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Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

ZUSAMMENFASSUNG

Die aktuelle Checkliste der Wanzen (Heteroptera) Osterreichs umfasst 924 Ar-
ten. Die vorliegende, erstmals erstellte Rote Liste gefahrdeter Wanzen Oster-
reichs wurde auf Grundlage von rund 135.000 Datensatzen erarbeitet. Die Ein-
stufung in die Gefahrdungskategorien erfolgte tUber die Indikatoren Habitatver-
fugbarkeit und Habitatentwicklung. Von den 924 Wanzenarten sind 442 Taxa
(48 %) in der Kategorie Least Concern (LC, ungefahrdet) eingestuft, fur 103 Arten
(11 %) ist eine drohende Gefahrdung erkennbar (Kategorie NT, Near Threate-
ned). 21 Neozoen (2 %) wurden nicht eingestuft (Kategorie NE, Not Evaluated).
Far 110 Taxa (12 %) ist die Datenlage fur eine Einstufung unzureichend (Katego-
rie DD, Data Deficient). Insgesamt 248 Arten (27 %) sind in unterschiedlichem
Ausmal gefahrdet: 49 Arten (5 %) sind vom Aussterben bedroht (Kategorie CR,
Critically Endangered), 60 Arten (7 %) sind stark gefahrdet (Kategorie EN, Endan-
gered) und 117 Arten (13 %) sind gefahrdet (Kategorie VU; Vulnerable). Fur 22
Arten (2 %) liegen seit 1990 keine Nachweise vor, teilweise trotz gezielter Nach-
suche. Diese sind als regional ausgestorben oder verschollen (Kategorie RE, Re-
gionally Extinct) eingestuft.

Hochgradig gefahrdete Arten besiedeln vor allem FlieBgewasserufer, Moor-,
Salz- und Sand-Standorte sowie generell Trocken-Lebensrdume. Hauptursachen
fur die Gefahrdung sind den Sektoren Luftschadstoffe (diffuser Stickstoffeintrag
aus unterschiedlichen Quellen), Landwirtschaft (Griinland-Nutzungsaufgabe, In-
tensivierung und chemische Pflanzenschutzmittel), Forstwirtschaft (Totholzent-
nahme) und Wasserwirtschaft (Entwasserung) zuzuordnen. Der Klimawandel
wirkt artspezifisch unterschiedlich begiinstigend oder verscharfend. Fur 26
Wanzenarten besteht eine ,starke Verantwortlichkeit” (!) und fur drei subende-
mische Wanzenarten ist Osterreich ,in besonderem MaRe verantwortlich” (1) fir
ein weltweites Fortbestehen der Populationen.

Spezifischer Handlungsbedarf wird fir 16 Wanzenarten ausgewiesen. Es han-
delt sich bei diesen Arten um kleinrdumig vorkommende und 6kologisch spezia-
lisierte Arten, deren Lebensraume besonderer SchutzmalRnahmen bedurfen.
Betroffen sind Arten von Salz- (sieben Arten) und Sand-Standorten (drei Arten)
im Burgenland und in Niederdsterreich, von Moor-Standorten in der Steiermark
und in Oberosterreich (zwei Arten) sowie Arten von Trockenrasen und Ackerran-
dern (vier Arten). DarUber hinaus werden allgemeine Schutzmalinahmen fir
den Erhalt und die Férderung der Wanzenartenvielfalt in Osterreich vorgeschla-
gen. Diese haben neben dem Erhalt der Artendiversitat das Ubergeordnete Ziel
des Aufrechterhaltens funktionierender und selbstregulierender Ablaufe im Na-
turhaushalt.
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Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

ABSTRACT

The current checklist of true bugs (Heteroptera) in Austria includes 924 species.
This red list of true bugs in Austria, which was created for the first time, is based
on approximately 135,000 data sets. The classification into Red List categories
was performed using the threat indicators habitat availability and habitat trend.
Of the 924 species of bugs, 442 taxa (48%) are classified in the category Least
Concern (LC) and 103 species (11%) are classified in the category Near Threat-
ened (NT). 21 neozoa (2%) were not evaluated (category NE). For 110 taxa (12%),
the data are insufficient for classification (category Data Deficient, DD). A total of
248 species (27%) are endangered to varying degrees: 49 species (5%) are listed
as Critically Endangered (CR), 60 species (7%) are listed as Endangered (EN) and
117 species (13%) are listed as Vulnerable (VU). For 22 species (2%) there has
been no record since 1990, partly despite targeted searches, and they are classi-
fied in the category Regionally Extinct (RE).

Endangered species mainly colonize bog, salt and sand sites as well as river
banks and generally dry habitats. The main causes of threat can be attributed to
the sectors air pollutants (diffuse nitrogen deposition from various sources), ag-
riculture (abandonment of grassland use, intensification and chemical pesti-
cides), forestry (deadwood removal) and water management (drainage). De-
pending on the species, climate change has a favorable or aggravating effect.
There is a “strong responsibility” () for 26 true bug species and Austria is “partic-
ularly responsible” (I!) for the continued global existence of the populations for
three subendemic true bug species.

A specific need for action is identified for 16 species of true bugs. These species
have small populations and are ecologically specialized, living in habitats that
require special conservation measures. Affected are species from salt sites
(seven species) and sand sites (three species) in Burgenland and Lower Austria,
from bog sites in Styria and Upper Austria (two species) and species from dry
grassland and field edges (four species). General protective measures for the
conservation and promotion of true bug species diversity in Austria are pro-
posed. In addition to preserving species diversity, these measures have the
overarching goal of maintaining functioning and self-regulating processes in the
ecosystems.

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 5



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

1 EINLEITUNG

Wanzen zahlen zur Insektenordnung der Hemiptera, so wie auch die Zikaden
(Fulgoromorpha und Cicadomorpha) und die Pflanzenlause (Sternorrhyncha). Es
sind Uber 45.000 Wanzenarten in rund 100 Familien beschrieben; die meisten
Arten leben in den Subtropen und Tropen der Alten und Neuen Welt (Henry
2017, Schuh & Weirauch 2020). Die groRte Vielfalt in Europa findet sich im Mit-
telmeergebiet; in Mitteleuropa sind tber 1.000 Arten bekannt.

Wanzen sind die artenreichsten hemimetabolen Insekten; sie entwickeln sich
vom Ei Uber in der Regel finf Larvenstadien (Ausnahmen kommen vor) zum er-
wachsenen Tier. Den Larven fehlen Fligel und Geschlechtsorgane; sie sehen
den Adulten aber meist ahnlich und haben oft dieselbe Okologie. Wanzen ha-
ben stechend-saugende Mundwerkzeuge, mit denen - je nach Art - ganz unter-
schiedliche Nahrungsquellen erschlossen werden. So findet man innerhalb der
Wanzen Arten, die sich rauberisch von anderen Insekten ernahren (carnivore,
zoophage Arten), andere, die an Pflanzen (herbivore, phytophage Arten) oder
Pilzen (mycetophage Arten) saugen und einige wenige, die Blut saugen (haema-
tophage Arten). Zu letzterer Gruppe gehort die Bettwanze, aber auch eine Reihe
anderer Arten, die an Warmblutern (Vogeln, Fledermausen) als temporare Ekto-
parasiten saugen. Bei den pflanzensaftsaugenden Arten bestehen sehr unter-
schiedliche Spezialisierungen; von monophagen Arten (die nur an einer einzigen
Pflanzenart leben) Uber oligophage Arten (die an einer bestimmten Pflanzen-
gruppe leben, z. B. die Wolfsmilchwanzen [Stenocephalidae] an Euphorbiaceae),
bis zu polyphagen Arten, die an vielen verschiedenen Pflanzen saugen (z. B. sind
fur die Grine Reiswanze Nezara viridula Gber 150 Nahrungspflanzen aus Uber
40 Pflanzenfamilien dokumentiert). Manche Arten stechen das Parenchym der
Blatter an (Tingidae), die meisten saugen am Phloemsaft, wenige am Xylemsaft
und einige saugen ausschliel8lich an den Samen der Pflanzen. Zudem gibt es Ar-
ten, die dauerhaft oder in bestimmten Entwicklungsstadien sowohl herbivor als
auch carnivor sind (zoophytophage Arten).

Die KérpergroRen der Wanzen Osterreichs reichen von rund 1 mm bis zu

3,5 cm. Die Beine kénnen je nach Lebensweise als Schwimme-, Grab-, Fang- oder
Laufbeine ausgebildet sein. Mehrere Arten besitzen unterschiedlich ausgebil-
dete Stridulationsorgane (z. B. Ruderwanzen, die friher auch als ,Wasserzika-
den” bezeichnet wurden und Raubwanzen), die in der Regel zur Partnerfindung,
aber auch zur Verteidigung dienen kénnen. Die Lebensdauer der erwachsenen
Tiere reicht von wenigen Wochen bis zu drei Jahren. Die meisten Arten bilden
eine Generation; manche durchlaufen zwei Generationen im Jahr. Je nach Art
kann die Uberwinterung als Ei, Larve oder Imago stattfinden.

Es werden (fast) alle terrestrischen und aquatischen Lebensraume in Osterreich
besiedelt, wobei eine deutliche Abnahme der Vielfalt mit steigender Seehdhe
und eine deutliche Zunahme in thermisch begtnstigten Lebensraumen festzu-
stellen ist. Wanzen leben im Wasser, auf der Wasseroberflache, im Uferbereich,
im Boden und auf der Bodenoberflache, in der Kraut-, Strauch- und Baum-
schicht, auf und unter der Rinde von Baumen, an Moosen und Flechten, in Nes-
tern von Ameisen, Vogeln und Wirbeltieren oder in Hohlen.
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Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

In den letzten rund 20 Jahren wurde die Erforschung dieser Insektengruppe in
Osterreich vorangetrieben. Mehr oder weniger aktuelle Verzeichnisse liegen fiir
Oberdsterreich (Rabitsch 2006a), Niederdsterreich (Rabitsch 2007a), Burgenland
(Rabitsch 2012a), Steiermark (Friel et al. 2021b) und Karnten (Friel3 & Rabitsch
2023) vor - fur die letztgenannten vier Bundeslander ist auch eine Gefahrdungs-
einstufung (Rote Liste) der Arten inkludiert. Eine Checkliste der Wanzen Oster-
reichs sowie eine Bibliographie der Wanzenkunde Osterreichs liegen vor
(Rabitsch 2005a, 2006b). Mit den seither erfolgten Nachtragen sind aktuell
(Stand Mai 2023) 924 Wanzenarten aus Osterreich bekannt, wobei Vorkommen
und Status einiger Arten unsicher sind (vgl. Rabitsch 2004a, 20053; siehe auch
~Anmerkungen zu ausgewahlten Arten®).

Wanzen sind eine Insektengruppe, deren Wert als Deskriptoren und Indikatoren
fur den Naturschutz unbestritten ist, da viele Arten eine enge Bindung an be-
stimmte Umweltparameter, an bestimmte Pflanzenarten, an das Bodensubstrat
oder an das Mikroklima zeigen (Achtziger et al. 2007). In einer Untersuchung an
Standorten der Kulturlandschaft zeigten Wanzenfange die beste Korrelation mit
der lokalen Gesamt-Biodiversitat (Duelli & Obrist 1998). Auch Holzinger (2010)
empfiehlt Wanzen als Indikatorgruppe fiur die zoologische Gesamt-Diversitat bei
naturschutzfachlichen Bewertungen terrestrischer und semiaquatischer Le-
bensrdume in Osterreich. In den Richtlinien und Vorschriften fir das StraRen-
wesen (RVS 04.03.15 ,Artenschutz an Verkehrswegen”) werden Wanzen als eine
zu untersuchende Tiergruppe im Offenland vorgeschrieben (Forschungsgesell-
schaft StralRe - Schiene - Verkehr 2015). Ein Grund fur den hohen Indikatorwert
ist die grol3e 6kologische Vielfalt in dieser Insektengruppe, die in den meisten
Lebensraumen in fast allen Hohenlagen vorkommt und die sowohl hoch spezia-
lisierte monophytophage Arten als auch omnivore Pradatoren und Generalisten
enthalt.

Die Artendiversitat von Wanzen ist im extensiven Grinland sehr hoch; hier neh-
men sie neben den Dipteren (Zweifltgler: Fliegen, Micken) eine dominierende
Rolle ein (Remane 1958). Wanzen eignen sich als Indikatorgruppe fur die Beur-
teilung von Managementmalnahmen im Grinland (Beweidung, Mahd, Extensi-
vierung) (z. B. Bornholdt 1991, Di Giulio 2000, Di Giulio et al. 2001, Morris &
Plant 1983, Rabitsch 2008, Zurbrugg & Frank 2006). Wanzen sind sehr gut geeig-
net, um flachenscharfe, das einzelne Feldstiick betreffende Aussagen formulie-
ren zu kénnen. Dazu ist die Eigenschaft der meisten Wanzen von Bedeutung,
dass die Larven im selben Biotoptyp leben wie die erwachsenen Tiere (Homozé-
nitat). Zudem kommt die vielfach ausgepragte kleinflachige Raumnutzung zum
Tragen. Das Vollhabitat vieler Arten betragt oft nur wenige Quadratmeter. Hinzu
kommt die geringe Ausbreitungsfahigkeit vieler Wanzenarten.

Ein weiteres, wesentliches (monetares) Kriterium zur Eignung als Zeigergruppe
ist der Bearbeitungsaufwand reprasentativer Fallenfange. Hier zeigt sich gerade
im Grunland, dass Wanzen zwar sehr artenreich, aber in der Regel mit ver-
gleichsweise geringeren Individuenzahlen auftreten. Dies ergibt ein glinstiges
Verhaltnis der Artenzahl (Aussagekraft) zur Individuenzahl (Erhebungs- und La-
borarbeitsaufwand). Es zeigt sich die schon von Duelli & Obrist (1998) belegte
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Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

vorteilhafte Relation zwischen (zeitlichem und technischem) Aufwand und Er-
gebnis (Artenzahlen, Reprasentativitat).

Aquatische und semiaquatische Wanzen sind flr die Beschreibung und Beurtei-
lung des Zustandes von Gewasser-Lebensraumen gut geeignet (z. B. Hufnagel
et al. 1999, Skern et al. 2010). Morkel & FrieR (2018) diskutieren die Indikatorei-
genschaften von Rindenwanzen (Aradidae) fur den Zustand und die Entwicklung
von Wald-Lebensraumen. Durch die artspezifische, enge Bindung an unter-
schiedliche Baumarten und deren Pilze sowie an unterschiedliche Auspragun-
gen von Totholzstrukturen (Zersetzungs- und Feuchtegrad, Dimension, Beschat-
tung), sind Rindenwanzen hervorragend geeignet, um Wald-Standorte zu cha-
rakterisieren und um Zielarten fir das Wald-Management festzulegen. Als wich-
tige Kriterien fur hohe Abundanzen wurden das Vorhandensein von Totholz in
starkerer Dimension (> 30 cm Durchmesser) in fortgeschrittenen Zerfallsphasen
und ein Totholzvorrat von mehr als 70 m3/ha erkannt. So ist z. B. Aradus betulae
eine Charakterart fur Laubwalder mit hoher Habitattradition und grol3dimensio-
niertem, stehendem und besonntem Totholz und A. conspicuus eine Charakter-
art fUr schattige, totholzreiche Rotbuchenwalder. Analog eignen sich Aradus ob-
tectus, A. corticalis und A. betulinus als Charakter- und Zielarten fir die durch die
Fichte gepragten, einer naturlichen Sukzession unterliegenden Nadelwaldstan-
dorte.

Rauberische Wanzenarten (v. a. einige Miridae, Anthocoridae, Reduviidae,
Nabidae) sind wichtige Elemente in Nahrungsnetzen; insbesondere in Agro-
Okosystemen tragen sie wesentlich zur Kontrolle von anderen Insekten bei (z. B.
Fauvel 1999, Frank & Klinzle 2006, Mahdavi et al. 2020). Rauberische und zoo-
phytophage Arten sind wichtige Pradatoren im Gemuseanbau. Interessant sind
vor allem haufige und weit verbreitete Arten, die durch ein breites Wirtspflan-
zen- und Beutetierspektrum (Polyphagie) charakterisiert sind, wie etwa Vertre-
ter der Gattungen Orius, Macrolophus und Dicyphus (z. B. Schaeffer & Panizzi
2000, Forschungsanstalt Agroscope ACW 2007). Einige dieser Arten werden in
der biologischen Schadlingskontrolle kommerziell genutzt. Aufgrund ihrer A-
bundanz und KérpergréRe sind Wanzen im Grinland als Nahrungsgrundlage
fur andere Organismen von hoher Bedeutung.

Wegen der geringen Zahl an Bearbeiterinnen und Bearbeitern und der zerstreu-
ten faunistischen und taxonomischen Literatur ist die Beschaftigung mit Wan-
zen eine gewisse Herausforderung. Vor allem das Fehlen eines aktuellen, alle
Arten einschlieBenden Bestimmungswerkes fir den mitteleuropdischen Raum
macht sich hier bemerkbar. Wahrend ein Teil der Arten im Freiland (oder auf Fo-
tos in OnlinePlattformen) sicher auf Artniveau angesprochen werden kann, ist
bei vielen die Bestimmung im Labor erforderlich und bei manchen auch die An-
fertigung von Genital-Praparaten. In einigen Gruppen ist eine sichere Zuord-
nung weiblicher Tiere nicht méglich.
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2 MATERIAL UND METHODE

Die Bewertungsmethode folgt im Wesentlichen Zulka & Eder (2007). Die Bewer-
tungskritierien werden nachfolgend erlautert.

2.1 Datengrundlagen

Die publizierten und unveréffentlichten Verbreitungsdaten zu Wanzen aus Os-
terreich werden in einer BioOffice-Datenbank von den Autoren verwaltet und
umfassen derzeit rund 135.000 Datensatze (Abbildung 1). Die Aufarbeitung wei-
terer Verbreitungsdaten aus Museumssammlungen und aktueller Aufsammlun-
gen ist ein laufender Prozess. Abbildung 2 zeigt eine geclusterte, geographische
Auswertung der Fundorte und belegt, dass die meisten Fundorte die Wohn- und
Arbeitsgebiete der wichtigsten Wanzenforscher Osterreichs widerspiegeln. Das
nordliche Burgenland und der Wiener Raum sind besonders gut untersucht, das
geht auf die lange Tradition von Entomologen zurtick (v. a. Adlbauer, Handlirsch,
Heiss, Franz, Melber, Rabitsch, Rieger, Straul3). Den zweiten Schwerpunkt bilden
der Grazer Raum und die sudliche Steiermark, mit den hier ansassigen Samm-
lern (v. a. Adlbauer, Brandner, FrieR). Auffallend sind die zahlreichen Fundorte
von Wanzen im Bezirk Scheibbs, die auf die Sammeltatigkeit von Ressl zurickge-
hen. Weitere Schwerpunkte der faunistischen Erfassung sind das Tiroler Inntal
(Heiss) und Osttirol (Kofler). Der Raum Linz ist historisch gut besammelt (Pries-
ner, Lughofer). Das Gailtal und das Klagenfurter Becken wurden im 20. Jahrhun-
dert von Prohaska, Puschnig und Hoélzel durchforscht. Licken bestehen in West-
Osterreich, in Salzburg, im nordlichen und westlichen Obergsterreich und Nie-
derdsterreich sowie einigen alpinen Regionen. Insgesamt ergibt sich ein zeitlich
und raumlich heterogenes Bild sowie ein ausgepragtes Ost-West-Gefalle
(Abbildung 2).

Die Datensatze inkludieren (fast) alle veroffentlichten Datensatze zu Wanzen in
Osterreich. Sie beinhalten zudem Datenbankausziige der Zobodat Linz und des
Tiroler Landesmuseums Ferdinandeum, insbesondere der Sammlung von Ernst
Heiss. Vollstandig inkludiert sind die Daten der Wanzensammlungen am Karnt-
ner Landesmuseum und am Landesmuseum Joanneum Graz, insbesondere der
Sammlung Karl Adlbauer. Die bisher erfassten Belege am Naturhistorischen
Museum Wien, am Landesmuseum St. Pélten und am Biologiezentrum Linz sind
teilweise in der Datenbank enthalten, eine vollstandige Bearbeitung ist fir die
Zukunft geplant. Mehrere Tausend aktuelle Datensatze gehen auf die Aufsamm-
lungen von Johann Brandner in der stdlichen Steiermark zurtick. Naturgemal3
enthalt die Datenbank auch redundante Datensatze, z. B. aus Literaturangaben
und Datenbankauszigen, die fur die vorliegende Arbeit nicht vollstandig elimi-
niert werden konnten.

Eine Abfrage der Wanzendaten der Meldeplattformen iNaturalist (www.inatura-
list.org) und Naturbeobachtung.at (www.naturbeobachtung.at) erbrachte eine
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Fllle an zusatzlichen Daten, vor allem von weit verbreiteten und haufigen Arten.
Die Feuerwanze und die Marmorierte Baumwanze sind mit tber 1.600 bzw.
1.000 Meldungen die am hiufigsten bei iNaturalist gemeldeten Wanzen in Os-
terreich. In die Datenbank aufgenommen wurden rund 10.700 Datensatze mit
~Forschungsqualitat”, wenngleich stichprobenartige Kontrollen hier in einzelnen
Fallen Zweifel aufkommen haben lassen. Umfangreiche zusatzliche Datensatze
stammen aus Aufsammlungen der Autoren.

Abbildung 1:  Fundorte von Wanzen in Osterreich.
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2.2 Checkliste

Die vorliegende Rote Liste enthalt eine aktuelle Checkliste der Wanzen Oster-
reichs, die 924 Arten umfasst. Seit der ersten Checkliste von Rabitsch (2005a,
894 Arten) sind somit 30 Arten hinzugekommen. EIf davon sind Neozoen, die
aus anderen Regionen (Nordamerika, Asien, Mediterranraum) eingeschleppt
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Abbildung 2:  Fundorte von Wanzen in Osterreich. Geografische Darstellung nahe beisammen und iibereinander lie-
gender Fundorte durch Clusterung mit Angabe der Anzahl an Fundorten im Nahbereich.
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wurden, 25 Arten wurden bisher Ubersehen (meist aufgrund der versteckten Le-
bensweise oder wegen der manchmal schwierigen Bestimmung) oder sind sud-
lich verbreitet und - vermutlich begtinstigt durch den Klimawandel - eigenstan-
dig eingewandert (und somit heimisch). Eine zusatzliche oder teilweise Ver-
schleppung mit Transportmitteln oder -gltern kann fur diese Arten meist nicht
vollig ausgeschlossen werden. Nachweise in natirlichen Lebensraumen deuten
allerdings eher auf eine Einwanderung als auf eine Einschleppung hin. Sechs Ar-
ten wurden aus der Checkliste gestrichen:

Acalypta brunnea (Germar, 1837)

Eine atlantisch verbreitete Art, die seit der Originalbeschreibung (locus typicus:
+Austria”) nicht wiedergefunden wurde. Sammlungsbelege erwiesen sich als
Verwechslungen (Rabitsch 2004a). Von Rabitsch (2005a) daher unter der Rubrik
,Vorkommen in Osterreich unbestatigt” gelistet, wird sie in der aktuellen Liste
nicht mehr gefihrt.

Dictyla platyoma (Fieber, 1861)

Eine osteuropaische Art, die seit der Originalbeschreibung (locus typicus: ,Oes-
terreich” u.a.) nicht wiedergefunden wurde. Von Rabitsch (2005a) daher als
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,Vorkommen in Osterreich unbestatigt” gelistet, wird sie in der aktuellen Liste
nicht mehr gefuhrt.

Tingis angustata (Herrich-Schéffer, 1838)

Eine europdisch-zentralasiatische Art, die zuletzt von Fieber (1844, 1861) fur
(das damalige) ,Ostreich” genannt wurde. Es sind keine gesicherten Belege aus
dem heutigen Osterreich bekannt. Von Rabitsch (2005a) daher als ,Vorkommen
in Osterreich unbestatigt” gelistet, wird sie in der aktuellen Liste nicht mehr ge-
fuhrt. In Mitteleuropa sind einzelne historische Angaben aus Deutschland, Po-
len, der Slowakei und der Tschechischen Republik bekannt, aktuelle Nachweise
der Art fehlen jedoch. Die Netzwanze lebt wahrscheinlich an Asteraceae in tro-
ckenen, warmegepragten Lebensraumen.

Kleidocerys ericae (Horvath, 1909)

Der taxonomische Status der Art ist umstritten. Es liegt kein sicherer Nachweis
aus Osterreich vor und die Art wird in der aktuellen Liste nicht mehr gefiihrt.

Ischnocoris angustulus (Boheman, 1852)

Historische Literaturangaben konnten bisher nicht bestatigt werden. Es liegt
kein sicherer Nachweis aus Osterreich vor und die Art wird in der aktuellen Liste
nicht mehr geflhrt.

Sciocoris cerrutii (Wagner, 1959)

Der taxonomische Status der Art ist umstritten. Es liegt kein sicherer Nachweis
aus Osterreich vor und die Art wird in der aktuellen Liste nicht mehr gefuhrt.

Orsillus maculatus (Fieber, 1861)

Orsillus maculatus (Fieber, 1861) wurde kirzlich erstmals in Osterreich festge-
stellt (Rabitsch & Szucsich 2021). Der aktuelle Status der Art ist ungeklart, es
kénnte sich um ein verschlepptes Einzelexemplar gehandelt haben (wie z. B.
auch fur Orsillus reyi Puton, 1871 in Graz vermutet, Adlbauer 1999), das in der
Stadt festgestellt wurde. Die Art wird vorerst (noch) nicht in die Checkliste auf-
genommen.

2.3 Gefdhrdungskategorien

Die verwendeten Gefahrdungskategorien und Abkurzungen folgen Zulka & Eder
(2007) (Tabelle 1). Die Kategorie RE (Regionally Extinct; regional ausgestorben)
wird fur Arten verwendet, die belegte (oder vermutete) dauerhafte Populatio-
nen in Osterreich ausgebildet haben und fiir die seit 1990 keine Nachweise vor-
liegen, teilweise trotz gezielter Nachsuche an ehemaligen Vorkommen. Ver-
steckt und schwierig zu erfassende Arten, deren Lebensrdume qualitativ und
quantitativ noch vorhanden sind (oder zu sein scheinen), fir die seit 1990 keine
Nachweise vorliegen, wurden hingegen in die Kategorie DD (Data Deficient, Da-
tenlage ungenuigend) gestellt. Ein Wiederfund dieser Arten scheint méglich.
Ebenfalls in die Kategorie DD wurden Arten gestellt, fur die nicht mit Sicherheit
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gesagt werden kann, ob sie tatsichlich dauerhafte Populationen in Osterreich
ausgebildet haben. Es handelt sich hierbei meist um Arten, fur die historische
Literaturangaben, aber keine Uberpriften Belege in den Sammlungen vorliegen.
Gebietsfremde Arten wurden nicht bewertet (Kategorie NE, Not Evaluated).

[/ Kategorie  Internationale  Deutsche Um-  Definition
Definitionen der Bezeichnung schreibung
Gefdhrdungskategorien ~ RE Regionally Regional Es bestehen keine begriindeten
(veréndert nach Extinct ausgestorben Zweifel, dass das letzte fortpflan-
Zulka & Eder 2007). zungsfahige Individuum in Oster-
reich verschwunden ist.
CR Critically Vom Aussterben 50 % Aussterbenswahrschein-
Endangered bedroht lichkeit in 10 Jahren oder 3 Gene-
rationen
EN Endangered Stark gefahrdet 20 % Aussterbenswahrschein-
lichkeit in 20 Jahren oder 5 Gene-
rationen
VU Vulnerable Gefahrdet 10 % Aussterbenswahrschein-

lichkeit in 100 Jahren

NT Near Threatened Vorwarnstufe, Weniger als 10 % Aussterbens-
nahezu gefahrdet wahrscheinlichkeitin 100 Jahren,
aber negative Bestandsentwick-
lung oder hohe Aussterbensge-
fahr in Teilen des Gebietes.

LC Least Concern Ungefahrdet Weniger als 10 % Aussterbens-
wahrscheinlichkeit in 100 Jahren,
weitere Attribute wie unter NT
treffen nicht zu

DD Data Deficient Datenlage Die vorliegenden Daten lassen
ungenugend keine Einstufung zu.
NE Not Evaluated Nicht eingestuft ~ Die Art wurde nicht eingestuft.

2.4 Bestandssituation und Bestandsentwicklung

Die zeitlich und raumlich heterogene Datenlage verhindert eine Bewertung der
Gefahrdungssituation tber Bestandstrends. Rund 65.500 Datensatze liegen vor
1990 und rund 51.500 liegen nach 1990 vor, weitere rund 17.000 Datensatze
sind nicht sicher zuordenbar (obwohl sie wahrscheinlich Gberwiegend in den
Zeitraum vor 1990 fallen). In der Spalte Bestandssituation (Datensatze nach
1990) wurde der aktuelle Datenbestand der BioOffice-Datenbank der Autoren
ausgewertet (Skalierung, Tabelle 2); allerdings ist festzuhalten, dass die Daten-
bank sowohl Doppeleintrage als auch Liicken hinsichtlich des Sammelzeitpunk-
tes enthalt, die im Rahmen der vorliegenden Arbeit nicht vollstandig ausge-
raumt oder aufgeklart werden konnten und zukunftigen Verbesserungen vorbe-
halten bleiben. Dennoch geben diese grob skalierten Angaben eine Vorstellung

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 13



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

von der Bestandssituation der einzelnen Arten. Uber die Bestandsentwicklung
liegen fur sehr viele Arten keine verlasslichen Daten vor, sodass diese Spalte
nicht befullt wurde.

Tabelle 2: Datenséitze nach 1990 Skalierung

Skalierung der Bestands- 0 0
situation der Wanzen
Osterreichs.

—_

1

2 bis5

6 bis 10
11 bis 20
21 bis 50
51 bis 100
101 bis 200
201 bis 400
401 bis 800
Uber 800

O 0N oUW N

-
o

2.5 Arealentwicklung

Die Areale der Arten sind mehr oder weniger dynamischen Veranderungen un-
terworfen (Tabelle 3). Wahrend Arealerweiterungen auffalliger Arten oft genau
dokumentiert sind, sind Arealriickgange schwieriger zu erfassen. Fur acht ex-
pansive Arten, darunter sechs Neozoen, wurde die Arealentwicklung als stark

Tabelle 3: Arealentwicklung Skalierung

Skalierung des Stark negativ -7
Gefdhrdungsindikators i
. Negativ -3
Arealentwicklung.
Stabil 0
Positiv 3
Stark positiv 7

positiv bewertet; diese Arten breiten sich aktuell in weiten Teilen Europas rasch
aus. Fur weitere 39 Arten, darunter neun Neozoen, wurde die Arealentwicklung
als positiv bewertet; diese Arten breiten sich aktuell in Osterreich und den
Nachbarlandern aus. Eine negative Arealentwicklung wurde unter Bericksichti-
gung von Roten Listen der Nachbarlander, insbesondere von Deutschland (Si-
mon et al. 2021), fir 26 Arten festgestellt, davon 21 Arten mit negativer und funf
Arten mit stark negativer Arealentwicklung.
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2.6 Habitatverfugbarkeit und Habitatentwicklung

Die Einstufung in Gefahrdungskategorien erfolgte Uber die Indikatoren Habitat-
verfigbarkeit und Habitatentwicklung. Die Habitatverflgbarkeit wurde wie folgt
ermittelt: Alle Wanzenarten wurden aufgrund ihrer Habitatbindung vereinfach-
ten Okotypen zugeordnet (Tabelle 4). Diese wurden von FrieB et al. (2021b) und
Friel3 & Rabitsch (2023) Gbernommen und erganzt, sodass nun 29 Typen in Ver-
wendung sind. Jeder Art konnten auch mehrere Okotypen zugewiesen werden.

Tabelle 4:  Okotypen der Wanzen Osterreichs (ergdnzt nach Frief3 et al. 2021b, Frief§ & Rabitsch 2023).

Okotyp-Name

Okotyp- Lebensraumtypen
Kiirzel

Arten von Brachen

bO Ackerbrachen, Raine, Ruderalfluren, Schotterfluren,
Grunlandbrachen, Blihflachen

Trockenrasenarten to Trockenrasen, Felstrockenrasen

xerophile Grunlandarten xO einmahdige Wiesen/trocken (Halbtrockenrasen)
hygrophile Grinlandarten hO einmahdige Wiesen/feucht (v. a. Pfeifengraswiesen)
mesophile Grinlandarten mO Extensivgrinland (2-mahdig) (Glatthaferwiesen,

Goldhaferwiesen), Magerweiden, Streuobstwiesen

Fettwiesenarten

fO Wirtschaftswiesen (ab 3-mahdig), Intensivweiden

montan-subalpine Grinlandarten eO offene und halboffene Almbiotope, Bergmahder

(meist unter der Baumgrenze)

alpine Arten ao Hochgebirgsrasen (Kalk und Silikat, alpine Rasen, un-
beweidet)

halophile Arten sO Salzstandorte

psammophile Arten pO Sandstandorte (Binnendinen)

thermophile Waldarten tw thermophile Laub- und Mischwalder (v. a. Eichenwal-
der, Eichen-Hainbuchenwalder), thermophile Kie-
fernwalder

hygrophile Waldarten hw Auwalder und Ufergehdlze (Hart- und Weichholz-

aue), Schlucht- und Feuchtwalder (Bruchwaélder,
Sumpfwalder)

Buchenwaldarten bW Buchenwalder

Mischwaldarten mw montane bis subalpine Mischwalder

Nadelwaldarten nW naturnahe montane bis subalpine Nadelwalder

kolline Nadelwaldarten kw naturnahe kolline bis montane Nadelwalder

Arten von Latschengebusch Iw Latschengebusch

Arten der Nadelbaumforste fw Nadelbaumforst

thermophile Saumarten tS Hecken, Feldgehdlze, Gehdlzsaume, lichte Walder,
thermophile Sdume

mesophile Saumarten mS Hochstauden- und Hochgrasfluren, Schlagfluren,
krautige Waldsaume

Arten der Zwergstrauchheiden zS Zwergstrauchheiden

ripicole Arten ru Naturnahe Fluss- und Bachufer (offene-halboffene
Alluvionen)

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 15



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

Okotyp-Name Okotyp-  Lebensraumtypen
Kirzel
tyrphobionte Arten t™M Moore (Hoch- und Niedermoor), trockene Moorhei-
den
hygrophile Arten der Verlandungszonen hv Verlandungszonen von Stillgewassern, Quellfluren,
Réhrichte
naturnahe Stillgewasserarten nG naturnahe Stillgewasser mit Wasserpflanzen
naturferne Stillgewasser kG naturferne Stillgewasser
FlieBgewasserarten fG naturnahe FlieBgewasser (Bache und Flusse)
synanthrope Arten sU (Sub-)urbane Lebensraume, Siedlungsraum
Arten von Sonderbiotopen/Tierbehausungen sB Sonderbiotope (Vogelnester, Ameisenbauten, Héh-

lenbewohner, ...)

In einem nachsten Schritt wurde jedem Okotyp der korrespondierende EUNIS-
Biotoptyp zugeordnet. Die Flache der EUNIS-Biotoptypen in Osterreich (). Peter-
seil unpubl., D. Paternoster unpubl.) ergibt durch Addition die ,maximale” Habi-
tatverfugbarkeit. Viele Wanzen sind jedoch stenotop und bendétigen besondere
Mikrohabitatstrukturen, ein geeignetes Mikroklima oder bestimmte Nahrungs-
pflanzen. Daher wurde die Habitatverfugbarkeit mittels des Faktors ,6kologi-
sche Restriktion” eingeschrankt. Die EUNIS-Biotoptypenkategorien sind hierar-
chisch aufgebaut, d. h. fir sehr allgemeine Kategorien (z. B. ,Nadelwald” oder
»Grunland”) musste eine starkere Einschrankung erfolgen als fur sehr spezielle
Kategorien (z. B. ,Binnendinen” oder ,Salzsteppen”). In einem zweiten Schritt
wurde die Habitatverfuigbarkeit mittels des Faktors ,geographische Restriktion”
weiter eingeschrankt, sofern die Art in Osterreich deutliche geographische
Schwerpunkte der Vorkommen besitzt (z. B. nur im Pannonikum). Nach diesen
Einschrankungen ergibt sich eine Flachengrof3e in Hektar, die als Habitatverftig-
barkeit festgelegt und in Klassen skaliert wurde (Tabelle 5).

Tabelle 5: Habitatverfiigbarkeit (Hektar) skalierung

Skalierung des 0,1 bis 1.000 1
Gefdhrdungsindikators
Habitatverfiigbarkeit.

1.000 bis 3.000
3.000 bis 10.000
10.000 bis 50.000

50.000 bis 100.000
100.000 bis 200.000
200.000 bis 400.000
400.000 bis 800.000

800.000 bis 1,600.000
1,600.000 bis 8,400.000

O 0o N oUW N

N
o

Auf Grundlage der Roten Listen gefédhrdeter Biotoptypen Osterreichs (Ess| & Eg-
ger 2010), der nationalen Monitoringberichte nach Artikel 17 der FFH-Richtlinie,
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Skalierung des
Gefdhrdungsindikators
,Direkte anthropogene
Beeinflussung".

Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

weiterer quantitativer Datensatze (z. B. Gruner Bericht) und anderer Quellen

(z. B. EU-Richtlinien bzw. Vorgaben) sowie unter Berlcksichtigung von Experten-
wissen (insbesondere zur Qualitatsentwicklung der Biotoptypen, die unabhan-
gig von der Flache positiv oder negativ sein kann) wurde fur jeden Biotoptyp ein
Trend errechnet. Aus dem flachengewichteten Mittel dieser Biotoptypentrends
ist dann ein Habitattrend flr die jeweilige einzelne Art ableitbar, wobei die
Summe von Flachenentwicklung und Qualitatsentwicklung bertcksichtigt
wurde. ,Flachengewichtet” bedeutet, dass der jeweilige Biotoptypentrend mit
der berechneten Habitatverfugbarkeit der Art im jeweiligen Biotoptyp multipli-
ziert wird. Diese Vorgehensweise bringt auch eine Reihe von Problemen mit
sich. So ist zum Beispiel die Habitatverfligbarkeit fir Arten von linearen Saumle-
bensraumen (Hecken, Waldrander) in der Realitat vermutlich gréRer, als die er-
rechneten Werte vorgeben. Hier musste in einigen Fallen bei der Skalierung der
Habitatverfugbarkeit manuell korrigiert werden (siehe Teil ,Anmerkungen” bei
den jeweiligen Arten).

2.7 Direkte anthropogene Beeinflussung

Eine direkte anthropogene Beeinflussung, d h. gezielte Bekampfungsmalnah-
men, ist flr die wenigsten Wanzenarten relevant (Skalierung, Tabelle 6). Eine
Ausnahme stellt die Bettwanze Cimex lectularius dar, die bei Auftreten in Gebau-
den von Schadlingsbekampfungsfirmen mit unterschiedlichen Methoden besei-
tigt wird. Einige Arten kénnen als Schadlinge in der Landwirtschaft in Erschei-
nung treten, zum Teil verbunden mit erheblichen ErtragseinbufZen. So wurden
die Schaden der Marmorierten Baumwanze Halyomorpha halys in den Obstkul-
turen Sudtirols im Jahr 2019 mit Gber 350 Millionen Euro beziffert (Unterthurner
& Ladurner 2020, Conti et al. 2021). Aus Osterreich sind bislang keine nennens-
werten Schaden bekannt; dies gilt auch fur die aktuell stark zunehmende Grine
Reiswanze Nezara viridula und die gelegentlich in Erscheinung tretenden Getrei-
dewanzen der Gattung Eurygaster.

Beschreibung Skalierung

Die Art wird bei ihrem Auftreten gezielt be- -7
kampft

Die Art wird bei ihrem Auftreten gelegentlich (als -3
Lastling) bekampft

Keine Beeinflussung 0
Die Art wird bei ihrem Auftreten gezielt gefor- 3
dert

Ein Artenschutzprogramm ist fur die Art einge- 7
richtet
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2.8 Einwanderung

Aktuelle Einwanderungstendenzen im Sinne von Arealerweiterungen sind im In-
dikator ,Arealentwicklung” inkludiert. Nur flr eine Art, die Bettwanze Cimex lec-
tularius, wird eine wiederholte, aber unregelmaRige Einschleppung angenom-
men (Tabelle 7).

Tabelle 7:  RILWENL T Skalierung

Skalierung des Einwanderung findet nicht statt 0
Gefdhrdungsindikators

RegelmaRige oder unregelmaRige Einwande- 1

Einwanderung. rung findet statt

2.9 Weitere Risikofaktoren

Der Indikator umfasst alle nicht in den vorigen Indikatoren beinhalteten Risiko-
faktoren. In Frage kommen z. B. Verdrangung durch invasive gebietsfremde Ar-
ten, genetische Isolation, Inzuchtdepression oder Hybridisierung. Obwohl sol-
che Risikofaktoren fur Wanzenarten durchaus bestehen kénnen, insbesondere
genetische Verarmung von Reliktpopulationen, sind diese nicht untersucht oder
belegt. Es werden daher in dieser Roten Liste keine weiteren Risikofaktoren aus-
gewiesen. Die Auswirkungen des Klimawandels sind in der Bewertung der Habi-
tatentwicklung inkludiert und werden daher nicht als zusatzlicher Risikofaktor in
Betracht gezogen (siehe auch Zulka et al. 2023).

2.10 Einstufungsvorgang

Mit Hilfe der beiden Indikatoren Habitatverfligbarkeit und Habitatentwicklung
erfolgte die Einstufung der Gefahrdungssituation mittels des dichotomen Be-
wertungsschlissels nach Zulka & Eder (2007). Als letzter Schritt erfolgte eine
Plausibilisierung und gegebenenfalls Anderung der Bewertungen durch die Au-
toren (z. B. bei einigen Arten mit stark negativem Trend in den Bestandszahlen)
(siehe ,Anmerkungen zu ausgewahlten Arten”).
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2.11 Verantwortlichkeit

Die Angabe der nationalen Verantwortlichkeit zum Schutz der Art erfolgt unab-
hangig von der Gefahrdungseinstufung auf Grundlage der Gesamt-Verbreitung
der Art (Zulka & Eder 2007, Tabelle 8).

Tabelle 8:  EYSilsiiatls Umschreibung Skalierung

Verantwortlichkeit Arten, deren Aussterben in Osterreich ihre welt- Stark verantwort- !

(vereinfacht nach  weite Gefahrdung erhéhen wiirde bzw. starke  lich
Zulka & Eder 2007). Folgen fur die Gesamtpopulation hatte. Dabei
handelt es sich um Arten, deren 6sterreichischer
Arealanteil mehr als 1/3 der weltweiten Vorkom-
men betragt oder um Arten, deren Vorkommen
eigenstandige Evolutionseinheiten (z. B. als Vor-
posten) bilden.

Arten, deren Aussterben in Osterreich ihr welt-  In besonderem I
weites Aussterben bedeutet bzw. sehr starke Mal3e verantwort-

Folgen fur die Gesamtpopulation hatte. Dabei lich

handelt es sich um endemische oder subende-

mische Arten.

2.12 Handlungsbedarf

Die Identifikation von ArtenschutzmalBnahmen erfolgt als subjektive Empfeh-
lung der Autoren (Zulka & Eder 2007, Tabelle 9), unabhangig von der Einstufung
in eine Gefahrdungskategorie.

Tabelle 9: Definition Umschreibung skalierung
Handlungsbedarf Arten, deren Hauptlebensraume bei der Aus- Handlungsbe- !
(vereinfacht nach weisung und Pflege von Naturschutzflachen darf gegeben

Zulka & Eder 2007). gezielt berlcksichtigt werden sollten.
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3 ERGEBNISSE UND DISKUSSION

3.1 Rote Liste der Wanzen Osterreichs

Die folgende Tabelle enthélt alle 924 (Stand Ende 2022) fur Osterreich angege-
benen Wanzenarten. Reihenfolge und Nomenklatur folgen grof3teils Rabitsch
(2005) mit einzelnen aktuellen Anderungen; deutsche Namen - wenn angege-
ben - sind vor allem Rabitsch (2007) entnommen. In der Spalte ,Status” sind 21
gebietsfremde Arten (Neozoen, ,neo”) und 11 Arten mit taxonomischen Unsi-
cherheiten (,tax") gekennzeichnet. Nach den Spalten mit den Gefahrdungsindi-
katoren folgen die Angaben zur Verantwortlichkeit und zum Handlungsbedarf.
Nach der Tabelle kommentierte Arten sind durch fortlaufende Nummerierung
in der Spalte ,Anmerkungen” gekennzeichnet. Rot gesetzt sind Arten in den Ka-
tegorien RE, CR, EN, VU und DD sowie Arten fiir die Osterreich ,in besonderem
Mal3e verantwortlich (!!) oder ,stark verantwortlich (1) ist.
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Familie Ceratocombidae - Zwergspringwanzen

Ceratocombus coleoptratus (Zetterstedt, 1819), Kaferartige Zwergspring-
LC | yvanze 6 0|8|-3]0(0]0

Familie Dipsocoridae - Fiederhérnchen
EN | Cryptostemma alienum Herrich-Schaffer, 1835, Interstitialwanze 4 ol21(=3lo]lolo]ln1
pD | Cryptostemma remanei Josifov, 1967 1 ol21-3lololo]2
CR | Pachycoleus pusillimus (J. Sahlberg, 1870), Kleines Fiederhérnchen 2 ol11-4lo0lolo]3
EN | Pachycoleus waltli Fieber, 1860, Waltls Fiederhérnchen 3 ol21-4alo0lolola

Familie Nepidae - Skorpionswanzen
Lc | Nepa cinerea Linnaeus, 1758, Wasserskorpion 7 olsl|-110lo0]o0
LC |Ranatra linearis (Linnaeus, 1758), Stabwanze 5 olsl|-1l0lo0]o

Familie Corixidae - Ruderwanzen
LC | Micronecta (Dichaetonecta) scholtzi (Fieber, 1860), Scholtz's Wasserzirpe [ ols|-1lo0lo]o
DD | Micronecta (Micronecta) griseola Horvath, 1899, Graue Wasserzirpe 2 olsl-1lololo]|s
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Micronecta (Micronecta) poweri poweri (Douglas & Scott, 1869), Getigerte
LC Wasserzirpe 2 0|5|-1|0|0]oO
RE | Cymatia bonsdorffii (C. R. Sahlberg, 1819), Bonsdorffs Wasserkobold 0 olal-2lo0lolole
Lc | Cymatia coleoptrata (Fabricius, 1777), Kleiner Wasserkobold 3 ols|-1lo0lo]o0
NT | Cymatia rogenhoferi (Fieber, 1864), GroRBer Wasserkobold 4 3|s5(|-2l0lo0]o0
RE | Glaenocorisa propinqua (Fieber, 1860), Braune Moorhexe 0 olal-2lo0lolo]7
VU |Arctocorisa carinata carinata (C.R. Sahlberg, 1819), Gekielte Nordwanze 4 o|l3!-3lololols
DD |Arctocorisa germari germari (Fieber, 1848), Germars Nordwanze 1 olal-2lo0loflo]o9
NT | Callicorixa praeusta praeusta (Fieber, 1848), Schéne Ruderwanze 4 olsl-2lo0lolo
vu | Corixa affinis Leach, 1817, Kleine Ruderwanze 0 olal|-2lo0lo0]o/l10
NT | Corixa dentipes Thomson, 1869, Gekerbte Ruderwanze 1 olsl-2lo0lolo
vu | Corixa panzeri Fieber, 1848, Panzers Ruderwanze 2 olal-2l0]lo0]o0]10
Lc | Corixa punctata (llliger, 1807), GrolRe Ruderwanze 2 olal-11o0lolo
EN | Hesperocorixa castanea (Thomson, 1869), Kastanienfarbige Ruderwanze 3 o|l21(-2lo0|ofo/[11]"!
Lc | Hesperocorixa linnaei (Fieber, 1848), Linnés Ruderwanze 3 olal-11lo0lo]o
VU | Hesperocorixa moesta (Fieber, 1848), Tribfarbige Ruderwanze 1 -3/3|-2|l0l0]o0
Lc | Hesperocorixa sahlbergi (Fieber, 1848), Sahlbergs Ruderwanze 5 olal|-1lo]o]o
LC | Paracorixa concinna concinna (Fieber, 1848), Fleckful3 2 olal-1lolo]o
RE |Sigara (Microsigara) hellensii (C.R. Sahlberg, 1819), Gelbrand-Wasserzikade 0 3|3 (-1]0]0|0]12]"
Sigara (Pseudovermicorixa) nigrolineata nigrolineata (Fieber, 1848), Schwarz-
LC linige Wasserzikade 5 0|5|-110j0]0
Sigara (Retrocorixa) limitata limitata (Fieber, 1848), Zweistreifige Wass-
DD | orsikade 2 0|4 |-110]|0]|0]|13
RE | Sigara (Retrocorixa) semistriata (Fieber, 1848), Dreistreifige Wasserzikade 0 olal-11o0lolol14
LC |Sigara (Sigara) striata (Linnaeus, 1758), Streifen-Wasserzikade 6 ola|-110lo0]o0
Lc | Sigara (Subsigara) distincta (Fieber, 1848), Vornehme Wasserzikade 4 olal-1lolo]o
Lc | Sigara (Subsigara) falleni (Fieber, 1848), Falléns Wasserzikade 5 olal-1lo0lo]o
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VU |Sigara (Subsigara) fossarum (Leach, 1817), Graben-Wasserzikade 2 ol3|-2lo0lo0]o0
DD | Sigara (Subsigara) longipalis (). Sahlberg, 1878), LangfuB-Wasserzikade 1 olal-11o0lolol15
Lc | Sigara (Vermicorixa) lateralis (Leach, 1817), Gelbe Wasserzikade 6 olal|-1lolo]o
Familie Naucoridae - Schwimmwanzen
Lc | /lyocoris cimicoides cimicoides (Linnaeus, 1758), Schwimmwanze 6 olal|-1lo]o]o
Familie Aphelocheiridae - Grundwanzen
VU |Aphelocheirus aestivalis (Fabricius, 1794), Grundwanze 5 o|l3|-2lo0o0]o
Familie Notonectidae - Riickenschwimmer
Lc | Notonecta glauca glauca Linnaeus, 1758, Gemeiner Rickenschwimmer 6 olsl|-11o0lo]o
VU | Notonecta lutea Muller, 1776, Gelber Rickenschwimmer 3 ol3l-2lo0lo]o
Lc | Notonecta maculata Fabricius, 1794, Gefleckter Riickenschwimmer 4 3lalo]lolo]o
VU | Notonecta meridionalis Poisson, 1926, Stdlicher Ruckenschwimmer 2 ol3l-2lo0lo]ol16
NT | Notonecta obliqua Thunberg, 1787, Gestreifter Rickenschwimmer 2 olal|-2lo0lo]o
EN | Notonecta reuteri reuteri Hungerford, 1928, Reuters Rickenschwimmer 2 3|2|-2l0lo0 o017
Lc | Notonecta viridis Delcourt, 1909, Griner Rickenschwimmer 3 olal-11lolo]o
Familie Pleidae - Zwergriickenschwimmer
LC | Plea minutissima minutissima Leach, 1817, Wasserzwerg 5 olalololo]o
Familie Mesoveliidae - Zwergteichlaufer, Huftwasserlaufer
LC | Mesovelia furcata Mulsant & Rey, 1852, Zwergteichlaufer 4 ola|-110lo0]o0
Familie Hebridae - Zwergwasserlaufer, Uferlaufer
VU | Hebrus (Hebrus) pusillus pusillus (Fallén, 1807), Gefleckter Uferlaufer 5 ol3l-2lo0lo]o
VU | Hebrus (Hebrusella) ruficeps Thomson, 1871, Rotkdpfiger Uferlaufer 5 o|l3|-2lo0lo]o
Familie Hydrometridae - Teichlaufer
NT | Hydrometra gracilenta Horvath, 1899, Zierlicher Teichlaufer 3 o|l31l-11lo0lo]o
Lc | Hydrometra stagnorum (Linnaeus, 1758), Gemeiner Teichlaufer 6 olal-1l0]lo0]o0
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Familie Veliidae - Bachlaufer
Lc | Microvelia (Microvelia) buenoi Drake, 1920, Buenos Zwergbachlaufer 3 olal|-11lo0lo]o
Microvelia (Microvelia) reticulata (Burmeister, 1835), Genetzter Zwergbach-
LC |3 6 0|4|-110(f0]0O
laufer
pD | Microvelia (Picaultia) pygmaea (Dufour, 1833), Kleiner Zwergbachlaufer 3 olal-11lolo]ol18
Lc | Velia caprai caprai Tamanini, 1947, GroRer Bachlaufer 6 olalolololo
EN | Velia currens (Fabricius, 1794), Stdlicher Bachlaufer 1 ol21-2lo0lolo/l19]:
vu | Velia saulii Tamanini, 1947, Kleiner Bachlaufer 2 ol2lolololo
Familie Gerridae - Wasserldufer
NT |Aquarius najas (De Geer, 1773), Schwarzrlckiger Wassermann 4 3|!3|lololo]|o
Lc |Aquarius paludum paludum (Fabricius, 1794), Sumpf-Wassermann 6 olal-1l0]lo0]o0
Lc | Gerris (Gerris) argentatus Schummel, 1832, Silbriger Wasserlaufer 4 olal-1lo]o]o
Lc | Gerris (Gerris) costae costae (Herrich-Schaffer, 1850), Gebirgs-Wasserlaufer 6 ola|-110lo0]o0
NT | Gerris (Gerris) gibbifer Schummel, 1832, Schwarzer Wasserlaufer 4 o|l31l-1lo0lo]o
Lc | Gerris (Gerris) lacustris (Linnaeus, 1758), Gemeiner Wasserlaufer 7 olsl-11lolo]o
NT | Gerris (Gerris) odontogaster (Zetterstedt, 1828), Kleiner Wasserlaufer 4 ol31l-11lo0lo]o
Lc | Gerris (Gerris) thoracicus Schummel, 1832, Gestreckter Wasserlaufer 4 ola|-1lo]o]o
VU | Gerris (Gerriselloides) asper (Fieber, 1860), Trotziger Wasserlaufer 2 3/21-110l0]o0
EN | Gerris (Gerriselloides) lateralis Schummel, 1832, Gestreifter Wasserlaufer 4 -3|2-2l0l0]o0
VU | Limnoporus rufoscutellatus (Latreille, 1807), Braunrckiger Flusslaufer 2 ol21-11o0lolo
Familie Saldidae - Uferwanzen, Springwanzen
vu | Chartoscirta cincta cincta (Herrich-Schaffer, 1841), Kahle Springwanze 5 olal-5lo0lolo
vu | Chartoscirta cocksii (Curtis, 1835), Dickfuhler-Springwanze 5 ola|-510|o]o
EN | Chartoscirta elegantula elegantula (Fallén, 1807), Elegante Springwanze 5 o|l31|-510lo0]o
VU | Macrosaldula scotica (Curtis, 1835), Nordliche Gro3springwanze 6 o|l3|-3loo]o
Macrosaldula variabilis (Herrich-Schaffer, 1835), Veranderliche GroRspring-
EN | anze 5 0[2(|-3]0]|0]|0]20
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CR | Micracanthia fennica (Reuter, 1884), Nordische Moor-Knirpswanze 1 3|1 |-4lo0|lo|lo 21|11 |1
CR | Micracanthia marginalis (Fallen, 1807), Moor-Knirpswanze 2 o|l1|-4lo0|o]o0|22 !
VU |Saldula arenicola arenicola (Scholtz, 1847), Sand-Springwanze 3 ol31!-3lololo
Lc |Saldula c-album (Fieber, 1859), C-Springwanze 6 ola|-110lo]o0
NT |Saldula melanoscela (Fieber, 1859), Schwarzliche Springwanze 5 ol3l-1l0lo0]o0
pD | Saldula nitidula (Puton, 1880), Glanzende Springwanze 0 ol21-3lololol23
CR | Saldula nobilis (Horvath, 1884), Vornehme Springwanze 1 -3|/1(-3l0|l0]| 0|22
NT |Saldula opacula (Zetterstedt, 1838), Dunkle Springwanze 3 ol3|-11o0lolo
Lc | Saldula orthochila (Fieber, 1859), Geradrandige Springwanze 6 o|l71-3loolo
Lc |Saldula pallipes (Fabricius, 1794), Hellbeinige Springwanze 5 olal-110l0]o0
pD | Saldula palustris (Douglas, 1874), Sumpf-Springwanze 1 o|l3|-3|o|o]o]l25
CR |Saldula pilosella pilosella (Thomson, 1871), Behaarte Springwanze 2 o|l2|-6l0|0o]o0]|26 !
LC |Saldula saltatoria (Linnaeus, 1758), Gemeine Springwanze 7 olal-11lo0lo]o
CR |Saldula xanthochila (Fieber, 1859), Gelbrandige Springwanze 2 3111-3lololol27
CR | Salda henschii (Reuter, 1891), Henschs Springwanze 2 3| 2-510|l0]|0]28
Lc | Salda littoralis (Linnaeus, 1758), Uferspringwanze 6 olal|-1lo]o]o
EN | Salda muelleri (Gmelin, 1790), Mdllers Springwanze 4 -3/3|-5|10l0]o0
VU | Teloleuca pellucens (Fabricius, 1779), Durchscheinende Springwanze 2 313 |-4|l0]l0|0]29]1
Familie Leptopodidae - Steinlauferwanzen
VU | Leptopus marmoratus (Goeze, 1778), Steinlduferwanze 4 ol3|-4l0l0] 0|30
Familie Tingidae - Netzwanzen
Lc |Acalypta carinata (Panzer, 1806), Gekielte Moos-Netzwanze 6 o|lsl-2l0lo0]o0
DD |Acalypta finitima (Puton, 1884), Gebirgs-Moos-Netzwanze 0 0|3 |-4|lo0|o0oflo0|31]!
NT |Acalypta gracilis (Fieber, 1844), Zierliche Moos-Netzwanze 4 olal-alololo
Lc |Acalypta marginata (Wolff, 1804), Gerandete Moos-Netzwanze 6 olsl|-2l0]lo0]o0
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Lc |Acalypta musci (Schrank, 1781), Braune Moos-Netzwanze 5 olg9lolo|o]o
Lc |Acalypta nigrina (Fallén, 1807), Dunkle Moos-Netzwanze 6 o|l71-4lo0lo]o
NT |Acalypta parvula (Fallén, 1807), Kleine Moos-Netzwanze 3 olal|-4alo0lolo
EN |Acalypta platycheila (Fieber, 1844), Breitrandige Moos-Netzwanze 1 ol21l-alo0]lolo]32
NT |Acalypta pulchra Stusék, 1961, Schéne Moos-Netzwanze 4 olsl-2l0lo0]o
VU |Agramma atricapillum (Spinola, 1837) 3 3|13|-4l0lo0]o0
NT |Agramma confusum (Puton, 1879) 5 ol3]-1l0]l0]o0
VU | Agramma laetum (Fallén, 1807) 3 ol3l=2lo0lo]o
VU |Agramma minutum Horvath, 1874 3 o|l31-3lolo]o
NT |Agramma ruficorne (Germar, 1835) 5 olal|-3lolo]o
pD | Campylosteira bosnica Horvath, 1892, Bosnische Netzwanze 0 ol11o0lololol33
NT | Campylosteira verna (Fallén, 1826), Frihlings-Netzwanze 3 olal-a4lo0lo]o
Lc | Catoplatus carthusianus (Goeze, 1778), Feldmannstreu-Netzwanze 6 olal-11lo0lo]o
NT | Catoplatus fabricii (Stal, 1868), Fabricius’ Feldmannstreu-Netzwanze 5 olal-4al0]lo0]o0
vu | Catoplatus horvathi (Puton, 1878), Horvaths Feldmannstreu-Netzwanze 3 o|l31l-4lo0lo]o
NT | Catoplatus nigriceps Horvath, 1905, Schwarze Feldmannstreu-Netzwanze 4 ol3l-1l0lo0]o0
NT | Copium clavicorne clavicorne (Linnaeus, 1758), Edel-Gamander Netzwanze 5 olal-alololo
vu | Copium teucrii teucrii (Host, 1788), Berg-Gamander Netzwanze 2 olal-4lololol3a
NE | Corythucha arcuata (Say, 1832), Eichen-Netzwanze neo | 6 71s51olololol3s
NE | Corythucha ciliata (Say, 1832), Platanen-Netzwanze neo | 8 ols|1]l0lo]o0l36
Derephysia (Derephysia) foliacea foliacea (Fallén, 1807), Dreikielige Netz-
NT wanfey physialf I & 5 0|5(|-3|]0]|0]0
DD | Derephysia (Derephysia) sinuatocollis Puton, 1879, Waldreben-Netzwanze 2 o|l3|1lo0lo]ol37
CR | Derephysia (Paraderephysia) cristata (Panzer, 1806), Einkielige Netzwanze 1 3|11-4|l0l0]| 0138
Dictyla convergens (Herrich-Schaffer, 1835), Braune Sumpf-VergiBmein-
EN | nicht-Netzwanze 2 012]-3]0010/39
Lc | Dictyla echii (Schrank, 1782), Natternkopf-Netzwanze 7 olel-3lolo]o
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Lc | Dictyla humuli (Fabricius, 1794), Beinwurz-Netzwanze 6 olsl|-3|lo0]lo]o
Dictyla lupuli (Herrich-Schaffer, 1837), Schwarze Sumpf-Vergimeinnicht-
VU | Netzwanze 3 0|3|-3|]0(0]0
pD | Dictyla nassata (Puton, 1874) 0 olsl-alololo]l40
Dictyla rotundata (Herrich-Schaffer, 1835), Rundliche Natternkopf-Netz-
NT | vanze 5 0|4|-4/0(0]0
VU | Dictyonota strichnocera Fieber, 1844 4 ol2lololo]o
Elasmotropis testacea testacea (Herrich-Schaffer, 1830), Kugeldistel-Netz-
LC | vanze 5 0|4|-110(f0]0O
RE | Galeatus affinis (Herrich-Schéaffer, 1835), Ahnliche Helm-Netzwanze 0 o|l31l-4lololo]la
CR | Galeatus maculatus (Herrich-Schaffer, 1838), Gefleckte Helm-Netzwanze 2 ol11-4lololola
EN | Galeatus spinifrons (Fallén, 1807), Bedornte Helm-Netzwanze 2 ol21-4lo0lo]o
CR | Hyalochiton komaroffii (Jakovlev, 1880), Komaroffs Glasfligel-Netzwanze 2 ol1|-4lo|lo0|o0l43]!
DD | Kalama aethiops (Horvath, 1905) 1 ol21-4lo0lo0]o0 |44
LC | Kalama tricornis (Schrank, 1801) 7 olsl|-3lolo]o
Lasiacantha capucina capucina (Germar, 1837), Thymian-Kapuzennetz-
LC vanze 6 0|4|-110(0]O
EN | Lasiacantha gracilis (Herrich-Schaffer, 1830), Zierliche Kapuzennetzwanze 2 ol21-4lo0lolo
VU | Lasiacantha hermani Vasarhelyi, 1977, Hermans Kapuzennetzwanze 4 ol3l-4lo0lo0]o
NT | Oncochila scapularis (Fieber, 1844), Gekielte Wolfsmilch-Netzwanze 6 olal=3lololo
VU | Oncochila simplex (Herrich-Schaffer, 1830), Einfache Wolfsmilch-Netzwanze| 3 ol3l-4lo0]lo0]o0
DD | Physatocheila confinis Horvath, 1905, Stdliche WeilRdorn-Netzwanze tax | 2 ol2lololololas
LC | Physatocheila costata (Fabricius, 1794), Erlen-Netzwanze 4 olelolololo
Physatocheila dumetorum (Herrich-Schaffer, 1838), Nérdliche Weilkdorn-
LC | Netzwanze 5 0|4|0|0(f0]0O
pD | Physatocheila harwoodi China, 1936, Ahorn-Netzwanze 1 olalololololas
DD | Physatocheila smreczynskii China, 1952, Ebereschen-Netzwanze 3 olslolololola7
NE | Stephanitis oberti (Kolenati, 1857) neo | 0 olal1lo0lo]o0]l48
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NT | Stephanitis pyri (Fabricius, 1775), Birnen-Netzwanze 5 ol3lololo]o
NE | Stephanitis takeyai Drake & Maa, 1955, Lavendelheide-Netzwanze neo | 3 olal1lo0]lo]o0]l49
Lc | Tingis (Neolasiotropis) pilosa Hummel, 1825, Behaarte Netzwanze 7 ol7lo0lololo
LC | Tingis (Tingis) ampliata (Herrich-Schaffer, 1838), Breite Netzwanze 4 olel-3lolo]o
VU | Tingis (Tingis) auriculata (A. Costa, 1847), Dolden-Netzwanze 4 ol3l-4lolo]o
LC | Tingis (Tingis) cardui (Linnaeus, 1758), Distel-Netzwanze 6 ol71=3lololo
Lc | Tingis (Tingis) crispata (Herrich-Schaffer, 1838), Beiful3-Netzwanze 6 olal-110lo0]o0
EN | Tingis (Tingis) grisea Germar, 1835, Graue Netzwanze 2 3|2 1|-4|/0|0]|0]50] !
RE | Tingis (Tropidochila) geniculata (Fieber, 1844), Knotige Netzwanze 0 3|2 1-4l0lo0| 0|51
Tingis (Tropidochila) maculata (Herrich-Schaffer, 1838), Gefleckte Netz-
EN | anze 2 -3|2|-4|{0(0]| 0|52
cR | Tingis (Tropidochila) ragusana (Fieber, 1861), Ragusa Netzwanze 1 3|2 |-4l0|l0| 0|53
Tingis (Tropidochila) reticulata Herrich-Schaffer, 1835, Schwarzadrige Netz-
LC |\wanze 6 0|7 |-1|0]|0]O
Familie Microphysidae - Flechtenwanzen
Lc | Loricula (Loricula) elegantula (Baerensprung, 1858), Feine Flechtenwanze 4 olelolololo
Loricula (Loricula) pselaphiformis Curtis, 1833, Palpenkaferartige Flechten-
LC | wanze 4 o|6|0|0]0]oO
pp | Loricula (Loricula) ruficeps (Reuter, 1884), Rotkdpfige Flechtenwanze 2 olelololololsa
Loricula (Myrmericula) rufoscutellata (Baerensprung, 1857), Rotriickige
DD | Flechtenwanze 1 0141010101054
pD | Loricula (Myrmedobia) coleoptrata (Fallén, 1807), Kaferartige Flechtenwanze 0 olsl|=3lololo]lsa
pD | Loricula (Myrmedobia) distinguenda (Reuter, 1884), Gebirgs-Flechtenwanze 2 olslololololsa
LC | Loricula (Myrmedobia) exilis (Fallén, 1807), Schmachtige Flechtenwanze 2 olelololo]o
Loricula (Myrmedobia) inconspicua (Douglas & Scott, 1871), Unscheinbare
DD | Flechtenwanze 0 0|1 |=41010]0]54

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 27



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

[-1)]
2 S| |s
2 oo e a e
3 c|3 1?3 g &
1] 0|l X | =35 |% X AR
£ s|le|S5| 81 x|£E 3 £ 8
5] sl S g|o2 PP s|S|T
7] S| & 5| & C|lX|o|l=|9
£ 2SI E|E(2|2|2|» Elg
3 24|32/ ¢|5|=s|8|=|S|g|»
3 SRR
= Y| &s|s|2|8|8|S|s|a|le|c|5
s 2 2B S|s|ls||2|E|E|®|¢<
9] it v|lo|lo|m| | EE|Q | c|lo|m
U Art O |oa|lm|<|T|T|a|E@|S|<|>|T
Familie Miridae - Weich- oder Blindwanzen
Unterfamilie Isometopinae
VU | /sometopus intrusus (Herrich-Schéffer, 1835) 4 ol3|-2lololo
EN |/sometopus mirificus Mulsant & Rey, 1879 2 ol21-=2lo0lo0lo0]lss5
Unterfamilie Cylapinae
EN | Fulvius oxycarenoides (Reuter, 1878) 1 ol11=11lololols6
Unterfamilie Bryocorinae
LC | Bryocoris pteridis (Fallén, 1807), Kurzrisselige Farn-Weichwanze 5 olelololo]o
Lc | Monalocoris filicis (Linnaeus, 1758), Langrisselige Farn-Weichwanze 6 olelolololo
LC | Campyloneura virgula (Herrich-Schaffer, 1835), Jungfrauliche Weichwanze 6 olelolololo
pD | Cyrtopeltis geniculata Fieber, 1861 2 ol3(-4lo0lolo0]57
RE | Dicyphus (Brachyceroea) annulatus (Wolff, 1804) 0 ol3l-alololo]lss
Dicyphus (Brachyceroea) globulifer (Fallén, 1829), Kugelférmige Zweibuckel-
LC | weichwanze 7 0|6 |-110]0]0
NT | Dicyphus (Dicyphus) constrictus (Boheman, 1852) 4 ol3l-11o0lo0]o0
Dicyphus (Dicyphus) epilobii Reuter, 1883, Weidenrdschen-Zweibuckel-
VU | eichwanze 2 0]3(=3|0]0]0
Lc | Dicyphus (Dicyphus) errans (Wolff, 1804), Unstete Zweibuckelweichwanze 7 olel=110lo0lo
Dicyphus (Dicyphus) hyalinipennis (Burmeister, 1835), Tollkirschen-Zweibu-
LC | ckelweichwanze 4 0|4|-110j0]0
Dicyphus (Dicyphus) pallidus (Herrich-Schaffer, 1836), Bleiche Zweibuckel-
LC | weichwanze 5 0171000
Dicyphus (Dicyphus) stachydis stachydis ). Sahlberg, 1878, Ziest-Zweibuckel-
LC | weichwanze 5 0|5|-110j0]0
Dicyphus (Idolocoris) pallicornis (Fieber, 1861), Hellfuhlerige Zweibuckel-
DD | \veichwanze 3 0|4|0|0]|0]0|59
LC | Macrolophus glaucescens Fieber, 1858, Kugeldistel-Weichwanze 5 olal-110lo0]o0
LC | Macrolophus pygmaeus (Rambur, 1839), Klebsalbei-Weichwanze 5 olalolololo
Lc | Macrolophus rubi Woodroffe, 1957 3 olalolololo
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Tupiocoris rhododendri (Dolling, 1972), Amerikanische Rhododendron-
NE | \vanze neo | 1 3(4|1/0]0|0]60
Unterfamilie Deraeocorinae
VU | Bothynotus pilosus (Boheman, 1852) 2 ol3]-3lolo]o
Lc |Alloeotomus germanicus Wagner, 1939 5 olelolololo
LC |Alloeotomus gothicus (Fallén, 1807) 4 olelolololo
Deraeocoris (Camptobrochis) punctulatus (Fallén, 1807), Punktierte Halsring-
VU | weichwanze 3 0|3]|-4/0j0|0
Deraeocoris (Camptobrochis) serenus (Douglas & Scott, 1868), Beiful3-
NT Halsringweichwanze 4 0|4]-4/010)0
Deraeocoris (Deraeocoris) annulipes (Herrich-Schaffer, 1842), Larchen-
Lc Halsringweichwanze 5 0|l6(0]|0j0]0
Deraeocoris (Deraeocoris) flavilinea (A. Costa, 1862), Italienische Halsring-
NE | \veichwanze neo | 6 3(5|1/0]0]|0]61
Deraeocoris (Deraeocoris) morio (Boheman, 1852), Schwarze Halsringweich-
NT | vanze 4 0|4 |-4/0]|0]|O0
Deraeocoris (Deraeocoris) olivaceus (Fabricius, 1777), WeilRdorn-Halsring-
LC | weichwanze 5 0]4](0]0j0]|0
LC | Deraeocoris (Deraeocoris) ruber (Linnaeus, 1758), Rote Halsringweichwanze 8 olelololo]o
Deraeocoris (Deraeocoris) trifasciatus (Linnaeus, 1767), GroRRe Halsring-
LC |weichwanze 5 0/4]0(010)0
Deraeocoris (Knightocapsus) lutescens (Schilling, 1837), Helle Halsringweich-
LC |wanze 8 0(9]0|0|0|O
Unterfamilie Mirinae
DD |Actinonotus pulcher (Herrich-Schaffer, 1835) 2 olsglololo]ole2
NT |Adelphocoris detritus (Fieber, 1861) 4 olal-2l0lo0]o0
Lc |Adelphocoris lineolatus (Goeze, 1778) 9 olol-1lo0lo0]o
LC |Adelphocoris quadripunctatus (Fabricius, 1794) 4 olal-1l0lo0]o0
NT |Adelphocoris reichelii (Fieber, 1836) 4 olal-3|lolo]o
LC |Adelphocoris seticornis (Fabricius, 1775) ) olsl=1lo0lolo
VU |Adelphocoris ticinensis (Meyer-Diir, 1843) 4 ol3|-3|lo]lo]o
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Lc |Adelphocoris vandalicus (Rossi, 1790) 5 olal-11o0lolo
LC |Agnocoris reclairei (Wagner, 1949) 5 ole|lo]lo|lo]oO
Lc |Agnocoris rubicundus (Fallén, 1807) 5 ole|lo|lo|lo]|oO
EN |Alloeonotus egregius Fieber, 1864 1 0|3|-4/0|0]|0|63
pD |Alloeonotus fulvipes (Scopoli, 1763) 0 0Ol4]|0[0]|0]|O0]|64
LC |Apolygus limbatus (Fallén, 1807) 2 olelolololo
LC |Apolygus lucorum (Meyer-Diir, 1843) 7 olsl|-1lo0lo0|o0
NT |Apolygus rhamnicola (Reuter, 1885), Faulbaum-Weichwanze 3 olal|-2lo0lo]o
LC |Apolygus spinolae (Meyer-Dur, 1841) 6 o|le|-110|l0]o0
NT | Brachycoleus decolor Reuter, 1887, Gelbgriine Schmuckwanze 6 olal-alo]o]o
EN | Brachycoleus pilicornis pilicornis (Panzer, 1805), Behaarte Schmuckwanze 2 32 |-4l0l0|o0]65
Lc | Calocoris affinis (Herrich-Schaffer, 1835), Gewéhnliche Schmuckwanze 8 ols|-1lo0lolo
Lc | Calocoris alpestris (Meyer-Ddir, 1843), Alpen-Schmuckwanze 5 olel-4alo0|o]o
Calocoris roseomaculatus roseomaculatus (De Geer, 1773), Rotgefleckte
LC | schmuckwanze 5 0 15 =11110700) 0
Lc | Camptozygum aequale (Villers, 1789) 5 o|ls8|lolo|lo]|oO
Lc | Camptozygum pumilio Reuter, 1902 5 0O[5|-1/0|0|0]|66]|!
Lc | Capsodes gothicus gothicus (Linnaeus, 1758) 7 olsl-11o0lo]o
vu | Capsodes mat (Rossi, 1790) 4 0|3|-2|0|0]|0|67
Lc | Capsus ater (Linnaeus, 1758) 8 olsgl|-11lo0lo0|o0
EN | Capsus pilifer (Remane, 1950) 2 ol21-3]o0]|0]| 01|68
EN | Capsus wagneri (Remane, 1950) 2 ol21-3]0]l01] 01|68
Lc | Charagochilus gyllenhalii (Fallén, 1807) 7 olel-11o0lo]o
Lc | Charagochilus spiralifer Kerzhner, 1988 5 ole|-11l0l0]o0
pp | Charagochilus weberi Wagner, 1953 tax | 4 o|l6|-310|0]| 0169
Closterotomus biclavatus biclavatus (Herrich-Schaffer, 1835), Zweikeulen-
LC | schmuckwanze 7 016110100
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Closterotomus fulvomaculatus (De Geer, 1773), Rotgelbgefleckte Schmuck-
LC | wanze 6 ol4|olojo]fo
Lc | Closterotomus norwegicus (Gmelin, 1790), Norwegische Schmuckwanze 7 ol71-11o0lolo
Lc | Dichrooscytus gustavi Josifov, 1981 5 olal1]l0|l0]o0
LC | Dichrooscytus intermedius Reuter, 1885 5 o|l8lo]lolo]o
Lc | Dichrooscytus rufipennis (Fallén, 1807) 4 0|9|0|0|0]|O
VU | Dichrooscytus valesianus Fieber, 1861 1 0|3|-2|0]|0]|0]70
VU | Dionconotus confluens confluens Hoberlandt, 1945 4 ol2|-110lo0l|o|71]1
LC | Grypocoris sexguttatus (Fabricius, 1777), Gebirgs-Schmuckwanze 6 ols|-110]0]o0
NT | Hadrodemus m-flavum (Goeze, 1778), Gelbgebanderte Weichwanze 3 olal-alo]o]o
NT | Horistus orientalis (Gmelin, 1790) 3 O[3 (-1{0]|0]|0]|72
LC | Horwathia lineolata (A. Costa, 1862), Hochgebirgs-Schmuckwanze [ olel-4l0]l0]o0
Lc | Liocoris tripustulatus (Fabricius, 1781), Brennnessel-Weichwanze 8 ol7lololo]o
LC | Lygocoris pabulinus (Linnaeus, 1761) 7 08 |-1{0|0]O
Lc | Lygocoris rugicollis (Fallén, 1807) 2 o|e|0|0]|0]oO
Lc | Lygus gemellatus gemellatus (Herrich-Schaffer, 1835), BeifuB-Wiesenwanze 7 olel-11lo0lo]o
Lc | Lygus pratensis (Linnaeus, 1758), Gemeine Wiesenwanze 8 olsgl|-110l0]o0
Lc | Lygus punctatus (Zetterstedt, 1838), Gebirgs-Wiesenwanze 6 olel|-3|lo]lo]o
Lc | Lygus rugulipennis Poppius, 1911, Behaarte Wiesenwanze 8 ol71-11o0lolo
LC | Lygus wagneri Remane, 1955, Wagners Wiesenwanze 7 olel|-3|0]lo0]o0
LC | Megacoelum beckeri (Fieber, 1870) 4 ol5(0f|0|0]O
LC | Megacoelum infusum (Herrich-Schaffer, 1837) 4 olslolololo
LC | Mermitelocerus schmidtii (Fieber, 1836), Schmidts Schmuckwanze 6 ols|lolo|lo]|o
LC | Miris striatus (Linnaeus, 1758), Prachtwanze 6 o|7|0|0|0]O
Lc | Neolygus contaminatus (Fallén, 1807) 4 olalolo|lo]|o
Lc | Neolygus viridis (Fallén, 1807) 5 o|s8|o0|0|0]oO
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LC | Neolygus zebei Gunther, 1997 4 olslolololo
VU | Orthops (Montanorthops) forelii Fieber, 1858 1 ol3l=3lolo]o
Lc | Orthops (Montanorthops) montanus (Schilling, 1837) [ ol71-4lo0lo0]o
LC | Orthops (Orthops) basalis (A. Costa, 1853) 7 olsl-110lo0]o
Lc | Orthops (Orthops) campestris (Linnaeus, 1758) 5 ol7lo0lololo
LC | Orthops (Orthops) kalmii (Linnaeus, 1758) 7 olsl=1lo0lolo
DD | Pachypterna fieberi Fieber, 1858 1 olelolololol73
LC | Pantilius tunicatus (Fabricius, 1781), Erlengast 6 olelolololo
Phytocoris (Compsocerocoris) juniperi Frey-Gessner, 1865, GroRe Wachol-
DD | der-Laubweichwanze L 0| 4|=1/010]0]74
CR | Phytocoris (Eckerleinius) incanus Fieber, 1864, Graue Laubweichwanze 2 ol11-4lololol75]
Phytocoris (Exophytocoris) parvulus Reuter, 1880, Kleine Wacholder-Laub-
LC | weichwanze 5 314101071040
Phytocoris (Ktenocoris) austriacus Wagner, 1954, Osterreichische Laub-
LC | weichwanze 6 0(4)|-11010]0
Phytocoris (Ktenocoris) insignis Reuter, 1876, Trockenrasen-Laubweich-
VU | wanze 4 0|3|-4/0]0]0O
DD | Phytocoris (Ktenocoris) nowickyi Fieber, 1870, Nowicky s Laubweichwanze 3 olal-alolol|o]76
LC | Phytocoris (Ktenocoris) ulmi (Linnaeus, 1758), Uimen-Laubweichwanze 6 ol7lo0lololo
LC | Phytocoris (Ktenocoris) varipes Boheman, 1852, Krauter-Laubweichwanze 5 olal-1l0lo0]o
Phytocoris (Leptophytocoris) ustulatus Herrich-Schaffer, 1835, Gelbgriine
NT | Laubweichwanze 1 014|401 010
pD | Phytocoris (Phytocoris) confusus Reuter, 1896, Verwirrte Laubweichwanze 2 ol3lolololol77
Phytocoris (Phytocoris) dimidiatus Kirschbaum, 1856, Halbe Laubweich-
LC |\wanze 5 0|7]|0|0(f0]0O
NT | Phytocoris (Phytocoris) hirsutulus Flor, 1861, Haarige Laubweichwanze 3 olal=3lolo]o
LC | Phytocoris (Phytocoris) intricatus Flor, 1861, Kraushaarige Laubweichwanze 3 olslolololo
LC | Phytocoris (Phytocoris) longipennis Flor, 1861, Langbeinige Laubweichwanze 5 ol7lo0lololo
LC | Phytocoris (Phytocoris) pini Kirschbaum, 1856, Féhren-Laubweichwanze [ olslolololo
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LC | Phytocoris (Phytocoris) populi (Linnaeus, 1758), Pappel-Laubweichwanze 4 ole|lolo|lo]|oO
NT | Phytocoris (Phytocoris) reuteri Saunders, 1876, Reuters Laubweichwanze 3 ol3lololo]o
Lc | Phytocoris (Phytocoris) tiliae tiliae (Fabricius, 1777), Linden-Laubweichwanze| 5 olelolo|lo]|o
Phytocoris (Stictophytocoris) meridionalis Herrich-Schaffer, 1835, Stdliche
EN | L aubweichwanze 2 012|=2/010)0
pD | Pinalitus atomarius (Meyer-Ddir, 1843) 3 0|7|0|0|0|O0|78
LC | Pinalitus cervinus (Herrich-Schaffer, 1841) 6 o|8|0|0|0]O
DD | Pinalitus coccineus (Horvath, 1898) 0 of1({oflofof0|79]!
LC | Pinalitus rubricatus (Fallén, 1807) 6 o|10|0|0f0]O
NT | Pinalitus viscicola (Puton, 1888) 4 ola|-3lolo]|o0
EN | Polymerus (Pachycentrum) carpathicus (Horvath, 1882) 2 ol21-3lololo
LC | Polymerus (Pachycentrum) nigrita (Fallén, 1807) [ olsl-11o0lolo
VU | Polymerus (Poeciloscytus) asperulae (Fieber, 1861) 3 ol3]|-4lo0lolo0
VU | Polymerus (Poeciloscytus) brevicornis (Reuter, 1869) 5 ol3]|-4lo0l0]|o0
NT | Polymerus (Poeciloscytus) cognatus (Fieber, 1858) 2 ol4al-4l0]l01]O0
pD | Polymerus (Poeciloscytus) lammesi Rinne, 1989 tax | 0 ola|-3/ol0| 0180
LC | Polymerus (Poeciloscytus) microphthalmus (Wagner, 1951) tax | 6 olsl|-110lo0]o0
VU | Polymerus (Poeciloscytus) palustris (Reuter, 1907) 3 ol3!-3lololo
Lc | Polymerus (Poeciloscytus) unifasciatus (Fabricius, 1794) 8 olel-11o0lolo
LC | Polymerus (Poeciloscytus) vulneratus (Panzer, 1806) 5 ola|-110lo0]o0
Lc | Polymerus (Polymerus) holosericeus Hahn, 1831 6 olel-1lo0lo]o
LC | Rhabdomiris striatellus striatellus (Fabricius, 1794), Eichen-Schmuckwanze 6 ols|lolo|lo]|o
LC | Stenotus binotatus (Fabricius, 1794) 8 0o|8|0|0|0]|O
Lc |Acetropis carinata (Herrich-Schaffer, 1841) 5 ol4|-1]0]0]o0
LC |Acetropis longirostris Puton, 1875 4 314|-1]10]01]0
Lc | Leptopterna dolabrata (Linnaeus, 1758) 9 o|8|0|0|0]O
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LC | Leptopterna ferrugata (Fallén, 1807) 5 0|9|0|0|0]|O
LC | Megaloceroea recticornis (Geoffroy, 1785) 8 olsgl|lololo]|o
VU | Myrmecoris gracilis (R. F. Sahlberg, 1848), Zierliche Ameisenweichwanze 4 ol3|-4lo0l0]o0
Lc | Notostira elongata (Geoffroy, 1785) 8 0o|l9|0|0|0]oO
LC | Notostira erratica (Linnaeus, 1758) 7 o(8j0fj0|0]|oO
NT | Pithanus maerkelii (Herrich-Schaffer, 1838) 5 olal|-3loo]o
Lc |Stenodema (Brachystira) calcarata (Fallén, 1807), Bedornte Grasweichwanze) 8 olal-110lo0]o0
Stenodema (Stenodema) algoviensis Schmidt, 1934, Gebirgs-Grasweich-
NT | wanze 5 0o|5|-4|0]0|0
Stenodema (Stenodema) holsata (Fabricius, 1787), Behaarte-Grasweich-
LC | yanze 8 0|7|-110]|0]0
LC |Stenodema (Stenodema) laevigata (Linnaeus, 1758), Glatte Grasweichwanze 8 ol7lo0lolo]lo
LC |Stenodema (Stenodema) sericans (Fieber, 1861), Seidige Grasweichwanze 4 olel-4l0]lo0]o0
Stenodema (Stenodema) virens (Linnaeus, 1767), Grinliche Grasweich-
LIGH W—— 4 0|6|-1|0|0]|O0
EN | Teratocoris antennatus (Boheman, 1852) 4 0(2(-2{0]|0]0]|81
EN | Teratocoris paludum ). Sahlberg, 1870 3 0(2(-2(0|0f0]|82
Lc | Trigonotylus caelestialium (Kirkaldy, 1902) 9 o|8|0|0|0]O
CR | Trigonotylus pulchellus (Hahn, 1834) 2 0|2|-7|0|0]|O0|83
DD | Trigonotylus ruficornis (Geoffroy, 1785) 0 ol3|-4/l0l0|0 |84
Unterfamilie Orthotylinae
EN |Anapus longicornis Jakovlev, 1882 2 ol21-4lo0lo0|o0
NT | Dimorphocoris schmidti (Fieber, 1858), Steirische Gebirgsweichwanze 4 ola|-4lo0|l0| 085N
DD | Euryopicoris nitidus (Meyer-Dur, 1843) 2 0|4 |-3]0|0]|O0]|86
Lc | Halticus apterus apterus (Linnaeus, 1758), Fligellose Springweichwanze 9 o|s|o|o|o]oO
LC | Halticus luteicollis (Panzer, 1804), Gelbkopf-Springweichwanze 6 ols|lolo|lo]|o
DD | Halticus macrocephalus Fieber, 1858, Grol3kopf-Springweichwanze 0 ol2|-4lo0l0| 0187

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 34



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

80
4 H c
2 oo e a e
5 cl3 g2 3 S &
1] o|lX | ¥ 5|13|% < AR=
£ S| 2|58 x|£ i £ 8
] o S| |02y PG| T
v S|e|d|23|s|8&|IS5|X2|e| =8
S 21%|2|¢e|5|s|l8|=|5 ¢8|
B HE I EHEEEE
= Y| &s|s|2|8|8|S|s|a|le|c|5
i 2B B| 8 |la|s||E|5|E|B|¢c
7] 8|30 Y m|m|lE|E|2| ||
U} Art O o< |T|T|a|@|S|<|>|T
DD | Halticus major Wagner, 1951, Grol3e Springweichwanze tax | 2 ol3|-4l0l0/| 0188
NT | Halticus pusillus (Herrich-Schaffer, 1835), Kleine Springweichwanze 4 olal-alo]o]o
DD | Halticus saltator (Geoffroy, 1785), Rotkdpfige Springweichwanze 2 ol3lololololsgo
vu | Orthocephalus bivittatus Fieber, 1864 2 ol31|-4]l0]l0]o0
NT | Orthocephalus brevis (Panzer, 1798) 2 ol4al-4l0]l01]o0
LC | Orthocephalus coriaceus (Fabricius, 1777) 4 olal-11lo0lo0|o0
Lc | Orthocephalus saltator (Hahn, 1835) 5 olal-11o0lo01|o0
Lc | Orthocephalus vittipennis (Herrich-Schaffer, 1835) 5 ole|-1lo0lo]o
NT | Pachytomella parallela (Meyer-Dur, 1843) 3 olal|-3lolo]o
VU | Piezocranum simulans Horvath, 1877 2 o|l3|-4/0]l01|0
Lc |Strongylocoris leucocephalus (Linnaeus, 1758) 5 ol71!-3lolo]|o0
EN | Strongylocoris luridus (Fallen, 1807) 2 0|2 |-4|{0|0]O
RE | Strongylocoris niger (Herrich-Schaffer, 1835) 0 ola|-3lol0| o019
Lc | Strongylocoris steganoides (J. Sahlberg, 1875) 3 olel-4lolo|o0
Lc | Blepharidopterus angulatus (Fallén, 1807) 7 olelolololo
NE | Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832) neo | 2 ol4|1/0]l0/|0]91
LC | Blepharidopterus diaphanus (Kirschbaum, 1856) 4 olelolololo
DD | Brachynotocoris puncticornis Reuter, 1880 2 ol3|-11o0l0/|0]92
Lc | Qvllecoris histrionius (Linnaeus, 1767) 4 olelolololo
EN | Cyrtorhinus caricis (Fallén, 1807) 1 02 (|-2|0|0|0]|93
NT | Dryophilocoris (Camarocyphus) luteus (Herrich-Schaffer, 1835) 3 ol3lololo]lo
Lc | Dryophilocoris (Dryophilocoris) flavoquadrimaculatus (De Geer, 1773) 6 ols|lolo|lo]|o
CR | Fieberocapsus flaveolus (Reuter, 1870) 1 0|1 |-4/0[0]|0]|94]!
Lc | Globiceps (Globiceps) sphaegiformis (Rossi, 1790), Hockeriger Kugelkopf 6 olsl-110lo0lo
Globiceps (Kelidocoris) flavomaculatus (Fabricius, 1794), Gelbgefleckter Ku-
LC gelkopf 6 0|5 (|-1|{0|0]O
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Lc | Globiceps (Kelidocoris) fulvicollis Jakovlev, 1877, Abgeflachter Kugelkopf 7 olsl|-1lo0lo0]o
NT | Globiceps (Kelidocoris) juniperi Reuter, 1902, Wacholder-Kugelkopf 5 olal-3lolo]o
Globiceps (Kelidocoris) sordidus sordidus Reuter, 1876, Schmutziger Kugel-
VU | kopf 2 0o|3|-4l0]o0]o0
p
Heterocordylus (Bothrocranum) erythropthalmus erythropthalmus (Hahn,
NT | 1833 2 o(3(0fj0|0]oO
VU | Heterocordylus (Heterocordylus) cytisi Josifov, 1958 2 ol3|-4lo0lo|o0
LC | Heterocordylus (Heterocordylus) genistae (Scopoli, 1763) 4 olalololo]lo
Lc | Heterocordylus (Heterocordylus) leptocerus (Kirschbaum, 1856) 2 olalololo]o
LC | Heterocordylus (Heterocordylus) tibialis (Hahn, 1833) 5 olalololo]|o
Lc | Heterocordylus (Heterocordylus) tumidicornis (Herrich-Schaffer, 1835) 4 ols|lolo|lo]|o
LC | Heterotoma merioptera (Scopoli, 1763) 3 ol4a4]l1]0]l0]O0
LC | Heterotoma planicornis (Pallas, 1772) 6 ol4|1]l0|0]O0
Lc | Malacocoris chlorizans (Panzer, 1794) 5 olelolo|lo]o
NT | Mecomma (Globicellus) dispar (Boheman, 1852) 5 olal-3lololo
LC | Mecomma (Mecomma) ambulans ambulans (Fallén, 1807) 6 ol71-3lololo
NT | Orthotylus (Litocoris) ericetorum ericetorum (Fallén, 1807) 4 o|l3|-1lo0lo]o
Lc | Orthotylus (Melanotrichus) flavosparsus (C. R. Sahlberg, 1841) 6 olel-1lo0lo]o
CR | Orthotylus (Melanotrichus) rubidus (Puton, 1874) 2 o|l21|-7l0]l 00195 !
CR | Orthotylus (Melanotrichus) schoberiae Reuter, 1876 2 ol2|-7lo0lololo9s| 1|1
Lc | Orthotylus (Orthotylus) flavinervis (Kirschbaum, 1856) 3 olalolo|lo]|o
Lc | Orthotylus (Orthotylus) interpositus Schmidt, 1838 2 olalolololo
LC | Orthotylus (Orthotylus) marginalis Reuter, 1883 6 ol7lo0lolo]lo
Lc | Orthotylus (Orthotylus) nassatus (Fabricius, 1787) [ olsglololo]o
pD | Orthotylus (Orthotylus) obscurus Reuter, 1875 3 ole6lololo]|o]|96
Lc | Orthotylus (Orthotylus) prasinus (Fallén, 1826) 5 olg8lolo|lo]|o
NT | Orthotylus (Orthotylus) quercicola Reuter, 1885 2 o|l3l-11lo0lo]o
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Lc | Orthotylus (Orthotylus) tenellus (Fallén, 1807) 5 o|5]|0|0|0]O
LC | Orthotylus (Orthotylus) virens (Fallén, 1807) 2 oO|5/0|0|0]|O
Lc | Orthotylus (Orthotylus) viridinervis (Kirschbaum, 1856) 5 o|8|0|o0|O0]O
NE | Orthotylus (Pachylops) concolor (Kirschbaum, 1856) neo | 0 ol2(o0f|o0|0|0]|97
NE | Orthotylus (Pachylops) virescens (Douglas & Scott, 1865) neo | 3 0|3|0|0|0]|O0]|97
NE | Orthotylus (Parapachylops) caprai Wagner, 1955 neo | 4 71411]10[0]|0]|97
LC | Orthotylus (Pinocapsus) fuscescens (Kirschbaum, 1856) 4 o|l7|l0]l0|0]O
pD | Orthotylus (Pseudorthotylus) bilineatus (Fallén, 1807) 2 0O|4|0|0[0]|0]98
LC | Pseudoloxops coccineus (Meyer-Dir, 1843) 2 o|l4|-110|0]O0
NT |Reuteria marqueti Puton, 1875 5 o(3(0f|0|0]|O
Unterfamilie Phylinae
NT | Hypseloecus visci (Puton, 1888), Dunkle Mistel-Weichwanze 5 ol3l=1lo0lolo
Lc | Pilophorus cinnamopterus (Kirschbaum, 1856) 5 ol7]|0|0]0]oO
Lc | Pilophorus clavatus (Linnaeus, 1767) 6 0Ol6|0|0]|0]O
Lc | Pilophorus confusus (Kirschbaum, 1856) 5 o|l6|l0|0|0]|O
Lc | Pilophorus perplexus Douglas & Scott, 1875 6 0o|6|0|0|0]|O
NT | Pilophorus simulans Josifov, 1989 2 oO(3|-1]{0]0]O
Lc | Cremnocephalus albolineatus Reuter, 1875 2 oO|5|0|0|0]O
Lc | Cremnocephalus alpestris Wagner, 1941 6 ol8|ofjojo0]oO
VU | Hallodapus montandoni Reuter, 1895 5 ol31|-4|l0]l0]o0
vu | Hallodapus rufescens (Burmeister, 1835) 5 olal-5lololo
EN | Hallodapus suturalis (Herrich-Schaffer, 1837) 3 ol21|-4lo0l0/| 0199
pD | Mimocoris rugicollis (A. Costa, 1853) 0 0|3|0|0]|0]|O0 /|00
VU | Omphalonotus quadriguttatus (Kirschbaum, 1856) 5 ol3]|-4lo0l0]|o0
DD | Systellonotus alpinus Frey-Gessner, 1871 1 0|4 |-4/0]|0]o0 101!
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Lc |Systellonotus triguttatus (Linnaeus, 1767) 5 o|l41]|-110]|01|0
pD |Acrotelus caspicus (Reuter, 1879) 0 0[3|-4]0]0] 0102
CR |Amblytylus albidus (Hahn, 1834), Weililiche Breitnase 2 0|1 (|-3]0|0]O0 /(103
DD |Amblytylus concolor Jakovlev, 1877, Einférbige Breitnase 0 0|2 |-4|0|0]O0[104
LC |Amblytylus nasutus (Kirschbaum, 1856), Gewdhnliche Breitnase 7 olal-110lo0]o0
EN |Atomoscelis onusta (Fieber, 1861), Melden-Weichwanze 2 ol21-3lololo
pD |Atractotomus kolenatii (Flor, 1860) 1 o(5(0f0|0]|oO0}|105
LC |Atractotomus magnicornis (Fallén, 1807) 6 0o|8|0|0|0]|O
Lc |Atractotomus mali (Meyer-Ddr, 1843) 6 o4 |-1/0]0]O
DD |Atractotomus marcoi Carapezza, 1982 1 0|4|0|0|0]O0|106
LC |Atractotomus parvulus Reuter, 1878 3 0|4 |-1]0|0]O
VU |Atractotomus rhodani Fieber, 1861, Sanddorn-Weichwanze 4 ol2lololo]ol107
pD | Brachyarthrum limitatum Fieber, 1858, Pappel-Weichwanze 1 ol4|l0|l0]|0] 0108
pD | Campylomma annulicorne (Signoret, 1865) 4 0|4|0]|0|0]O0[109
Lc | Campylomma verbasci (Meyer-Dur, 1843), Kénigskerzen-Weichwanze 7 olal-11lolo]o
NT | Chlamydatus (Chlamydatus) saltitans (Fallén, 1807) 4 olal-4lololo
Lc | Chlamydatus (Euattus) pulicarius (Fallén, 1807) 8 o|l9]/0|0|0]|O
Lc | Chlamydatus (Euattus) pullus (Reuter, 1870) 7 o|8|0|0|0]O

Chlamydatus (Eurymerocoris) evanescens (Boheman, 1852), Sedum-Weich-
NT |anze 4 0|4|-4]/0]|0]|0
vu | Chlorillus pictus (Fieber, 1864) 2 0(3|-4/0]0]O
vu | Compsidolon (Apsinthophylus) absinthii (Scott, 1870), Absinth-Weichwanze 1 o|l31l-4lo0lolo
pD | Compsidolon (Apsinthophylus) pumilum (Jakovlev, 1876) 0 ol11-4]l0]01] 01110
Compsidolon (Coniortodes) salicellum (Herrich-Schaffer, 1841), Haselnuss-

LC | weichwanze 2 Oa e o)
cR | Conostethus hungaricus Wagner, 1941 2 0|2|-7/0]0]0 |1 !
CR | Conostethus roseus (Fallén, 1807) 1 0|l11]|-3]0]0]| 01112
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Lc | Criocoris crassicornis (Hahn, 1834) 7 ol 81|-11]0]l01]0
EN | Criocoris nigricornis Reuter, 1894 2 ol21-3]o0]lo0]o0
NT | Criocoris nigripes Fieber, 1861 3 olal-alolo|o0
vu | Criocoris sulcicornis (Kirschbaum, 1856) 3 ol3]|-4lo0lo0]|o0
DD | Europiella albipennis (Fallén, 1829) 4 O[3 |-4l0]0]01|113
LC | Europiella alpina (Reuter, 1875) 6 olal-11lo0lo0|o0
LC | Europiella artemisiae (Becker, 1864) 7 ole|-11o0lo01|o0
VU | Eurycolpus flaveolus (Stal, 1858), Schwefelwanze 2 o|l3|-4l0|l0]o0
LC | Harpocera hellenica Reuter, 1876, Griechische Eichen-Weichwanze 4 3l4|l0|l0|l0]o0
LC | Harpocera thoracica (Fallén, 1807), Friihe Eichen-Weichwanze 6 olelolololo
Heterocapillus tigripes (Mulsant & Rey, 1852), Schwarze Backenklee-Weich-
NT | wanze 5 0|4 |-4/{0(|0]O0
LC | Hoplomachus thunbergii (Fallén, 1807), Habichtskraut-Weichwanze [ ola|-110lo]o
LC |/codema infuscata (Fieber, 1861) 4 olalolololo
Lc | Lopus decolor decolor (Fallén, 1807) 5 0|6 |-2|0|0]O
pD | Lopus longiceps (Flor, 1860) 0 0|3|-4|{0|0]| 01114
LC | Macrotylus (Alloeonycha) horvathi (Reuter, 1876), Horvaths Dicknase 5 olal-110lo0]o0
VU | Macrotylus (Alloeonycha) paykullii (Fallén, 1807), Gefleckte Dicknase 3 ol3l-4lo0lo0]o
Lc | Macrotylus (Alloeonycha) solitarius (Meyer-Diir, 1843), Einsame Dicknase 3 olalolololo
LC | Macrotylus (Macrotylus) herrichi (Reuter, 1873), Herrichs Dicknase 6 olel|-1lololo
Macrotylus (Macrotylus) quadrilineatus (Schrank, 1785), Viergestreifte Dick-
LC | hase 6 o(5(-1{0|0]O
RE | Megalocoleus exsanguis (Herrich-Schaffer, 1835) 0 3|11-4l0l0]o0 115
Lc | Megalocoleus molliculus (Fallén, 1807) 6 ol7l-11o0lolo
LC | Megalocoleus naso (Reuter, 1879) 4 3l4|-110|0]0
LC | Megalocoleus tanaceti (Fallén, 1807) 4 ole|-3lo|o]o
LC | Monosynamma bohemanni (Fallén, 1829) 4 olslolololo
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Monosynamma sabulicola (Wagner, 1947)

Oncotylus (Cylindromelus) setulosus (Herrich-Schaffer, 1837), Flockenblu-
men-Krummnase

Oncotylus (Oncotylus) punctipes Reuter, 1875, Rainfarn-Krummnase

Oncotylus (Oncotylus) viridiflavus viridiflavus (Goeze, 1778), Gelbgriine
Krummnase

Orthonotus cylindricollis (A. Costa, 1853)

Orthonotus rufifrons (Fallén, 1807)

Parapsallus vitellinus (Scholtz, 1847)

Phoenicocoris dissimilis (Reuter, 1878)

Phoenicocoris modestus (Meyer-Dur, 1843)
Phoenicocoris obscurellus (Fallén, 1829)

Phylus (Phylus) coryli (Linnaeus, 1758)

Phylus (Phylus) melanocephalus (Linnaeus, 1767)

Phylus (Teratoscopus) plagiatus (Herrich-Schaffer, 1835)
Placochilus seladonicus seladonicus (Fallén, 1807)
Plagiognathus arbustorum arbustorum (Fabricius, 1794)
Plagiognathus bipunctatus Reuter, 1883

Plagiognathus chrysanthemi (Wolff, 1804)
Plagiognathus fulvipennis (Kirschbaum, 1856)
Plesiodema pinetella (Fieber, 1864)

Psallodema fieberi (Fieber, 1864)

Psallus (Apocremnus) betuleti (Fallen, 1826)

Psallus (Apocremnus) montanus Josifov,1973

Psallus (Hylopsallus) assimilis Stichel, 1956

Psallus (Hylopsallus) perrisi (Mulsant & Rey, 1852)

Psallus (Hylopsallus) pseudoplatani Reichling, 1984

Bestandssituation
Bestandsentwicklung
Arealentwicklung
Habitatverfiigbarkeit
Habitatentwicklung
Dir. anthr. Beeinflussung
Einwanderung
Weitere Risikofaktoren
Anmerkungen
Verantwortlichkeit
Handlungsbedarf

Status

X

N
o
93]
o
o
o
o
y
N
)]
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Lc | Psallus (Hylopsallus) variabilis (Fallén, 1807) 5 o|5(0|0|0]oO
Lc | Psallus (Hylopsallus) wagneri Ossiannilsson, 1953 2 olalolo|lo]|o
Lc | Psallus (Mesopsallus) ambiguus (Fallén, 1807) 6 o|l6|l]o0o|l0]|O0]|O
DD | Psallus (Phylidea) ocularis (Mulsant & Rey, 1852) 0 0|4|0|0]|0|O0[120
Lc | Psallus (Phylidea) quercus (Kirschbaum, 1856) 2 olalolo|lo]o
pD | Psallus (Pityopsallus) lapponicus Reuter, 1874 1 o|7|0]|0|0]|O0[121
Lc | Psallus (Pityopsallus) luridus Reuter, 1878 4 o|8|0|0]|0]oO
Lc | Psallus (Pityopsallus) piceae Reuter, 1878 4 o(8|o0f|0|0]oO
Lc | Psallus (Pityopsallus) pinicola Reuter, 1875 2 o|8|0|0|0]|O
Lc | Psallus (Pityopsallus) vittatus (Fieber, 1861) 5 0|9|0|0|0]oO
Lc | Psallus (Psallus) albicinctus (Kirschbaum, 1856) 4 olalolo|lo]|o
Lc | Psallus (Psallus) anaemicus Seidenstiicker, 1966 4 3l4(0l0|l0] o0
Lc | Psallus (Psallus) confusus Rieger, 1981 5 olalolololo
DD | Psallus (Psallus) cruentatus (Mulsant & Rey, 1852) 1 0|4|0|0]|0[O0[122
Lc | Psallus (Psallus) falleni Reuter, 1883 3 o|6|0|0|0]O
Lc | Psallus (Psallus) flavellus Stichel, 1933 3 o|5|{0|0|0]oO
Lc | Psallus (Psallus) haematodes (Gmelin, 1790) 5 olalolo|lo]|o
DD | Psallus (Psallus) helenae Josifov, 1969 1 0|4]|0]|0]|0]| 01123
Lc | Psallus (Psallus) lentigo Seidenstiicker, 1972 2 ol4l0|l0]|0]oO
DD | Psallus (Psallus) lepidus Fieber, 1858 1 0|4|0|0]|0]|O0[124
Lc | Psallus (Psallus) lucanicus Wagner, 1968 2 olalolololo
Lc | Psallus (Psallus) mollis (Mulsant & Rey, 1852) 4 olalolo|o]|o
Lc | Psallus (Psallus) pardalis Seidenstiicker, 1966 2 ol4]l0|l0]|0]oO
Lc | Psallus (Psallus) salicis (Kirschbaum, 1856) 5 o|l5]0|0]|0]|O
Lc | Psallus (Psallus) varians varians (Herrich-Schéffer, 1841) 6 o|s8|o0|o0|o0]oO
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Lc |Salicarus roseri (Herrich-Schaffer, 1838) 4 olalolo|lo]|o
CR | Solenoxyphus fuscovenosus (Fieber, 1864) 1 ol21-7lo0lol o125 1|1
LC |Sthenarus rotermundi (Scholtz, 1847) 5 ol4|lo0]lolo]o0
NT | Tinicephalus hortulanus (Meyer-Dtir, 1843) 3 olal-4lolo|o0
NE | Tuponia (Chlorotuponia) brevirostris Reuter, 1883 neo | 2 31411000126

Tuponia (Chlorotuponia) hippophaes (Fieber, 1861), Griine Tamarisken-
LC | weichwanze 6 3(411]010)0

Tuponia (Tuponia) elegans (Jakovlev, 1867), Schéne Tamarisken-Weich-
NE | vanze neo | 2 3|14[1]10(0]0 (126
NE | Tuponia (Tuponia) montandoni Reuter, 1899 neo | 2 3141110l 01] 01126
VU | Tytthus pygmaeus (Zetterstedt, 1838) 4 ol3|-3|o|lo0]o0

Familie Nabidae - Sichelwanzen
VU |Alloeorhynchus flavipes (Fieber, 1836), Helle Sichelwanze 4 ol3|-4|l0|l0]o0
VU | Prostemma aeneicolle Stein, 1857 5 ol3|-4l0l0]o0
VU | Prostemma guttula guttula (Fabricius, 1787) 4 ol31!-3lololo
CR | Prostemma sanguineum (Rossi, 1790) 2 3|11-4l0l0]o0 127
VU | Himacerus (Anaptus) major (A. Costa, 1842), Grol3e Sichelwanze 2 o|l31|-4lo0o]o

Himacerus (Aptus) mirmicoides (O. Costa, 1834), Ameisendhnliche Sichel-
LC | vanze 9 0|8 |-1|0|0]oO
LC | Himacerus (Himacerus) apterus (Fabricius, 1798), Ungefllgelte Sichelwanze 8 olsgl-1lo0lo0]o0
CR | Himacerus (Stalia) boops (Schigdte, 1870) 2 ol21-71o0l0] o0 128
NT | Nabis (Dolichonabis) limbatus Dahlbom, 1851 7 olal|-3loo]o
cR | Nabis (Limnonabis) lineatus Dahlbom, 1851 1 ol21-7lo0l01l 0129
Lc | Nabis (Nabicula) flavomarginatus Scholtz, 1847, Gelbrand-Sichelwanze 6 olal-11o0l0]o0
Lc | Nabis (Nabis) brevis brevis Scholtz, 1847 8 olsl|-2l0lo0]o0
EN |Nabis (Nabis) ericetorum Scholtz, 1847, Heide-Sichelwanze 3 ol3|-510l0]o0 /130
LC | Nabis (Nabis) ferus (Linnaeus, 1758) 6 ol8l|-11o0l0]o0
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Lc | Nabis (Nabis) pseudoferus pseudoferus Remane, 1949 7 olsgl-11lololo
LC | Nabis (Nabis) punctatus punctatus A. Costa, 1847 7 olsgl-1lo0lo]o
Lc | Nabis (Nabis) rugosus (Linnaeus, 1758) 8 oO|7|-1]0]|0]|O
pD | Nabis (Tropiconabis) capsiformis Germar, 1838 1 3|13|-4|/0]01]0 (131
Familie Anthocoridae - Blumenwanzen
LC |Acompocoris alpinus Reuter, 1875 4 0|5 (|-1|{0|0]O
LC |Acompocoris montanus Wagner, 1955 4 oO(5(-1{0|0]O
LC |Acompocoris pygmaeus (Fallén, 1807) 3 o(5(-1{0]0]O
pD |Anthocoris amplicollis Horvath, 1893, Eschen-Gallausjager 2 ols|lo]lo|o]o0l132
NE |Anthocoris butleri Le Quesne, 1954, Buchsbaum-Lausjager neo | 3 314(1|/0]|0|0[133
LC |Anthocoris confusus Reuter, 1884, Brauner Lausjager 5 olalololo]|o
pp |Anthocoris gallarumulmi (De Geer, 1773), Ulmen-Lausjager 4 ol4|-1]0]01] 01134
NT |Anthocoris limbatus Fieber, 1836, Weiden-Lausjager 2 ol4|-110]0]0[135
DD |Anthocoris minki minki Dohrn, 1860, Eschen-Lausjager 2 o|l41|-110]|0]| 0134
Lc |Anthocoris nemoralis (Fabricius, 1794), Gemeiner Lausjager 7 ol7lo0]lo0olo0]oO
LC |Anthocoris nemorum (Linnaeus, 1761), Wahlloser Lausjager 7 o|l8lo0]l]o|lo]oO
pD |Anthocoris pilosus (Jakovlev, 1877), Behaarter Lausjager 1 oO|l4]|0]|]0]|0] 01136
DD |Anthocoris sarothamni Douglas & Scott, 1865, Ginster-Lausjager 3 o|3|0|0]|0]|01137
DD |Anthocoris simulans Reuter, 1884 0 0|4 |-1/0]|0|0[138
DD | Elatophilus nigricornis (Zetterstedt, 1838) 3 0|4|0|0]|0|0|139
pD | Elatophilus stigmatellus (Zetterstedt, 1838) 0 ol4]|l0|l0]|0]| 01139
DD | Temnostethus (Ectemnus) reduvinus reduvinus (Herrrich-Schaffer, 1850) 0 olalolo]|o]| o140
pD | Temnostethus (Montandoniella) dacicus (Puton, 1888) 1 0|l2|0|0]|0]| 0140
LC | Temnostethus (Temnostethus) gracilis Horvath, 1907 5 o|le6|0]|0]|0]O
pD | Temnostethus (Temnostethus) longirostris (Horvath, 1907) 1 ol5]|0|0]|0] 0140
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LC | Temnostethus (Temnostethus) pusillus (Herrich-Schaffer, 1835) 5 ole|lo|lo]|o]|oO
LC | Tetraphleps bicuspis (Herrich-Schaffer, 1835) 5 oO|6|0|0|0]O
vu | Orius (Dimorphella) agilis (Flor, 1860) 2 ol31|-4l0]l01]O0
pD | Orius (Heterorius) horvathi (Reuter, 1884) 2 0|4 |-3/0]|0]|O0 |14
Lc | Orius (Heterorius) laticollis laticollis (Reuter, 1884) 5 o|e|0|0|0]oO
Lc | Orius (Heterorius) majusculus (Reuter, 1879) 6 olsl-1l0]lo0]o0
Lc | Orius (Heterorius) minutus (Linnaeus, 1758) 7 olsl-110l0]o0
LC | Orius (Heterorius) vicinus (Ribaut, 1723) 4 oO|5|0|0|0]|O
LC | Orius (Orius) niger (Wolff, 1811) 7 0|8|-1]0|0]|O0
pD | Orius (Orius) pallidicornis (Reuter, 1884) 2 0|2 |-4]0]| 0] 0 [142
NE |Amphiareus obscuriceps (Poppius, 1909) neo | 6 3(5(1(0]01|0 /143
DD | Brachysteles parvicornis (A. Costa, 1847) 3 0|4|0|0|0]|O0[144
Lc | Cardiastethus fasciiventris (Garbiglietti, 1869) 5 o|ls5]/0|l0]|0]|O
Lc | Dufouriellus ater (Dufour, 1833) 5 o|6|0|0|0]O
DD | Dysepicritus rufescens (A. Costa, 1847) 5 0[4]|0|0]|0]| 0145
LC | Lyctocoris campestris (Fabricius, 1794) 3 o(6e|-1]0]|0]O0
LC | Lyctocoris dimidiatus (Spinola, 1837) 4 olalolololo
LC |Scoloposcelis pulchella pulchella (Zetterstedt, 1838) 5 o|6|0|0|0]|O
Lc | Xvlocoris (Proxylocoris) galactinus (Fieber, 1836) 3 o|5|-1/0f0]0O
LC |Xvlocoris (Xylocoris) cursitans (Fallén, 1807) 7 o|6|0|0|0]O
pp | Xylocoris (Xylocoris) formicetorum (Boheman, 1844) 1 ol6|l0]0]|0] 0146
LC |Xvlocoris (Xylocoris) obliquus A. Costa, 1853 3 olal|l-110|l0]o0
LC | Xvlocoridea brevipennis Reuter, 1876 5 o|4|1|0f0]0O
pD |Xyloecocoris ovatulus Reuter, 1879 1 0|4|0|0|0]|O0|[147
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Familie Cimicidae - Plattwanzen
pp | Cimex columbarius Jenyns, 1839, Taubenwanze tax | O ol71lololololias
pD | Cimex dissimilis (Horvath, 1910), Kurzhaarige Fledermauswanze tax | 2 ol7lololo] o149
pp | Cimex hirundinis Lamarck, 1816, Schwalbenwanze 4 ol7lo0]lo|o0]o0|148
Lc | Cimex lectularius Linnaeus, 1758, Bettwanze 4 ol71ol=71110 150
pp | Cimex pipistrelli Jenyns, 1839, Langhaarige Fledermauswanze 2 ol71lololololia9
Familie Reduviidae - Raubwanzen
pD | Ploiaria domestica Scopoli, 1786 0 olalololol o151
VU | Metapterus caspicus (Dohrn, 1863) 3 313 |-4]l0l0]o0
EN | Metapterus linearis A. Costa, 1862 1 ol2l-4l0|l0]o0
DD | Empicoris baerensprungi (Dohrn, 1863), Baerensprungs Miickenraubwanze 0 olelololololis2
Empicoris culiciformis (De Geer, 1773), Stechmiickenartige Mickenraub-
LC |\wanze 5 0|5|1|0(f0]0
LC | Empicoris vagabundus (Linnaeus, 1758), Unstete Mickenraubwanze 3 olsl1]lo0lo]o
VU | Peirates hybridus (Scopoli, 1763) 5 3(3|-3lololo
NT | Phymata crassipes (Fabricius, 1775), Teufelchen 7 olsl-4alolo]o
NT | Reduvius personatus (Linnaeus, 1758), Maskierter Strolch, Staubwanze 7 olsl-2lo0lo]o
VU | Pygolampis bidentata (Goeze, 1778), Zweizéhnige Raubwanze 5 ol3l-3lololo
cR | Coranus aethiops Jakovlev, 1893, Dunkle Raubwanze 4 3|2|-5l0|l0| o0 [153
Lc | Coranus kerzhneri P.V. Putshkov, 1982, Kerzhners Raubwanze 6 3|l6|-110l0]o0
EN | Coranus subapterus (De Geer, 1773), Kurzfliigelige Raubwanze 4 ol3|-3lolo]olisa
CcR | Coranus woodroffei P.V. Putshkov, 1982, Woodroffes Raubwanze 4 3|l2|-5lo0lo| o l155
LC | Nagusta goedelii (Kolenati, 1857), Goedels Raubwanze 7 715111000
LC | Rhynocoris annulatus (Linnaeus, 1758), Geringelte Raubwanze 7 olsl-11o0lo]o
Lc | Rhynocoris iracundus (Poda, 1761), Rote Mordwanze 8 olsl-11o0lo0lo
DD | Rhynocoris rubricus (Germar, 1814), Rote Raubwanze 0 ol3l-4lo0lo0] o0 156
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Familie Aradidae - Rindenwanzen
LC |Aneurus (Aneurodes) avenius (Dufour, 1833) 6 o|l6|lo|l0]|O0]|O
LC |Aneurus (Aneurus) laevis (Fabricius, 1775) 5 o|5|0|0|0]|O
DD |Aradus aterrimus Fieber, 1864 1 o(3(0f0]0]|O0}|157
VU |Aradus betulae (Linnaeus, 1758), Graubraune Rindenwanze 6 0|5|-2/0]|0|0[158
LC |Aradus betulinus Fallén, 1807, Schwarzliche Rindenwanze 6 olo9lololo]o
EN |Aradus bimaculatus Reuter, 1872, Zweigefleckte Rindenwanze 2 ol21|-2l0]|0] 0 [159
EN |Aradus brenskei Reuter, 1884, Brenskes Rindenwanze 2 ol1|-110]0] o060
VU |Aradus brevicollis Fallén, 1807, Breithals-Rindenwanze 4 ol2lo]lolo]o
Lc |Aradus cinnamomeus Panzer, 1806, Kiefern-Rindenwanze 4 o|5|0|0|0]0O
LC |Aradus conspicuus Herrich-Schaffer, 1835, GroRe Rindenwanze 8 ol7]|o|lo|o0]oO
Lc |Aradus corticalis (Linnaeus, 1758), Verbreitete Rindenwanze g ol7]lo0]lo]o]oO
VU |Aradus crenaticollis R. F. Sahlberg, 1848, Gekerbte Rindenwanze 3 o|l3|-2lo0lo]o
Lc |Aradus depressus depressus (Fabricius, 1794), Gescheckte Rindenwanze 7 o|s|lo|o|o]oO
pD |Aradus dissimilis A. Costa, 1847, Verschiedene Rindenwanze 2 ol3|lo]olo]oli61
VU |Aradus distinctus Fieber, 1860, Elegante Rindenwanze 3 0o|l2|-1l0]|0|o062
NT |Aradus erosus Fallén, 1807, Fransen-Rindenwanze 5 olsl-2lo0lolo
LC |Aradus krueperi Reuter, 1884, Kruepers Rindenwanze 7 o|le|0]|o0|O0]O
EN |Aradus kuthyi Horvath, 1899, Kuthys Rindenwanze 2 ol1(-1lofo0|o0[163]!
CR |Aradus lugubris Fallén, 1807, Trauer-Rindenwanze 2 -3 2(-3| 0|0 0|64
VU |Aradus mirus Bergroth, 1894, Wunderliche Rindenwanze 1 o|l3|-2l0]l01| o0 [165] !
pD |Aradus pallescens frigidus Kiritshenko, 1913 0 0O|1|-4/0]|0|0|166
DD |Aradus pallescens pallescens Herrich-Schaffer, 1840, Helle Rindenwanze 2 o|l2|-1lo]|o0ofo0 |66
VU |Aradus pictellus Kerzhner, 1972 6 0|4|-2|0|0]|0[167
pD |Aradus pictus Baerensprung, 1859 0 0|1(-2|{0|0]O0|168
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NT |Aradus ribauti Wagner, 1956, Ribauts Rindenwanze 5 olal-2l0lo]o

CR |Aradus serbicus Horvath, 1888, Serbische Rindenwanze 3 ol2|-210l01] 0 169

VU |Aradus truncatus Fieber, 1860, Stumpfwinkelige Rindenwanze 4 olal-21o0l0]o0 170

LC |Aradus versicolor Herrich-Schaffer, 1835, Bunte Rindenwanze 5 olslololo]o

CR | Aradosyrtis salicis (Horvath, 1913) 1 ol11-210l01] 0171

CR | Mezira tremulae (Germar, 1822) 2 Of1(-2({0]|0]0[172

Familie Lygaeidae - Lang- oder Bodenwanzen

NE |Arocatus longiceps Stal, 1872, Platanen-Bodenwanze neo | 7 3141110001173

VU |Arocatus melanocephalus (Fabricius, 1798) 5 ol3l-2lo0lolo

LC |Arocatus roeselii (Schilling, 1829) 6 olalolololo

CR | Horvathiolus superbus (Pollich, 1781) 1 ol11-4lo0l0]| 0 174

EN |Lygaeosoma sardeum sardeum Spinola, 1837 2 3|21-4l0l0] 0175

Lc | Lygaeus equestris (Linnaeus, 1758), Ritterwanze 8 olal-1l0lo0]o

NT | Lvgaeus simulans Deckert, 1985, Verkannte Ritterwanze 5 ol31l-11lo0lo]o

NT |Melanocoryphus albomaculatus (Goeze, 1778), Weil3gefleckte Ritterwanze 6 olal-3lo]lo]o

pD | Spilostethus pandurus (Scopoli, 1763), Pandur 1 3|12|-4l0l01] 0176

Lc | Spilostethus saxatilis (Scopoli, 1763), Stein-Ritterwanze 8 olal|-110|0] o0

VU | Tropidothorax leucopterus (Goeze, 1778), Schwalbenwurz-Ritterwanze 6 ol3l-2lo0lo]o

NE | Belonochilus numenius (Say, 1832), Amerikanische Platanen-Langwanze neo | 5 3l4(1/l0l0]|0/177

Lc | Nithecus jacobaeae (Schilling, 1829) 8 ol71-2lo0lo0]o

Lc | Nysius cymoides (Spinola, 1837) 5 ols|-11lo0lo0/|o0

LC | Nysius ericae ericae (Schilling, 1829) 6 ols|-11o0lo01|o0

pD | Nysius graminicola graminicola (Kolenati, 1845) 2 ol2|-4l0l0] 0178

NT | Nysius helveticus (Herrich-Schaffer, 1850) 4 olal-2lo0lo0lo0
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LC | Nysius senecionis senecionis (Schilling, 1829) 7 olsl-11lololo
Lc | Nysius thymi thymi (Wolff, 1804) 6 ols|-11lo0lo0/|o0
Lc | Orsillus depressus (Mulsant & Rey, 1852), Wacholder-Bodenwanze 7 3l4lo0lo0|l0]o0O
LC | Ortholomus punctipennis (Herrich-Schéaffer, 1838) 6 olal-110l0]o0
pD | Kleidocerys privignus (Horvath, 1894) tax | 2 0|4|-110]|0]| 01179
LC | Kleidocerys resedae resedae (Panzer, 1797), Birkenwanze 8 ol7lo0lolo]lo
Familie Cymidae
Lc | Cymus aurescens Distant, 1883 6 olal-11o0l01|o0
Lc | Cymus claviculus (Fallén, 1807) 5 olal-11o0lo0/|o0
Lc | Cymus glandicolor Hahn, 1832 7 o0O(4|-1/0]0]O
Lc | Cymus melanocephalus Fieber, 1861 7 olal|-110]l01|o0
Familie Blissidae
Lc | Dimorphopterus spinolae (Signoret, 1857), Spinolas Schmalwanze 7 olal-11lo0lo]o
LC |/schnodemus sabuleti (Fallén, 1826), Dinen-Schmalwanze 5 olel|-1lo|o]o
Familie Geocoridae
EN | Henestaris halophilus (Burmeister, 1835), Salz-Bodenwanze 2 ol31!-71o0l01 0180 |
LC | Geocoris (Geocoris) ater (Fabricius, 1787) 5 ol4|-1]0]l01]O0
VU | Geocoris (Geocoris) dispar (Waga, 1839) 4 ol3]|-4lo0]l0]|o0
VU | Geocoris (Geocoris) grylloides (Linnaeus, 1761) 4 ol3]|-4lo0lo0]|o0
DD | Geocoris (Geocoris) lapponicus Zetterstedt, 1838 0 ol31|-4]/0]l01] 0181
Lc | Geocoris (Piocoris) erythrocephalus (Lepeletier & Serville, 1825) 6 3la|-1l0l0]o0
Familie Artheneidae
Lc | Chilacis typhae (Perris, 1857), Rohrkolbenwanze 5 olal-11lo0lo0|o0
VU | Holcocranum saturejae (Kolenati, 1845) 3 o|l31l-2lo0lo]o
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Familie Heterogastridae
VU | Heterogaster affinis Herrich-Schaffer, 1835, Ringel-Bodenwanze 4 o|l31l-4lo0lo]o
NT | Heterogaster artemisiae Schilling, 1829, Beifu3-Bodenwanze 4 olal-3lololo
EN | Heterogaster cathariae (Geoffroy, 1785), Katzenminze-Bodenwanze 3 3l213lo0lo]o
LC | Heterogaster urticae (Fabricius, 1775), Nessel-Bodenwanze 6 olelolol|o]o
Lc | Platyplax salviae (Schilling, 1829), Salbei-Bodenwanze 7 olal-1lo0lo]o
Familie Oxycarenidae
Lc | Brachyplax tenuis (Mulsant & Rey, 1852), Schmale Mohnwanze 5 olal-11o0lo]o
cR | Camptotelus lineolatus lineolatus (Schilling, 1829) 1 3| 2|-510]0]| 0182
CR | Macroplax fasciata fasciata (Herrich-Schaffer, 1835) 2 3|l2|-5lo0lo|o0l183
Lc | Macroplax preyssleri (Fieber, 1837) 5 o|ls|-1lo0lo]o
Lc | Metopoplax origani (Kolenati, 1845), Ostliche Kamillenwanze 7 ols|-1lo0lolo
CR | Microplax interrupta (Fieber, 1837) 2 ol21-510]o01lo0 184 !
Lc | Oxycarenus (Euoxycarenus) pallens (Herrich-Schaffer, 1850) 7 3|s5(/-110lo0]o0
NE | Oxycarenus (Oxycarenus) lavaterae (Fabricius, 1787), Malvenwanze neo | 8 714111000185
Lc | Oxycarenus (Oxycarenus) modestus (Fallén, 1829) 5 olal|-1lo]o]o
CR | Tropidophlebia costalis (Herrich-Schaffer, 1850) 3 3| 2|-510]0]| 018
Familie Rhyparochromidae
Lc | Tropistethus holosericus (Scholtz, 1846) 5 ola|-110lo0]o0
VU | Drymus (Drymus) latus latus Douglas & Scott, 1871, Breite Waldwanze 3 ol3]=3|lolo]o
VU | Drymus (Drymus) pilicornis (Mulsant & Rey, 1852), Glatte Waldwanze 3 o|l3!-3lololo
DD | Drymus (Drymus) pilipes Fieber, 1861, Zottige Waldwanze 1 ol21-4alo0]olo0 |87
Drymus (Sylvadrymus) brunneus brunneus (R. F. Sahlberg, 1848), Ovale
LC | waldwanze 6 0|5)0f0f0f0
Drymus (Sylvadrymus) ryeii Douglas & Scott, 1865, Schwarzbraune Wald-
LC | \wanze 6 0|6 (|-1|0]|0]|0
Lc | Drymus (Sylvadrymus) sylvaticus (Fabricius, 1775), Braune Waldwanze 6 olel-11lo0lo]o
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LC | Eremocoris abietis abietis (Linnaeus, 1758) 5 o|6|/0|0|0]|O

LC | Eremocoris fenestratus (Herrich-Schaffer, 1839) 6 oO|5/0|0|0]|O

Lc | Eremocoris plebejus plebejus (Fallén, 1807) 6 o|5|0|0|0]O

LC | Eremocoris podagricus (Fabricius, 1775) 5 ol4|0f|0]|0]O

LC | Gastrodes abietum Bergroth, 1914, Glatte Zapfenwanze 7 o|l8|o0|l0|0O]|O

LC | Gastrodes grossipes grossipes (De Geer, 1773), Porige Zapfenwanze 7 o|8|0|0|0]|O

NT | /schnocoris hemipterus (Schilling, 1829) 5 olal-4l0|l0]o0

RE |/schnocoris punctulatus Fieber, 1861 0 0|2|-4/0(0|0]|188

vu | Lamproplax picea (Flor, 1860) 3 0|3|-3]0|0]O0

Lc | Scolopostethus affinis (Schilling, 1829) 7 0Ol6|-1{0]|0]O

Lc | Scolopostethus decoratus (Hahn, 1833) 6 o|4|-1l0]|0]oO

NT |Scolopostethus grandis Horvath, 1880 4 o[3|of0o|0]oO

CR | Scolopostethus lethierryi Jakovlev, 1877 2 0|1 |-4/0| 010|189 !

LC | Scolopostethus pictus (Schilling, 1829) 6 ols5(0f|0|0]oO

VU | Scolopostethus pilosus pilosus Reuter, 1875 3 0|4 |-2/0|0] 0|19

VU | Scolopostethus puberulus Horvath, 1887 3 04 (|-2[{0]0] 0190

LC | Scolopostethus thomsoni Reuter, 1875 8 o|8|-3|]0|0]0O

NT | Taphropeltus contractus (Herrich-Schaffer, 1835) 4 o|l4|-4l0]|0]oO

NT | Taphropeltus hamulatus (Thomson, 1870) 3 ol4|-4l0]0]O0

VU |Aphanus rolandri (Linnaeus, 1758) 4 0[3|-4[0]|0]0O

CR | Emblethis ciliatus Horvath, 1875, Borsten-Bodenwanze 2 =31 |-3[0|0|091

LC | Emblethis denticollis Horvath, 1878, Gezdhnte Bodenwanze 5 olal-110lo0]o0

CR | Emblethis duplicatus Seidenstiicker, 1963 2 0|1]|-3/0|0]o0}(192 !
Lc | Emblethis griseus (Wolff, 1802), Graue Bodenwanze 5 olal-1lolo]o

Lc | Emblethis verbasci (Fabricius, 1803), Kénigskerzen-Bodenwanze 7 olal-11lo0lolo0
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EN | Gonianotus marginepunctatus (Wolff, 1804) 2 ol21-4lo0lolo0
EN |Macrodema microptera (Curtis, 1836), Kurzfligelige Bodenwanze 3 3|2 1-4l0|0] o0 [193
CR | Pionosomus opacellus Horvath, 1895, Dunkle Sand-Bodenwanze 2 311 1-3lolo| o194 |

Pterotmetus staphyliniformis (Schilling, 1829), Kurzfliglerartige Boden-

LC | wanze 7 0|4 |-1]0|0]O
VU | Trapezonotus (Gnopherus) anorus (Flor, 1860) 4 ol31|-4|l0]l0]o0
Lc | Trapezonotus (Trapezonotus) arenarius arenarius (Linnaeus, 1758) 6 olal-110l0]o0
LC | Trapezonotus (Trapezonotus) desertus Seidenstuicker, 1951 [ olel-4lo0]l0]o0
Lc | Trapezonotus (Trapezonotus) dispar dispar Stal, 1872 6 ol7|-3lololo
EN | Trapezonotus (Trapezonotus) ullrichi (Fieber, 1837) 2 3|2 1-210|0] 0 [195
RE | /cus angularis Fieber, 1861 0 0(2(|-4{0]0] 0|19
VU | Lamprodema maura (Fabricius, 1829) 4 ol3]|-4l0]l0]|0
Lc | Megalonotus antennatus (Schilling, 1829) 5 olel-2l0lo]o
LC | Megalonotus chiragra (Fabricius, 1794) 7 ols|-110|l0]o0
EN |Megalonotus dilatatus (Herrich-Schaffer, 1840) 2 ol21-4l0l01| 0 197
VU | Megalonotus emarginatus (Rey, 1888) 4 ol3]|-4l0]|0]|0
NT | Megalonotus hirsutus Fieber, 1861 5 ol4al-4]l0]l01]o0
LC | Megalonotus praetextatus (Herrich-Schaffer, 1835) 4 olal|-11l0|l0] o0
LC | Megalonotus sabulicola (Thomson, 1870) 7 ols|-1lo0lolo
NT |Sphragisticus nebulosus (Fallén, 1807) 5 olal|l-4l0|l0]o0
EN | Ligyrocoris sylvestris (Linnaeus, 1758) 5 ol21-4l0]l01|0
VU | Pachybrachius fracticollis (Schilling, 1829) 6 o|l3|-4|l0|l0]o0
EN | Pachybrachius luridus Hahn, 1826 5 o|3|-510|0]0
Lc | Plinthisus (Plinthisomus) pusillus (Scholtz, 1847) 4 olal|-11l0|l0] o0
Lc | Plinthisus (Plinthisus) brevipennis (Latreille, 1807) 3 olal-1lololo
Lc |Aellopus atratus (Goeze, 1778), Borretsch-Bodenwanze 6 ola|-1lo]o]o
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LC | Beosus maritimus (Scopoli, 1763) 7 0O(4]|-1]0]0]O0
NT |Beosus quadripunctatus (Muller, 1766) 2 3|13|-110]0]|0O0
Lc | Graptopeltus lynceus (Fabricius, 1775) 5 o|4|-110]|0]O0
DD | Graptopeltus validus (Horvath, 1875) 2 312|-4/0|0|0[198
VU | Panaorus adspersus (Mulsant & Rey, 1852) 4 0|4 |-2/0]|0|0|199
CR | Peritrechus angusticollis (R. F. Sahlberg, 1848) 0 0|l11!-5/01] 010|200
LC | Peritrechus geniculatus (Hahn, 1832) 7 ol6|-1{0]0]O
LC | Peritrechus gracilicornis Puton, 1877 7 0|4 |-1|0|0]O
VU | Peritrechus lundii (Gmelin, 1790) 3 0|3|-3]0|0]|O
RE | Peritrechus meridionalis Puton, 1877 0 02 ([-7[0]| 0|0 |201
NT | Peritrechus nubilus (Fallén, 1807) 4 olal-4alo]lo]|o0
Lc | Raglius alboacuminatus (Goeze, 1778) 7 o|6|-1|0f0]O
VU | Raglius confusus (Reuter, 1886) 5 0(3|-4/0]0]0O
LC | Rhyparochromus phoeniceus (Rossi, 1794) 6 o|5(0|0|0]oO
Lc | Rhyparochromus pini (Linnaeus, 1758) 8 0O|6|0|0|0]O
Lc | Rhyparochromus vulgaris (Schilling, 1829) 8 oO|6|0|0|0]O
NT |Xanthochilus quadratus (Fabricius, 1798) 6 olal-4lolo]|o0
vu | Acompus pallipes (Herrich-Schéffer, 1834) 4 0|3 |-4|/0|0]0O
LC |Acompus rufipes (Wolff, 1804) 6 0|6|-1|0|0]O
EN | Lasiosomus enervis (Herrich-Schaffer, 1835) 2 0|2|-2l0]|0]oO
LC | Stygnocoris cimbricus (Gredler, 1870) 3 o(5|-1/{0]0]O
LC | Stygnocoris fuligineus (Geoffroy, 1785) 6 o(7|-1/0]0]O
LC | Stygnocoris rusticus (Fallén, 1807) 7 0|7 ]|-1|0|0]0O
LC |Stygnocoris sabulosus (Schilling, 1829) 6 0|7 |-1]0|0]O
CR | Stygnocoris similis Wagner, 1953 1 0(2(|-7{0]0]|O0 202
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Familie Piesmatidae - Meldenwanzen
CR | Parapiesma kochiae (Becker, 1867), Radmelde-Meldenwanze 1 ol11-4alolololz03 1]
EN | Parapiesma quadratum (Fieber, 1844), Rubenwanze 3 ol3l-7lo0lolo
EN | Parapiesma salsolae (Becker, 1867), Salzkraut-Meldenwanze 1 ol21-4lo0l0] 0 |204
EN | Parapiesma silenes (Horvath, 1888), Leimkraut-Meldenwanze 1 ol21-4lo0lo0] o |205
RE | Parapiesma variabile (Fieber, 1844), Bruchkraut-Meldenwanze 0 ol21-alolol o l|06
LC | Piesma capitatum (Wolff, 1804), GansefuR-Meldenwanze 5 olsl-110lo0]o0
LC | Piesma maculatum (Laporte, 1833), Gefleckte Meldenwanze 7 olsl-11o0lo]o
Familie Berytidae - Stelzenwanzen
Lc | Neides tipularius (Linnaeus, 1758), Schnakenartige Stelzenwanze 5 olal-11o0lo0]o0
LC | Berytinus (Berytinus) clavipes (Fabricius, 1775), KeulenfuRige Stelzenwanze 6 olsl|-3|lo]lo]o
Berytinus (Berytinus) hirticornis hirticornis (Brulle, 1836), Behaarte Stelzen-
EN | anze 1 -3|1|o0fofo0]oO
Berytinus (Berytinus) minor minor (Herrich-Schaffer, 1835), Kleine Stelzen-
LC | \wanze 7 0|8|-3|0|0]oO
CR | Berytinus (Lizinus) consimilis (Horvath, 1885), Geil3rauten-Stelzenwanze 1 ol11-4lo0lo0] o0 207 |
Berytinus (Lizinus) crassipes (Herrich-Schaffer, 1835), Schwarzkeulige Stel-
LC | senwanze 4 0|6 |-3|0|0]O
Berytinus (Lizinus) geniculatus (Horvath, 1885), Schneckenklee-Stelzen-
VU | yanze 3 0|3|-4/0]|0]oO
NT | Berytinus (Lizinus) montivagus (Meyer-Dur, 1841), Beilkopf Stelzenwanze 4 olal-4l0]lo0]o0
NT |Berytinus (Lizinus) signoreti (Fieber, 1859), Signorets Stelzenwanze 5 olal-4lo0lo]o
VU | Berytinus (Lizinus) striola (Ferrari, 1874), Gestreifte Stelzenwanze 2 ol3l-4lo0lo0]o
Gampsocoris culicinus culicinus Seidenstiicker, 1948, Stechmuckenartige
LC |stelzenwanze 4 017]|3/0(0]0
pD | Gampsocoris punctipes punctipes (Germar, 1822), Hauhechel-Stelzenwanze 1 olal-alo]o] o208
pD | Metacanthus annulosus (Fieber, 1859) 3 3131110l o0]o0l209
LC | Metatropis rufescens (Herrich-Schéffer, 1835), Hexenkraut-Stelzenwanze 6 olelolololo
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Familie Pyrrhocoridae - Feuerwanzen
LC | Pyrrhocoris apterus (Linnaeus, 1758), Feuerwanze 10 olel1]lo0lo]o
VU | Pyrrhocoris marginatus (Kolenati, 1845), Braune Feuerwanze 4 ol3|-4lo0l0]o0
Familie Alydidae - Krummfiihlerwanzen
LC |Alydus calcaratus (Linnaeus, 1758), Rotrlckiger Irrwisch 8 olel-2l0l0]o0
pD |Alydus rupestris Fieber, 1861, Alpen-Krummfihlerwanze 0 ol3l-=alololol210
NT | Camptopus lateralis (Germar, 1817), Sichelbein 6 7141-3l0lo]o
NT | Megalotomus junceus (Scopoli, 1763), Schlanke Krummfiihlerwanze 4 ol3lolololo
Familie Coreidae - Lederwanzen, Randwanzen
Lc | Coreus marginatus marginatus (Linnaeus, 1758), Gewohnliche Randwanze 10 olsglololo]o
LC | Enoplops scapha (Fabricius, 1794) [ olsl-110lo0]o0
NE | Leptoglossus occidentalis (Heidemann, 1910), Amerikanische Kiefernwanze | neg | 10 7110lo0lo0lo] o211
LC | Gonocerus acuteangulatus (Goeze, 1778), Schlehen-Randwanze 8 olel-3lolo]o
LC | Gonocerus juniperi Herrich-Schaffer, 1839, Wacholder-Randwanze 6 3|ls5lolololo
RE | Haploprocta sulcicornis (Fabricius, 1794) 0 ol3l-=alololol22
RE |Spathocera dalmanii (Schilling, 1829) 0 ol3l-4lo0lo0] o0 (213
VU | Spathocera laticornis (Schilling, 1829) 4 ol3l-4lo0lo0]o
EN |Spathocera lobata (Herrich-Schaffer, 1840) 2 ol21-4lo0]lo0]o0l214
LC |Syromastus rhombeus (Linnaeus, 1767), Rhombenwanze 7 ole|-3lololo
VU |Arenocoris fallenii (Schilling, 1829), Fallens Sand-Randwanze 3 ol3l-4lo0lo]o
NT | Bathysolen nubilus (Fallén, 1807), Bedeckte Randwanze 5 olal-alo0lolo
RE | Bothrostethus annulipes (Herrich-Schaffer, 1735), Geringelte Randwanze 0 ol3l-alololol215
Lc | Ceraleptus gracilicornis (Herrich-Schaffer, 1835), Schlankfuhler-Randwanze 6 ola|-110lo0]o0
Lc | Ceraleptus lividus Stein, 1858, Dickflhler-Randwanze 4 olal-110lo0]o0
NT | Coriomeris alpinus (Horvath, 1895), Alpen-Randwanze 2 ols|-4lo0lo0]o0
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Lc | Coriomeris denticulatus (Scopoli, 1763), Gezahnte Randwanze 8 o|l71-3loo]o
RE | Coriomeris hirticornis (Fabricius, 1794), Behaarte Randwanze 0 o|l31-4lo0]o0lo0 216
EN | Coriomeris scabricornis (Panzer, 1809), Kérnige Randwanze 1 3l21-4|l0l0]o0
EN | Nemocoris fallenii R. F. Sahlberg, 1848, Fallens Wiesen-Randwanze 2 ol2l-4lo0l0]o0
NT | Ulmicola spinipes (Fallén, 1807), Bedornte Randwanze 5 ol71=3lololol217
Familie Rhopalidae - Glasfliigelwanzen
pD | Chorosoma gracile Josifov, 1968, Zierliches Grasgespenst 0 olal|-alo|o] o218 !
NT | Chorosoma schillingii (Schilling, 1829), Grasgespenst 5 3l4l-4l0]l0]o0
LC | Myrmus miriformis miriformis (Fallén, 1807), Ameisen-Glasfligelwanze 8 ol8l|-3lo|o]o
Lc | Brachycarenus tigrinus (Schilling, 1829), Gefleckte Glasflligelwanze 5 olal-110l0]o0
Lc | Corizus hyoscyami hyoscyami (Linnaeus, 1758), Zimtwanze 8 olsl|-2/l0]l0]o0
Lc | Liorhyssus hyalinus (Fabricius, 1794), Langgefligelte Glasfligelwanze 6 3l4l-110lo0]o0
Rhopalus (Aeschyntelus) maculatus (Fieber, 1837), Feuchtwiesen-Glasflugel-
VU | vanze 6 0|3|-3|0j0]oO
NT | Rhopalus (Rhopalus) conspersus (Fieber, 1837) 6 olal-3lo0lo]o
VU | Rhopalus (Rhopalus) distinctus (Signoret, 1859) 2 o|l31l-4lo0lo]o
DD | Rhopalus (Rhopalus) lepidus Fieber, 1861, Angenehme Glasfligelwanze 0 olal=3lo]lo]ol219
Rhopalus (Rhopalus) parumpunctatus Schilling, 1829, Wenigpunktierte Glas-
Lc fligelwanze 8 0|8|=3|010]0
DD | Rhopalus (Rhopalus) rufus Schilling, 1829, Rote Glasfligelwanze tax | 3 ol4al|-4al0lo0] o022
LC | Rhopalus (Rhopalus) subrufus (Gmelin, 1790), Rétliche Glasflugelwanze 8 olsl-3lolo]o
Lc |Stictopleurus abutilon abutilon (Rossi, 1790), Schénmalven-Glasfligelwanze 7 olsl|-3|lo0]lo]o
Lc | Stictopleurus crassicornis (Linnaeus, 1758) 6 olsl|-3|o]lo]o
pD | Stictopleurus pictus (Fieber, 1861) tax | 0 ol3|-4lolol o221
Stictopleurus punctatonervosus (Goeze, 1778), Gewohnliche Glasflugel-
LC |wanze 8 0|8 |-3|0|0]O
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Familie Stenocephalidae - Wolfsmilchwanzen
NT | Dicranocephalus agilis agilis (Scopoli, 1763), GroBe Wolfsmilchwanze 6 ola|-3loo]o
NT | Dicranocephalus albipes (Fabricius, 1781), Glatte Wolfsmilchwanze 2 olal-4alo0lo]o
NT | Dicranocephalus medius (Mulsant & Rey, 1870), Kleine Wolfsmilchwanze 3 ola|-3|o]lo]o
Familie Plataspidae - Kugelwanzen
Lc | Coptosoma scutellatum (Geoffroy, 1785), Kugelwanze 8 olal-11o0lo]o
Familie Cydnidae - Erdwanzen
NT | Cvdnus aterrimus (Forster, 1771), Wolfsmilch-Erdwanze 5 olal-alolo]o
CR | Geotomus brunnipennis Wagner, 1953 2 ol11-alo]o] o222
pD | Geotomus elongatus (Herrich-Schaffer, 1840), Schmale Bodenwanze 1 ol11-alolololz23
NT | Microporus nigrita (Fabricius, 1794), Schwarze Sand-Erdwanze 6 olal-alo|olo
Lc |Adomerus biguttatus (Linnaeus, 1758), Wachtelweizen-Erdwanze [ ol7lolololo
NT | Canthophorus dubius (Scopoli, 1763), Zweifelhafte Erdwanze 5 olal-alo]olo
Lc | Canthophorus impressus (Horvath, 1880), Punktierte Erdwanze 5 olsl-4/0]l0]o0
Canthophorus melanopterus melanopterus (Herrich-Schaffer, 1835),
vu Schwarzflligelige Erdwanze 4 0]13(-3|0]0]0
cR | Canthophorus mixtus Asanova, 1964 1 ol11-alolol o224
Lc | Legnotus limbosus (Geoffroy, 1785), Weillrandige Erdwanze 6 olal-1lolo]o
Lc | Legnotus picipes (Fallén, 1807), Braunrandige Erdwanze 6 ola|-110lolo
CR | Ochetostethus opacus (Scholtz, 1847), Kleine Wurzelwanze 1 ol11-4lo0lol o225
NT |Sehirus luctuosus Mulsant & Rey, 1866, Kleine Erdwanze 5 olal-4l0]lo0]o
NT | Sehirus morio (Linnaeus, 1761), Grol3e Erdwanze 5 olal-4alololo
EN | Sehirus ovatus (Herrich-Schéffer, 1840), Ovale Erdwanze 2 ol21-4l0|o0lo0 226
Lc | Tritomegas bicolor (Linnaeus, 1758), Zweifarbige Erdwanze 7 olalolololol2n27
vu | Tritomegas rotundipennis (Dohrn, 1862), Rundfligelige Erdwanze 2 3|20l o]o]| o228 1!
Lc | Tritomegas sexmaculatus (Rambur, 1839), Sechsfleckige Erdwanze 7 olalololo]ol27
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Familie Thyreocoridae - Schwarzwanzen
VU | Thyreocoris fulvipennis (Dallas, 1851), Braune Sand-Schwarzwanze 4 3|13|-4l0]0]o0
NT | Thyreocoris scarabaeoides (Linnaeus, 1758), Kéfer-Schwarzwanze 6 olal|-2lo0]o]o
Familie Acanthosomatidae - Stachelwanzen
Acanthosoma haemorrhoidale haemorrhoidale (Linnaeus, 1758),
LC | stachelwanze 7 0(610j0 0|0
Lc | Qyphostethus tristriatus (Fabricius, 1787), Buntrock 6 olsl1lololo
Lc | Elasmostethus interstinctus (Linnaeus, 1758), Bunte Blattwanze 5 ols|lolol|o]o
Lc | Elasmostethus minor Horvath, 1899, Kleine Blattwanze 5 olslolololo
NT | Elasmucha ferrugata (Fabricius, 1787), Heidelbeerwanze 5 o|l3]lololo]o
Lc | Elasmucha fieberi (Jakovlev, 1865), Gezahnte Brutwanze 2 olslolololo
Lc | Elasmucha grisea grisea (Linnaeus, 1758), Fleckige Brutwanze 7 ols|lolololo
Familie Scutelleridae - Schildwanzen
EN | Eurygaster austriaca austriaca (Schrank, 1776), Osterreichische Schildwanze] 4 713 (-4l 00| 0 |229
CR | Eurygaster fokkeri Puton, 1892, Alpen-Schildwanze 1 ol11-2lololo (230 n
Lc | Eurygaster maura (Linnaeus, 1758), Gras-Schildwanze 8 ol71-3lololo
Lc | Eurygaster testudinaria testudinaria (Geoffroy, 1785), Schildkrétenwanze 8 ole|-2lo0|o]o
Psacasta (Cryptodontus) neglecta (Herrich-Schaffer, 1837), Kleine Nattern-
EN | kopf-Schildwanze 2 0|2|-4/0]| 0|0 |231
Psacasta (Psacasta) exanthematica exanthematica (Scopoli, 1763), Grof3e
vu Natternkopf-Schildwanze 5 3|3 |4|0]0]0
Odontoscelis (Obscuromorpha) hispidula Jakovlev, 1874, Behaarte Steppen-
CR | wanze 1 O[1|-4/0]|0]|0 (232! !
Odontoscelis (Odontoscelis) fuliginosa (Linnaeus, 1761), Grol3e Steppen-
LC | vanze 6 0|6 |-4/0]|0]|0
vu | Odontoscelis (Odontoscelis) lineola Rambur, 1839, Kleine Steppenwanze 2 o|l31|-4lo0]o]o
vu | Odontotarsus purpureolineatus (Rossi, 1790), Harlekinwanze 6 ol31l-4lo0lolo
RE | Phimodera humeralis (Dalman, 1823), Breite Diinenwanze 0 711121000 [233
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Familie Pentatomidae - Baumwanzen
Unterfamilie Podopinae
pD |Ancyrosoma leucogrammes (Gmelin, 1790), WeiBlinierte Ankerwanze 0 olal-3lololol23a
RE | Dybowskyia reticulata (Dallas, 1851) 0 olal=3lolol o235 1!
RE | Derula flavoguttata Mulsant & Rey, 1856 0 olal|-3lo]lo]ol236
Lc | Graphosoma italicum (O.F. Muller, 1766), Streifenwanze 9 3(8|-2l0l0]o0
VU | Podops (Opocrates) curvidens A. Costa, 1838 2 3|13(|-3|oo]o
LC | Podops (Podops) inunctus (Fabricius, 1775), Hakenwanze 6 ol7|-3loflolo
RE | Crypsinus angustatus (Baerensprung, 1859) 0 olal-3lololol237]!
CR | Ventocoris rusticus (Fabricius, 1781), Schwarzkimmel-Baumwanze 1 7121210l 0| 0 (238 |
NT | Vilpianus galii (Wolff, 1802), Gelblabkraut-Baumwanze 6 3|lal-al0o0]o0
Unterfamilie Pentatominae
VU | Dyroderes umbraculatus (Fabricius, 1775), Weillschultrige Baumwanze 4 3|13|-4l0]0]o0
RE | Menaccarus arenicola (Scholtz, 1847), Sand-Baumwanze 0 7121lololol o239
NT | Sciocoris (Aposciocoris) homalonotus Fieber, 1851, Grol3e Brachwanze 5 olal-3lolo]o
Sciocoris (Aposciocoris) macrocephalus Fieber, 1851, Stielaugige Brach-
NT | wanze 5 314 |-3|]0|0]O0
Lc | Sciocoris (Aposciocoris) microphthalmus Flor, 1860, Kleindugige Brachwanze 5 ol71-2lo0lo0]o0
LC | Sciocoris (Aposciocoris) umbrinus (Wolff, 1804), Dunkle Brachwanze 5 olsl-11o0lolo
Sciocoris (Sciocoris) cursitans cursitans (Fabricius, 1794), Gemeine
LC | Brachwanze 7 017]-2101010
NT |Sciocoris (Sciocoris) distinctus Fieber, 1851, Unverkennbare Brachwanze 5 olal-4l0]lo]o
VU | Sciocoris (Sciocoris) sulcatus Fieber, 1851, Steppen-Brachwanze 4 313|-2l0lo0]o
Lc |Aelia acuminata (Linnaeus, 1758), Spitzling 8 olel|-2lololo
EN |Aelia klugii klugii Hahn, 1831, Gestreifter Spitzling 2 3|2 1|-4|l0]0]| 0 |20
EN |Aelia rostrata Boheman, 1852, Grol3er Spitzling 5 713 1-4l0]0/ 0 (241
Lc | Neottiglossa leporina (Herrich-Schaffer, 1830) 6 olal-11o0lo]o

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 58



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

o0

g H c

2 oo e a e

5 E £ 23 g &

@ S| = W TS| E X @ |
c 5|2 x| £ e 2| s
] 5|2 B 2| welc|S|T
n s| 8| =X|:3 U ClX| o|l=|o
2 E|E|Q|€|E|m S|@a|® T |2
5 2|4/ 2|8|5|s|8|=|5|¢8 B
3 SRR
= Y| &s|s|2|8|8|S|s|a|le|c|5
& e |28 8|s|s|.|2|E|E|S|<c
9] it v|lo|lo|m| | EE|Q | c|lo|m
v Art S |la|lm|g|T|T|0|E|(S|<|>|T
Lc | Neottiglossa pusilla (Gmelin, 1790) 5 ole|-3|o|o]o

Lc | Eysarcoris aeneus (Scopoli, 1763), GrolRschwieliger Dickwanst 7 ole|-3lo|o]o

Lc | Eysarcoris ventralis (Westwood, 1837), Kleinschwieliger Dickwanst 5 3l6|-3|/0l0]o0

NT |Stagonomus pusillus (Herrich-Schéffer, 1833), Kleiner Dickwanst 4 ol31l-1lo0lolo

Lc | Stagonomus venustissimus (Schrank, 1776), Schonster Dickwanst 6 olalolo]|olo (242

NE | Halyomorpha halys Stal, 1855, Marmorierte Baumwanze neo | 9 717101-3|01l0 |243

EN |Antheminia lunulata (Goeze, 1778), Korbblutlerwanze 4 3|2 |-4l0 |00 |244

CR |Antheminia varicornis (Jakovlev, 1874), Salz-Baumwanze 1 ol21-7101l0l o0 |245 |
Lc | Carpocoris fuscispinus (Boheman, 1849), Braunspitzige Baumwanze 7 ole|-3lo|o]o

Lc | Carpocoris melanocerus Mulsant, 1852, Gebirgs-Baumwanze 5 olsl|-1l0lo0]o0
pD | Carpocoris pudicus (Poda, 1761), Stdliche Baumwanze 5 olal|-alo]| ol o0 |26

Lc | Carpocoris purpureipennis (De Geer, 1773), Purpurfarbige Baumwanze 9 olol-3|lo0lo]o

Lc | Chlorochroa juniperina juniperina (Linnaeus, 1758), Wacholderling 5 olal-11lo0lo]o

Lc | Chlorochroa pinicola (Mulsant & Rey, 1852), Fohrengast 5 olelolololo

Lc | Dolycoris baccarum (Linnaeus, 1758), Beerenwanze 9 ol10/-2l0]l0]o0

Lc | Holcostethus sphacelatus (Fabricius, 1794) 6 ole|-3|o|o]o

LC | Peribalus strictus (Fabricius, 1803) 8 olsgl-1lolo]o

Lc | Palomena prasina (Linnaeus, 1761), Grine Stinkwanze 10 ol9l-2lo0]o0]o0
VU | Palomena viridissima (Poda, 1761), Grunste Stinkwanze 5 ol2lololo]o

LC | Rubiconia intermedia (Wolff, 1811), Zipfelwangenwanze 7 o|l8l|-3|o|o]o
vu | Staria lunata (Hahn, 1835), Sichelfleck-Baumwanze 5 o|l31l-4lo0lo]o

Lc | Eurydema (Eurydema) oleracea (Linnaeus, 1758), Kohlwanze 8 olo9l-2lo0]o0]o

Eurydema (Eurydema) ornata (Linnaeus, 1758), Schwarzrickige Gemuse-
LC |\wanze 7 0|4|-110(0]0
Vvu | Eurydema (Horvatheurydema) fieberi Fieber, 1837, Fiebers Gemusewanze 4 ola|-3lo]|olo |47
Eurydema (Horvatheurydema) rotundicollis (Dohrn, 1860), Gebirgs-Gemuse-
LC |\wanze 5 0|6|-2|/0(0]0
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Eurydema (Rubrodorsalium) dominulus dominulus (Scopoli, 1763), Zierliche
NT | Gemiisewanze 6 014]-2101010
Lc | Eurydema (Rubrodorsalium) ventralis Kolenati, 1846, GroBe Gemiisewanze 7 ol71-11lo0lolo
NE | Nezara viridula (Linnaeus, 1758), Griine Reiswanze neo | 9 717101-3| 010 |248
LC | Pentatoma rufipes (Linnaeus, 1758), Rotbeinige Baumwanze 10 ol10lololo]o
LC | Piezodorus lituratus (Fabricius, 1794), Ginster-Baumwanze 8 olal-11lo0lolo
LC | Rhaphigaster nebulosa (Poda, 1761), Gartenwanze 8 ololololo]o
Unterfamilie Asopinae
Lc |Arma custos (Fabricius, 1794), Waldwachter 6 ol7lolololo
VU |Jalla dumosa (Linnaeus, 1758), Jallas Baumwanze 3 ol4al-4al0]| o0/l o0 249
LC | Picromerus bidens bidens (Linnaeus, 1758), Zweispitzwanze 6 ola|-110lo0]o0
DD | Picromerus conformis (Herrich-Schaffer, 1841) 1 ol110lo]olol2s0
NT | Pinthaeus sanguinipes (Fabricius, 1787), Raupenjager 4 ols|-2lo0lo0]o0
VU | Rhacognathus punctatus (Linnaeus, 1758), Heide-Baumwanze 3 olsl|-2lo0]o01lo0 |25
Lc | Troilus luridus (Fabricius, 1775), Spitzbauchwanze 5 ols|olololo
LC | Zicrona caerulea (Linnaeus, 1758), Blaugriine Baumwanze 6 ol71-2lo0lo0]o0
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Anmerkungen zu ausgewdahlten Arten

Angaben zur Gesamtverbreitung der Arten stammen aus dem , Catalogue of the Palaearctic Heterop-
tera” (https://catpalhet.linnaeus.naturalis.nl/); Angaben zur Biologie der Arten sind Uberwiegend

Wachmann et al. (2005-2012) entnommen.

Familie Dipsocoridae (Fiederhdrnchen)

1 Cryptostemma alienum Herrich-Schaffer, 1835, Interstitialwanze (Kategorie EN)

Die Interstitialwanze ist eine Charakterart dynamischer Flussuferalluvionen. Dort lebt sie im stark
durchfeuchteten Feinkies-Schotter rauberisch im Lickensystem nahe der Wasseranschlaglinie. Sie
kommt im gesamten Bundesgebiet vor, zeigt aber eine Bevorzugung fir naturnahe Bache und Flusse
in den Alpen bis auf rund 1.500 m Seehohe. An den gréReren Tieflandflissen sind Funde deutlich sel-
tener. Der anhaltende energiewirtschaftliche Ausbau von Bachen und Flissen und der Klimawandel
werden die Lebensrdume dieser ripicolen Art weiter einengen. Renaturierte Flussaufweitungen kon-
nen - wie wiederholte aktuelle Funde zeigen - neue Lebensraume fir die Art zur Verflgung stellen.
Die Art ist im Bundesland Karnten gesetzlich geschitzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr.
18/2015).

2 Cryptostemma remanei Josifov, 1967, Datenlage ungentigend (Kategorie DD)
Die Art hat dhnliche Anspriiche wie vorhin genannte und wurde erst kiirzlich in Osterreich entdeckt
(Zeman et al. 2023). Zur Klarung der Verbreitung sind die Auswertung von Sammlungsmaterial und

neue Aufsammlungen erforderlich.

3 Pachycoleus pusillimus (J. Sahlberg, 1870), Kleines Fiederhérnchen (Kategorie CR)

Es handelt sich um eine rauberische, im Sphagnum lebende Moorart. Von dieser kleinsten mitteleuro-
paischen Wanzenart (0,9-1,4 mm) liegen aus Osterreich nur wenige Meldungen (Burgenland, Steier-
mark, Oberdsterreich, Karnten) vor. Sie stammen einerseits aus intakten Hochmoorbereichen, ande-
rerseits vom Neusiedler-See-Gebiet (Rabitsch 2012a, Brandner & FrieR 2018, Friel et al. 2021a).

4 Pachycoleus waltli Fieber, 1860, Waltls Fiederhérnchen (Kategorie EN)
Die Art weist eine ahnliche Lebensweise - versteckt im nassen Moos in Mooren und in Verlandungs-
zonen - wie die vorige Art auf, ist aber weiter verbreitet und an geeigneten Standorten, auch in klei-

neren Vermoorungen, in hoheren Stetigkeiten anzutreffen.

Familie Corixidae (Ruderwanzen)

5 Micronecta griseola Horvath, 1899, Graue Wasserzirpe (Kategorie DD)

Die Arten der Gattung Micronecta sind schwierig zu unterscheiden. Fur M. griseola liegen nur wenige,
gesicherte Nachweise aus Niederdsterreich, Steiermark und Tirol vor (Friel3 & Brandner 2014). Es
werden nahrstoffreiche Stillgewasser bevorzugt, wo sich die Tiere in vegetationsfreien, flachen Ufer-

bereichen aufhalten. Sie gelten als Detritusfresser.

6  Cymatia bonsdorffii (C.R. Sahlberg, 1819), Bonsdorffs Wasserkobold (Kategorie RE)

Die einzigen bekannten Vorkommen der eurosibirisch verbreiteten Ruderwanze in Osterreich liegen
in Tirol in montanen Hohenlagen, wo die Art zuletzt 1979 auf der Wildmoosalm bei Seefeld festge-
stellt wurde (Heiss 1969, Dethier 1975, Heiss et al. 2021b). Aktuelle, grenznahe Vorkommen sind aus
Sudbdhmen bekannt (z. B. Kment & Smékal 2002). Die Art bevorzugt in Mitteleuropa vegetationsrei-

che, nahrstoffarme Stillgewasser, besonders Heide- und Moortimpel. Die meisten Individuen haben
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reduzierte Hinterfligel und sind flugunfahig, wodurch dem Schutz der Lebensrdume (Habitattradi-
tion) groRBe Bedeutung fur die Erhaltung der Populationen zukommt. Gezielte Erhebungen sind erfor-

derlich, um zu tberpriifen, ob aktuelle Vorkommen der Art in Osterreich bestehen.

7  Glaenocorisa propinqua (Fieber, 1860), Braune Moorhexe (Kategorie RE)

Die von Westeuropa bis zum Ural verbreitete Art wurde von Fieber (1860) nach Tieren vom Jauerling
in Niederdsterreich beschrieben, aber seither in Osterreich nicht wieder gefunden. In Europa ist sie
vor allem im atlantischen Norden und Nordwesten, seltener im Sidwesten verbreitet, mit disjunkten
Vorkommen in den deutschen und tschechischen Mittelgebirgen, den Bayerischen Alpen, dem Baye-
rischen Wald und grenznah im Bdhmerwald (Jansson 1986, Soldan et al. 2012). Die flugfahige Art be-
vorzugt vegetations- und nahrstoffarme Moor- und Heidegewasser. In sauren (pH = 3), fischfreien Ge-
wassern kann die Art individuenreich auftreten und 6kologisch die Rolle des Top-Pradators einneh-
men (Soldan et al. 2012). Sie lebt im Pelagial und ist schwierig zu erfassen, wurde jedoch zahlreich mit
Unterwasser-Lichtfallen festgestellt. Gezielte Erhebungen sind erforderlich, um zu Uberpriifen, ob ak-

tuelle Vorkommen der Art in Osterreich bestehen.

8  Arctocorisa carinata carinata (C. R. Sahlberg, 1819), Gekielte Nordwanze (Kategorie VU)

In AImtimpeln und in oligotrophen Gebirgsseen lebt diese boreoalpine Art zerstreut verbreitet in
den Alpen und in disjunkten weiteren Arealen in Gebirgen des stdlichen Europas. Die meisten dster-
reichischen Funde stammen aus den Zentralalpen Tirols in bis zu 2.400 m Seehdhe (Heiss 1969, Heiss
et al. 2021b). Vereinzelte Nachweise stammen aus den Niederen Tauern sowie den Noérdlichen und

Sudlichen Kalkalpen.

9  Arctocorisa germari germari (Fieber, 1848), Germars Nordwanze (Kategorie DD)

Gesicherte osterreichische Belege dieser boreomontanen Ruderwanze liegen nur aus Niederdster-
reich vor. Diese Ruderwanze bevorzugt oligotrophe Moorgewasser hoherer Lagen (Rabitsch & Zettel
2000). Ein steirisches Vorkommen meldete Moosbrugger (1946), doch wurden bei der Uberarbeitung
der Sammlung Moosbruggers keine Belege der Art festgestellt (Rabitsch 1999a). Weitere und aktuelle

Vorkommen im Bundesgebiet sind aber wahrscheinlich.

10  Corixa affinis Leach, 1817, Kleine Ruderwanze und Corixa panzeri Fieber, 1848, Panzers Ruder-
wanze (Kategorie VU)
Beide Arten leben bevorzugt in salzbeeinflussten Stillgewassern und in Graben mit langsam flieBen-
dem Wasser. Sie sind in Osterreich nur aus der pannonischen Zone nachgewiesen (Rabitsch 2012a),
historische Meldungen von C. affinis aus der Steiermark und Salzburg betreffen vermutlich andere
Arten. Die Einstufung nach Habitatverflgbarkeit und -entwicklung ergibt die Stufe ,Nahezu gefahr-
det” (NT). Aufgrund der vermutlich stark negativen Bestandsentwicklung (C. affinis: es liegen keine ak-
tuellen Daten aus Osterreich vor, diese sind aber bei gezielter Suche zu erwarten; C. panzeri: letzte
Nachweise 1992-1993, Rabitsch & Zettel 2000) werden die Arten jedoch in die Kategorie ,Gefahrdet”
VU gestellt.

11 Hesperocorixa castanea (Thomson, 1869), Kastanienfarbige Ruderwanze (Kategorie EN)

Die Art bewohnt den Westen und Norden Europas sowie die Iberische Halbinsel. Sie bevorzugt nach
Wachmann et al. (2006) Hochmoore und flache, saure Gewasser sowie Quelltimpel. In Mitteleuropa
ist sie sehr selten. Die Art ist in Osterreich nur von einem sehr kleinen Areal belegt, von Lahnen in
den Murauen bei Gralla (Steiermark). Es handelt sich um die bislang stiddstlichsten Nachweise der
Art in Mitteleuropa (FrieB et al. 2021a).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.
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12 Sigara hellensii (C.R. Sahlberg, 1819), Gelbrand-Wasserzikade (Kategorie RE)

Die von Sudskandinavien bis in die Ukraine verbreitete Art kommt bei uns am Arealrand vor (Jansson
1986). Sie ist rheophil und lebt in den Stillwasserbereichen sauberer FlieRgewasser. Nachweise liegen
aus Wien, Niederésterreich und Oberésterreich vor, zuletzt wurde sie 1978 in Trattwérth (00) festge-
stellt (Rabitsch 2005c¢). Die Art ist in Mitteleuropa sehr selten und vermutlich rucklaufig. In Deutsch-
land zuletzt an mehreren Stellen - teilweise nach vielen Jahrzehnten - wiedergefunden, meist jedoch
in Einzelexemplaren (z. B. in Brandenburg, Mller 2009; in Sachsen-Anhalt, Kleinsteuber 2014; in
Schleswig-Holstein, Lange 2021).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

13 Sigara (Retrocorixa) limitata limitata (Fieber, 1848), Zweistreifige Wasserzikade (Kategorie DD)

Die Art lebt an verschiedenen Gewassern und gilt als Pionierbesiedler kleiner, temporarer Kleinge-
wasser. Sie kommt auch in Moorgewassern vor, ist zerstreut (auBer in Vorarlberg, Salzburg, Oberos-
terreich) verbreitet und nur durch wenige Nachweise und Uberwiegend historisch belegt. Funde nach

dem Jahr 1990 stammen auschlief3lich aus der Steiermark.

14 Sigara semistriata (Fieber, 1848), Dreistreifige Wasserzikade (Kategorie RE)

Die von den Britischen Inseln bis in die Mongolei verbreitete Art ist in Osterreich selten und aus Vor-
arlberg, Tirol, Karnten und Niederdsterreich bekannt. Es Gberwiegen historische Nachweise, zuletzt
wurde die Art 1986 in einem Gewasser auf der Wildmoosalm bei Seefeld in Tirol festgestellt (Schuster
1987, Heiss et al. 2021b); ein Wiederfund ist bei gezielter Suche nicht auszuschlieBen. Die Anspruche

der Art sind nicht genau bekannt, die Vorkommen liegen meist in héheren Lagen in Moorgewassern.

15  Sigara (Subsigara) longipalis (). Sahlberg, 1878), Langful3-Wasserzikade (Kategorie DD)

Aus dem Bundesgebiet liegen von dieser boreomontanen und in Mitteleuropa seltenen Art lediglich
ein Fund aus Tirol (Wildmoossee, Nieser 1981) und ein Einzelfund aus der Umgebung von Zwettl (Nie-
derdsterreich) aus dem Jahr 1993 vor (Rabitsch & Zettel 2000). Die Habitatbindung, mogliche Gefahr-

dung und tatsachliche Verbreitung sind unklar.

Familie Notonectidae (Riickenschwimmer)

16 Notonecta meridionalis Poisson, 1926, Sudlicher Ruckenschwimmer (Kategorie VU)

Rabitsch & Zettel (2000) melden die ersten sicheren Belege dieser vermutlich ponto-mediterranen Art
aus Niederdsterreich und beschreiben die taxonomischen und determinatorischen Schwierigkeiten.
Historische Meldungen der Art aus Osterreich sind nicht sicher zuordenbar. Es folgten vereinzelte
Nachweise in pflanzenartenreichen Kleingewdssern im Stiden der Steiermark (Holzinger et al. 2017,
FrieB et al. 2021a). Eine weitere Verbreitung in Osterreich ist anzunehmen, obwohl die Populationen

vermutlich klein und isoliert sind.

17 Notonecta reuteri Hungerford, 1928, Reuters Rickenschwimmer (Kategorie EN)

Die Art kommt in der nérdlichen Paldarktis von Nordeuropa bis Japan vor und weist ein disjunktes
(subboreales) Verbreitungsmuster mit Vorkommen in Mitteleuropa auf. Notonecta reuteri ist tyrpho-
phil und besiedelt in erster Linie ndhrstoffarme, saure, aber pflanzenartenreiche Moorgewasser
(Rabitsch 2007a). In Osterreich sind - trotz guter Besammlung der Moore - nur wenige, zerstreute
(und Uberwiegend historische) Nachweise aus Niederdsterreich (zuletzt 1992, Rabitsch & Zettel 2000),
der Steiermark (zuletzt 1967, Rabitsch 2003a), Karnten (zuletzt 1976, FrieRR & Brandner 2014) und Tirol
(zuletzt 2018, Heiss et al. 2021b) bekannt.
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Familie Veliidae (Bachlaufer)

18  Microvelia pygmaea (Dufour, 1833), Kleiner Zwergbachlaufer (Kategorie DD)

Microvelia-Arten bevorzugen Stillgewasser mit Ufervegetation und ernahren sich wahrscheinlich rau-
berisch von Springschwanzen. Neben historischen Nachweisen aus Vorarlberg (1920, leg. Moosbrug-
ger, Rabitsch 1999a), liegen aktuelle Nachweise von M. pygmaea aus der Steiermark, dem Burgenland
und aus Wien vor (FrieR et al. 2021a). Die tatsachliche Verbreitung, mégliche Gefahrdung und die

Grunde fur die sehr geringe Nachweisfrequenz sind unklar.

19  Velia currens (Fabricius, 1794), Stdlicher Bachlaufer (Kategorie EN)

Velia currens weist nur ein enges Verbreitungsgebiet auf, mit Vorkommen in Osterreich, Italien, Ruma-
nien, Serbien, Slowenien und der Schweiz. Im Bundesgebiet sind lediglich drei Fundstellen im std-
lichsten Karnten, an Bachen der Karawanken bekannt. Der jingste Nachweis stammt aus dem Jahr
1998 (Friel 2001, Rabitsch 2003a). Der Sudliche-Bachlaufer ist im Bundesland Karnten gesetzlich ge-
schitzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

Saldidae (Uferwanzen, Springwanzen)

20 Macrosaldula variabilis (Herrich-Schaffer, 1835), Veranderliche GroRspringwanze (Kategorie EN)
Diese Uferwanze ist eine ripicole Charakterart von schottrigen Flussuferalluvionen entlang der groRe-
ren Flisse mit Schwerpunkt im Tiefland (z. B. Heiss et al. 2021a). Sie ist durch wasser- und energie-
wirtschaftlich begriindete Lebensraumzerstorung stark gefahrdet, besiedelt aber auch renaturierte
und aufgeweitete Uferstandorte. Die Art ist im Bundesland Karnten gesetzlich geschutzt (Tierarten-

schutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).

21 Micracanthia fennica (Reuter, 1884), Nordische Moor-Knirpswanze (Kategorie CR)

Die von GUnther & Straul3 (2006) fur Mitteleuropa neu entdeckte Eiszeitreliktart ist in Osterreich nur
von vier eng begrenzten Lokalitaten in den Noérdlichen Kalkalpen (Salzkammergut, Ennstal) bekannt.
Es handelt sich um natiirliche und naturschutzfachlich hochwertige Hoch- und Ubergangsmoor-
Standorte (FrieB & Brandner 2014).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

Handlungsbedarf: Schutz, Erhalt und Wiederherstellung von Moor-Standorten.

22 Micracanthia marginalis (Fallén, 1807), Moor-Knirpswanze (Kategorie CR)

Die Art ist wie vorige in Osterreich auf natiirliche, weitgehend unbelastete und groRe Hochmoore be-
schrankt und besitzt nur sehr isolierte Vorkommen. Sie jagt vor allem an offenen Torfschlammfla-
chen. Neben Vorkommen in den groBen steirischen Talhochmooren Wérschacher Moos und Pirg-
schachenmoor (Frield & Brandner 2014) sind Vorkommen vom Ibmer Moos (Oberdsterreich, Priesner
1926-28, Belege mussen auf M. fennica gepriift werden!) und aus Tirol bekannt (Heiss et al. 2021a).

Handlungsbedarf: Schutz, Erhalt und Wiederherstellung von Moor-Standorten.

23 Saldula nitidula (Puton, 1880), Glanzende Springwanze (Kategorie DD)

Diese vermutlich ponto-mediterrane Springwanze wurde einmal in Osterreich, in Fischau (leg. Franz)
gefunden (Péricart 1990). Die Habitatanspriche sind nicht bekannt, aktuelle Vorkommen sind mog-
lich (Rabitsch 2007a).

24 Saldula nobilis (Horvath, 1884), Vornehme Springwanze (Kategorie CR)

Saldula nobilis ist eine eurosibirische Art, die in der Schweiz die Westgrenze ihrer Verbreitung er-

reicht. In Mitteleuropa ist sie extrem selten, z. B. ist sie in Deutschland seit 1961 verschollen (Simon et
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al. 2021). In Osterreich sind wenige Vorkommen in den groRen Flusstilern der Donau (bei Linz), an
der Drau (Maria Rain, Lavant/Osttirol) und an mehreren Stellen am Inn in Tirol (historische Funde,
Heiss et al. 2021a) gemeldet. Der jlingste Fund in Osterreich stammt aus dem Jahr 1997 und gelang
am Waidischbachufer bei Ferlach (Friel 1999). Die Art ist durch flussbaulichen und energiewirtschaft-

lichen Ausbau der FlieBgewasser vom Aussterben bedroht.

25 Saldula palustris (Douglas, 1874), Sumpf-Springwanze (Kategorie DD)

Die vor allem von salzbeeinflussten Standorten bekannte Springwanze findet sich neuerdings auch in
anderen Lebensrdumen (Heckmann & Rieger 2020), so auch vor kurzem in Mallnitz, Nationalpark
Hohe Tauern (Karnten) (Rabitsch et al. 2021). Alte Funde aus den 1950er- und 1960er-Jahren stam-
men vom Neusiedler-See-Gebiet (Rabitsch 2012a). Zur sicheren Bestimmung sind genitalmorphologi-

sche Untersuchungen erforderlich. Die tatsachliche Verbreitung und Gefahrdung sind unbekannt.

26  Saldula pilosella pilosella (Thomson, 1871), Behaarte Springwanze (Kategorie CR)

Gesicherte Nachweise dieser eurosibirisch verbreiteten, halobionten Art existieren nur aus dem Neu-
siedler-See-Gebiet (Adlbauer & Heiss 1980, Melber et al. 1991, Rabitsch 2012a, Heiss et al. 2021a). Die
Standorte leiden unter Austrocknung, Eutrophierung und anderen Schadstoffeintragen. Alte Einzel-
funde aus Tirol und Niederdsterreich aus den 1960er-Jahren sind zweifelhaft (Rabitsch 2012a).
Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

27  Saldula xanthochila (Fieber, 1859), Gelbrandige Springwanze (Kategorie CR)

Es handelt sich um eine der seltensten heimischen Uferwanzen mit nur wenigen, ausschlieBlich histo-
rischen Funden in Tirol (Heiss 1972, Heiss et al. 2021a), Niederdsterreich (Rabitsch 2003b) und Karn-
ten (Holzel 1958). Nach dem Jahr 1974 wurde die Art nur zweimal angetroffen: im Jahr 2014 an der
Drau in Karnten (Friel3 & Brandner 2016) und im Jahr 2022 an der Donau bei Braunau in Oberoster-
reich (W. Rabitsch unpubl.). Beide Funde stammen aus Gebieten, die durch FlussrevitalisierungsmafR-

nahmen an groReren Flissen strukturerhoht sind und dynamisch-sandige Stellen aufweisen.

28 Salda henschii (Reuter, 1891), Henschs Springwanze (Kategorie CR)

Die Art ist sehr selten; sie lebt im nassen Sphagnum in gréBeren und intakten Hochmooren und in an-
moorigen Verlandungszonen in der montan-subalpinen Hohenstufe. Die Art ist in Osterreich auf das
Alpengebiet in Tirol und Karnten beschrankt (Heiss et al. 2021a). Die Lebensraume sind durch Ent-

wasserung, Nutzungsintensivierung und durch den Klimawandel bedroht.

29 Teloleuca pellucens (Fabricius, 1779), Durchscheinende Springwanze (Kategorie VU)

Diese boreoalpine, sehr seltene Uferwanze lebt in Mitteleuropa nur in den 6sterreichischen Alpen
zwischen rund 1.000 und 2.200 m Seehdhe, konzentriert in den Stubaier und Tuxer Alpen in Tirol
(Heiss et al. 2021a). Zerstreute Einzel-Fundmeldungen stammen aus der Steiermark, aus Salzburg
und aus Oberdsterreich. Die Art kommt auch abseits von Gewassern vor, z. T. individuenreich in sub-
alpinen, liickigen und nassen Zwergstrauchheiden (Franz & Wagner 1961, Heiss 1972, Friel3 & Brand-
ner 2016).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.
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Familie Leptopodidae (Steinlauferwanzen)

30 Leptopus marmoratus (Goeze, 1778), Steinlauferwanze (Kategorie VU)

Diese rauberische und sehr flichtige, xerothermophile Art ist im Mittelmeergebiet beheimatet und
bewohnt heil3e, steinige Offenlandbiotope mit hohem Rohbodenanteil. Leptopus marmoratus lebt be-
vorzugt unter Steinen in Steinbrichen, an Flul3-Schotterbénken und in Schutt- und Geréllhalden. Ei-
nige aktuelle Funde stammen aus Steingarten. Nachweise liegen nur von auBerhalb der Alpen und
von inneralpinen Trockenstandorten im Inntal vor (Resch & Rabitsch 2017, Brander & Frie3 2018,

Heiss et al. 2021a).

Familie Tingidae (Netzwanzen)

31 Acalypta finitima (Puton, 1884), Gebirgs-Moos-Netzwanze (Kategorie DD)

Die Art kommt in montanen Lagen der Alpen sowie in Gebirgen in Ost- und Stdosteuropa (Hohe
Tatra, Rhodopen) vor. In Osterreich ist sie aus Karnten gemeldet, wo sie in den Karnischen Alpen ge-
funden wurde (Holzel 1953). Es sind nur brachyptere, flugunfahige Tiere bekannt. Sie soll in der Lat-
schenzone vorkommen; die Biologie ist nicht naher bekannt. Gezielte Erhebungen sind erforderlich,
um die Habitatanspriiche der Art zu dokumentieren und um zu Uberprufen, ob aktuelle Vorkommen
der Art in Osterreich bestehen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

32 Acalypta platycheila (Fieber, 1844), Breitrandige Moos-Netzwanze (Kategorie EN)

Eine vermutlich eurosibirisch verbreitete Art, die von Westeuropa bis Sibirien vorkommt. Wegen der
schwierigen Unterscheidung von anderen Arten sind historische Angaben mitunter zweifelhaft (z. B.
fir Karnten, Oberdsterreich und Tirol). Gesicherte Belege fiir Osterreich liegen aus dem Burgenland
(Rabitsch 2012a), der Steiermark (Péricart 1983, Friel3 & Brandner 2014), Niederdsterreich (Rabitsch
1999b) und aus Vorarlberg (Niederer 2007) vor. Die Netzwanze lebt in extensiv genutzten, nahrstoff-
armen Feuchtlebensraumen (Riedwiesen, Streuwiesen, Feuchtwiesen), vermutlich am Rotstengel-
moos (Pleurozium schreberi). Die Lebensraume sind durch Entwasserung und Nutzungsintensivierung,

Eutrophierung und diffuse Schadstoffeintrage stark gefahrdet.

33 Campylosteira bosnica Horvath, 1892, Bosnische Netzwanze (Kategorie DD)

Die wenig bekannte und selten gefundene Art ist von der Tschechischen Republik und der Slowakei

(an einem Salzstandort bei Kamenin im Jahr 1978, Kment et al. 2003) Uber Italien und den Balkan bis
in den Kaukasus verbreitet. Die Biologie der Art ist unzureichend bekannt. Aus Osterreich ist nur ein
einzelnes Exemplar vom Stdhang des Leopoldsberges aus dem Jahr 1956 bekannt (Rabitsch 1999b).
Gezielte Erhebungen sind erforderlich, um zu Gberprifen, ob aktuelle Vorkommen der Art in Oster-

reich bestehen.

34 Copium teucrii teucrii (Host, 1788), Berg-Gamander Netzwanze (Kategorie VU)

Aufgrund der stark negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie héher
eingestuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Rund 45 Nachweisen vor 1990 stehen nur vier
Nachweise nach 1990 gegenuiber. Moglicherweise sind mikroklimatische Veranderungen dafir ver-

antwortlich.

35 Corythucha arcuata (Say, 1832), Eichen-Netzwanze (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet Nordamerika. Erstfund in Osterreich im Jahr 2019. Expansiv. Bisher aus
Karnten, Steiermark, Burgenland, Wien und Niederdsterreich bekannt (Salmannshofer et al. 2019,
FrieB et al. 2021a). Die Art lebt an Eichen und kann zu Blattvergilbungen fihren; in der stdlichen Stei-

ermark zum Teil massenhaft.
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36 Corythucha ciliata (Say, 1832), Platanen-Netzwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet Nordamerika. Erstfund in Osterreich 1982. Aus allen Bundeslidndern be-

kannt. Die Art lebt an Platanen und kann zu Blattvergilbungen fuhren.

37 Derephysia sinuatocollis Puton, 1879, Waldreben-Netzwanze (Kategorie DD)

Die vermutlich mediterran verbreitete Art wird erst seit den 2000er-Jahren in Mitteleuropa festge-
stellt. Der Erstfund fiir Osterreich erfolgte 2016 in Wien (Rabitsch 2016a), von wo die Art bislang nur
vom Kahlenberg und der Lobau bekannt ist. Sie lebt an der Gewdhnlichen Waldrebe (Clematis vitalba)
und es ist ungeklart, ob sie bisher Ubersehen wurde, als eingeschleppt oder eigenstandig eingewan-

dert zu betrachten ist. Simon et al. (2021) bewerten sie als in Deutschland heimisch.

38 Derephysia cristata (Panzer, 1806), Einkielige Netzwanze (Kategorie CR)

Die eurosibirisch verbreitete Art ist in Osterreich sehr selten und nur von wenigen, isolierten Standor-
ten im pannonischen Osten bekannt (Rabitsch 2007a, 2012a). Die flugunfahige Art lebt im Boden und
Wurzelhalsbereich von Artemisia campestris an sandigen, llickig bewachsenen Trockenrasenstandor-
ten, die durch Nutzungsanderungen, diffuse Nahrstoffeintrage, Pestizide und Aufforstung gefahrdet

sind.

39 Dictyla convergens (Herrich-Schaffer, 1835), Braune Sumpf-VergiBmeinnicht-Netzwanze (Katego-
rie EN)

Die von Westeuropa und Skandinavien bis zum Ural verbreitete Netzwanze ist in Osterreich selten
und aus Tirol (zuletzt 1991, Heiss et al. 1978, 2022a), Karnten (vermutlich zwischen 1950 und 1960,
Péricart 1983), Steiermark (zuletzt 1893, FrieR et al. 2021b), Oberosterreich (zuletzt 1967, Rabitsch
2005c) und Niederosterreich (zuletzt 1951, Rabitsch 2007a) bekannt. Die Art lebt am Sumpf-VergiR3-
meinnicht Myosotis scorpioides an feuchten bis nassen Standorten (Feuchtwiesen, Graben, Simpfe,
Moore) im Tiefland und mittleren H6henlagen. Die Erhaltung und die Wiederherstellung von Feucht-
lebensraumen sind erforderliche SchutzmalBnahmen fir diese Art. Gezielte Nachsuchen in geeigne-

ten Lebensraumen sind notwendig, um die aktuelle Bestandessituation besser beurteilen zu kdnnen.

40 Dictyla nassata (Puton, 1874) (Kategorie DD)

Die Art ist vom Mittelmeergebiet bis in das stidliche Afrika und im Osten bis China verbreitet. In Os-
terreich ist sie aus den Alpen (in 2.400 m Seehdhe, als forma heissi beschrieben) und aus dem Bur-
genland bekannt, wo sie als verschollen gilt (Rabitsch 2012a). Sie lebt an trockenen Standorten an Bo-

raginaceae.

41 Galeatus affinis (Herrich-Schaffer, 1835), Ahnliche Helm-Netzwanze (Kategorie RE)

Von dieser holarktisch verbreiteten Netzwanze liegen einzelne historische Angaben aus Oberé&ster-
reich (Rosenhofer Teiche im Jahr 1878, Heiss et al. 20223; Lichtenberg bei Linz im Jahr 1925; makrop-
ter; von Priesner [1928] irrtumlich als G. spinifrons publiziert) und Vorarlberg (Ittensberg in den Jahren
1944 und 1946; makropter; Rabitsch 1999a) vor; mehrfach wurde die Art mit makropteren und
brachypteren Individuen nur in Niederdsterreich in Oberweiden in den Jahren 1940 und 1941 festge-
stellt, wo sie trotz gezielter Nachsuche nicht bisher nicht wiedergefunden wurde (Rabitsch 2002a,
2007a). Die Art besitzt einen Fligelpolymorphismus mit brachypteren (nicht flugfahigen) und makr-
opteren (d. h. ausbreitungsfahigen) Exemplaren. Sie bevorzugt sandige Standorte und saugt an der
stark gefahrdeten Sand-Strohblume Helichrysum arenarium und an Artemisia vulgaris. Sandige Stand-
orte sind in Osterreich selten und bedroht. In Bayern nach vielen Jahren auf einer Sanddiine wieder-
gefunden (Schmolke et al. 2006), ist auch ein Wiederfund fiir Osterreich nicht auszuschlieRen. Ge-
zielte Erhebungen sind erforderlich, um zu tberpriifen, ob aktuelle Vorkommen der Art in Osterreich

bestehen.
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42 Galeatus maculatus (Herrich-Schaffer, 1838), Gefleckte Helm-Netzwanze (Kategorie CR)

Eine mediterran verbreitete Art, die im Boden und Wurzelbereich von Hieracium pilosella an sandigen
Trockenrasenstandorten lebt. Die Lebensraume sind vor allem durch Nutzungsanderungen, diffuse
Nahrstoffeintrage, Pestizide und Aufforstungen bedroht. Es liegen nur wenige aktuelle Nachweise

aus Niederdsterreich und dem Burgenland vor (Resch & Rabitsch 2017, FrieR et al. 2021a).

43 Hyalochiton komaroffii (Jakovlev, 1880), Komaroffs Glasfligel-Netzwanze (Kategorie CR)

Eine mediterran verbreitete Art, die im Boden und Wurzelbereich von Teucrium an trockenen und G-
ckigen Trockenrasenstandorten lebt. Die Lebensraume sind vor allem durch Nutzungsanderungen,
diffuse Nahrstoffeintrage, Pestizide und Aufforstungen bedroht. Die Art ist aktuell nur von zwei sid-
oststeirischen Standorten (FrieR & Brandner 2014), den Hundsheimer Bergen in Niederdsterreich
(Rabitsch & Zettel 2006) und dem Thenauer Riegel im Burgenland (Rabitsch 2007a, 2012a) bekannt.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

44 Kalama aethiops (Horvath, 1905) (Kategorie DD)

Ein Mannchen der Art fand sich im Jahr 2000 im oststeirischen Europaschutzgebiet Feistritzklamm-
Herberstein (FrieB et al. 2005). Es handelt sich um das einzige bekannte mitteleuropéische Vorkom-
men, es gelangen seither keine weiteren Funde. Ob es aktuelle Vorkommen in Osterreich gibt, ist un-

klar.

45 Physatocheila confinis Horvath, 1905, Stidliche WeilRdorn-Netzwanze (Kategorie DD)

Die taxonomische Abgrenzung zu Physatocheila dumetorum (Herrich-Schaffer, 1838) ist nicht geklart.
Es liegen sehr zerstreute Einzelfunde von wenigen Standorten der an Weidorn und Pappel lebenden
Art vor; die aktuellsten stammen aus Niederdsterreich aus dem Jahr 2006 (Ressl & Kust 2010). Die tat-

sachliche Verbreitung, Haufigkeit und Gefahrdung sind unklar.

46  Physatocheila harwoodi China, 1936, Ahorn-Netzwanze (Kategorie DD)
Physatocheila harwoodi lebt am Bergahorn. Alte Angabe sind zu verifizieren (vgl. Rabitsch 2007a). Ge-
sicherte Angaben liegen nur flr Tirol und Oberdsterreich vor (Kofler 1976, Heiss 1978, Rabitsch

2005c¢). Die tatsachliche Verbreitung, Haufigkeit und Gefdhrdung sind unklar.

47 Physatocheila smreczynskii China, 1952, Ebereschen-Netzwanze (Kategorie DD)
Die eurosibirisch verbreitete Art lebt an holzigen Rosengewéchsen und ist in Osterreich zerstreut ver-
breitet und nicht aus allen Bundeslandern bekannt. Die tatsachliche Verbreitung, Haufigkeit und Ge-

fahrdung sind unklar.

48  Stephanitis oberti (Kolenati, 1857) (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet: Nordeuropa-Sibirien. Die einzige Angabe der Art fiir Osterreich erfolgte
von Gulde (1938) fir Hammern in Oberdsterreich. Es ist unklar, ob es sich um einen Einzelfund, eine
Fundortverwechslung oder ein ehemaliges Vorkommen gehandelt hat, aktuelle Nachweise liegen

nicht vor.

49  Stephanitis takeyai Drake & Maa, 1955, Lavendelheide-Netzwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Asien. Erstfund in Osterreich: 2011. Bisher nur aus der Steiermark (Graz)
bekannt (Rabitsch & FrieR8 2011). Die Art lebt an der Lavendelheide Pieris japonica und anderen Eri-

caceae und kann durch die Saugtatigkeit zu Blattvergilbungen fiihren
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50  Tingis (Tingis) grisea Germar, 1835, Graue Netzwanze (Kategorie EN)

Die von Spanien bis Zentralasien verbreitete Art erreicht an warmebegunstigten Standorten im Osten
Osterreichs (z. B. Thermenlinie, Wachau) den Nordrand des Areals. Sie lebt an Flockenblumen
(Centaurea spp.) an trockenen und warmen Standorten, wird aber nur selten und in geringen Popula-
tionsgroRen festgestellt. Die Vorkommen sind durch Eutrophierung und diffuse Schadstoffeintrage
stark gefahrdet.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

51 Tingis (Tropidocheila) geniculata (Fieber, 1844), Knotige Netzwanze (Kategorie RE)

Die vom Mittelmeergebiet bis zum Ural verbreitete Art wurde in Osterreich vereinzelt im Stiden und
Osten nachgewiesen (z. B. Eberstaller 1864, Franz & Wagner 1961, Franz 1965), ein Schwerpunkt der
historischen Vorkommen lag an der Thermenlinie und im Marchfeld (Rabitsch 2007a); der letzte be-
legte Nachweis stammt aus dem Jahr 1948 aus Bad Deutsch-Altenburg. Die Netzwanze lebt an tro-

cken-warmen Standorten, vermutlich an Lamiaceae (Prunella, Stachys), eventuell auch an Asteraceae.

52 Tingis (Tropidocheila) maculata (Herrich-Schaffer, 1838), Gefleckte Netzwanze (Kategorie EN)
Diese Art kommt von den Pyrenden bis zum Kaukasus vor; in Osterreich ist sie selten und es sind nur
wenige, zerstreute und oft historische Nachweise bekannt: Burgenland (zuletzt 1994, Rabitsch 2012a),
Niederdsterreich (zuletzt 2023, W. Rabitsch unpubl.), Steiermark (zuletzt 1946, FrieR3 et al. 2021b) und
Karnten (zuletzt 2020, FrieR et al. 2021a). Die Art lebt vor allem an Stachys recta, selten an S. annua
und S. germanica an xerothermen, nahrstoffarmen Standorten (Fels- und Halbtrockenrasen Uber
Kalk).

53 Tingis (Tropidocheila) ragusana (Fieber, 1861), Ragusa Netzwanze (Kategorie CR)

Die pontomediterran verbreitete Art ist fiir Osterreich vor allem durch historische Belege aus mittle-
ren Hohenlagen bekannt; aktuelle Nachweise liegen nur aus der Steiermark vor, wo die xerothermo-
phile Art im Nationalpark Gesause in einem Davallseggenried auf rund 1.500 m Seehdhe festgestellt
wurde (Frief3 et al. 2021a). Sie saugt an Stachys spp. und lebt bevorzugt auf frischen bis feuchten
Waldschlagen und in lichten Waldern. Die Gefahrdungskategorie der Art wurde wegen des deutlich

negativen Bestandstrends (nur ein Nachweis nach 1990) um eine Stufe héher eingestuft.

Familie Microphysidae (Flechtenwanzen)

54 Loricula (Loricula) ruficeps (Reuter, 1884), Rotkdpfige Flechtenwanze, Loricula (Myrmedobia) cole-
optrata (Fallén, 1807), Kaferartige Flechtenwanze, Loricula (Myrmedobia) distinguenda (Reuter,
1884), Gebirgs-Flechtenwanze, Loricula (Myrmedobia) inconspicua (Douglas & Scott, 1871), Un-
scheinbare Flechtenwanze, Loricula (Myrmericula) rufoscutellata (Baerensprung, 1857), Rotrlickige
Flechtenwanze (Kategorie DD)

Es handelt sich um kleine, max. 3 mm groRe Arten, die rduberisch an alten, mit Moosen und Flechten

bewachsenen Baumen leben. Die Tiere werden selten gefunden und am ehesten durch gezieltes Ab-

kehren von Bewuchs an alten, besonnten Bdumen oder mittels Anflugfallen festgestellt. Fensterfallen
erbrachten in den letzten Jahren einige neue Nachweise dieser Arten in Osterreich. Eine Gefahrdung
ist zwar anzunehmen, aufgrund der speziellen Lebensweise und der aufwandigen Nachweisfiihrung
liegen aber zu wenige Daten fUr eine konkrete Einschatzung der Gefahrdungssituation der Arten vor.

Far L. ruficeps liegen nur wenige zerstreute Einzelfunde aus dem Burgenland, der Steiermark und aus

Karnten vor. FUr L. coleoptrata existiert nur eine unbestatigte Meldung aus Niederdsterreich (Purgs-

tall) durch Ressl (1995) (siehe auch Rabitsch 2005a). Fur L. distinguenda liegen vor allem historische

Meldungen aus dem Alpengebiet vor, nach dem Jahr 1990 ist die Art nur zweimal gefunden worden.
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Ein Weibchen von L. inconspicua wurde in Osterreich im Jahr 1962 in Obergurgl/Tirol festgestellt (Péri-
cart 1972, FrieR et al. 2021a). Diese Art ist sonst nur von wenigen Einzelfunden in GroRbritannien, Ir-
land, Frankreich und Italien bekannt (Péricart 1996). Loricula rufoscutellata wurde erst dreimal in Os-

terreich angetroffen (Friel3 & Rabitsch 2009).

Familie Miridae (Weichwanzen)

55  Isometopus mirificus Mulsant & Rey, 1879 (Kategorie EN)

Die an besonnten alten Eichen und an Obstbaumen vorkommende thermophile und stidliche Art
wurde erst in jungster Zeit in Osterreich (Schiitzen, Burgenland; Kreuzkogel, Steiermark) beobachtet
(FrieR et al. 2021a) und hat eine strenge Habitatbindung an generell ricklaufige Landschaftsele-

mente.

56  Fulvius oxycarenoides (Reuter, 1878) (Kategorie EN)

Diese rauberisch lebende Weichwanze ist in Mitteleuropa ausschlieBlich aus dem Schitzener Tiergar-
ten (Burgenland) nachgewiesen. Sie lebt unter der Rinde und wurde an stark dimensioniertem, be-
sonntem Totholz von Eichen (Melber et al. 1991) und einer Rotféhre (T. Friel3 & C. Morkel, unpubl.), im
Jahr 2020 gefunden. Der Eigentimer und die Forstverwaltung des Gebiets sind bemuht, den Totholz-

anteil langfristig sicherzustellen.

57  Cyrtopeltis geniculata Fieber, 1861 (Kategorie DD)
Die am Rundblatt-Hauhechel (Ononis rotundifolia) lebende Art ist ausschliel3lich von wenigen Funden

aus Tirol sicher belegt; der letzte Nachweis stammt aus dem Jahr 2004 (Kofler et al. 2008).

58 Dicyphus (Brachyceroea) annulatus (Wolff, 1804) (Kategorie RE)

Die von Europa und Nordafrika bis an den Kaukasus verbreitete Art lebt an Ononis repens und O. spi-
nosa an trockenen Standorten. Sie wurde in Osterreich bisher nur in wenigen Exemplaren vor langer
Zeit festgestellt (Steiermark, Eberstaller 1864; Tirol, Reuter 1883; Vorarlberg, Muller 1926), der letzte

dokumentierte Nachweis erfolgte 1935 in Vorarlberg (Rabitsch 1999a). Schuster (1981) meldet mehr-
fache Nachweise aus Baden-Wurttemberg und Bayern; die Art gilt in Deutschland als haufig, mit

stabilem Bestand, und ungefahrdet (Simon et al. 2021).

59  Dicyphus (Idolocoris) pallicornis (Fieber, 1861), Hellfuhlerige Zweibuckelweichwanze (Kategorie
DD)

Die Art ist von Westeuropa durch das Mittelmeergebiet bis nach Kleinasien verbreitet. Sie lebt vorwie-

gend phytophag an Digitalis purpurea und es liegen nur zerstreute Nachweise fiir Osterreich aus Nie-

derosterreich und Karnten vor (Ressl 1995, Deixelberger et al. 2000, leg. Holzschuh unpubl.). Histori-

sche Angaben sind wegen moglicher Verwechslungen oft zweifelhaft und unsicher.

60 Tupiocoris rhododendri (Dolling, 1972), Amerikanische Rhododendronwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Nordamerika. Diese rauberisch von Blattldusen und Fransenfliglern an
Rhododendren lebende Weichwanze wurde 1971 in GroRbritannien entdeckt und ist seit rund 20 Jah-
ren in Mitteleuropa anzutreffen. Sie wurde erst kiirzlich (2022) erstmals in Osterreich in einem Haus-

garten in Villach (Karnten) festgestellt (leg. Holzschuh, det. T. Frie3 unpubl.).

61 Deraeocoris (Deraeocoris) flavilinea (A. Costa, 1862), Italienische Halsringweichwanze (Kategorie
NE)
Neozoon? Heimat Stideuropa. Erstfund in Osterreich 2002 (Rabitsch 2002b). Ob die expansive Art aus

eigener Kraft ihr Areal nach Mitteleuropa ausgedehnt hat oder durch anthropogene Ursachen (z. B.
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mit Fahrzeugen entlang von Verkehrsverbindungen) verschleppt wurde, lasst sich nicht mit Sicherheit
beantworten. Vermutlich trifft beides zu. Aus allen Bundeslandern bekannt. Lebt rduberisch an unter-

schiedlichen Laubgehdlzen, bevorzugt an Ahorn-Arten.

62  Actinonotus pulcher (Herrich-Schaffer, 1835) (Kategorie DD)

Eine siidosteuropdisch verbreitete Art, die in Osterreich zerstreut und vereinzelt aus Vorarlberg, Tirol,
der Steiermark, Oberdsterreich und Niederdsterreich nachgewiesen wurde. Belegte Funde stammen
z. B. aus dem Jahr 1971 aus Tirol, wo die Art auf 1.500 m Seehdéhe an Bergahorn gefunden wurde
(Gossner & Brau 2004) und aus der Steiermark (Soboth, Kofler et al. 2008). Aktuell wurde sie 2013 in
Vorarlberg in Rankweil und in der Umgebung der Neugerachalpe bei Laterns auf 1.545 m Seehdhe
festgestellt (Friebe et al. 2019). Die Okologie der Art ist nicht gut bekannt, sie wurde an Laub- und Na-
delbaumen in mittleren Hohenlagen gefunden; nach Gossner et al. (2007) kdnnte es sich um eine Art

der Baumkronen handeln, die nur selten durch Abklopfen der unteren Aste erfasst wird.

63  Alloeonotus egregius Fieber, 1864 (Kategorie EN)

Diese montan-pontomediterrane Art hat Vorkommen in den Nordlichen und Stidlichen Kalkalpen
(Niederdsterreich, Steiermark, Karnten). Es Uberwiegen historische Nachweise, der einzige Fund aus
den letzten 70 Jahren stammt vom Schneeberg, dem locus typicus der Art (Rabitsch 1999b), weshalb
die Art eine Gefahrdungskategorie hoher eingestuft wird als es die Einstufungsmethode vorgibt.
Nach Kment et al. (2006) lebt die Art zwischen 1.000 und bis 2.500 m Seehéhe in trockenen Bergwie-
sen und Weiden an unterschiedlichen Nahrungspflanzen. Im Osten des Areals lebt die Art in Steppen-

Habitaten.

64  Alloeonotus fulvipes (Scopoli, 1763) (Kategorie DD)

Der einzige glaubhafte, allerdings unbestatigte Hinweis auf ein Vorkommen der ponto-mediterran
verbreiteten Art in Osterreich ist die Angabe von Sabransky (1912) aus S6chau in der Steiermark.
Nach Kment et al. (2006) lebt die Art in trockenen Lebensraumen in unterschiedlichen Héhenstufen,
im Osten des Areals bevorzugt in Steppen-Habitaten; Meldungen liegen auch aus Streuobstwiesen,
Bergwiesen, Waldern und von Ruderalstandorten vor. Als Nahrungspflanzen werden Eichen und an-

dere Laubbaume, aber auch verschiedene Krautige und Graser genannt.

65  Brachycoleus pilicornis pilicornis (Panzer, 1805) (Kategorie EN)

Die in ganz Mitteleuropa rlicklaufige Art lebt an Wolfsmilchgewachsen und ist aktuell nur aus dem
Seewinkel und der Sldsteiermark aus Halbtrockenrasen bekannt (Rabitsch 20123, Frie8 & Brandner
2014, ). Brandner & T. FrieB unpubl.). Die Vorkommen sind hochgradig von Isolation, Lebensraumver-

lust und -verschlechterung betroffen.

66 Camptozygum pumilio Reuter, 1902 (Kategorie LC)

Diese Weichwanze lebt an Latsche (Pinus mugo) und ist in der Subalpinstufe der Ostalpen an zahlrei-
chen Standorten individuenreich und in hoher Stetigkeit vertreten. Es handelt sich um einen Suben-
demiten Osterreichs (Rabitsch 2009), d. h. mehr als 75 % des weltweiten Areals liegen innerhalb Os-
terreichs.

Verantwortlichkeit: Die Art ist ein Subendemit Osterreichs und auch aus der Ost-Schweiz, Bayern,

Sadtirol und Slowenien bekannt.
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67 Capsodes mat (Rossi, 1790) (Kategorie VU)

Diese mediterrane Art kommt in Mitteleuropa ausschlieRlich in Osterreich in zwei getrennten Arealen
vor. Eine Population existiert in den Grenzmurauen (Steiermark), die zweite im Leithagebirge (Bur-
genland, Niederdsterreich). Die Art lebt zoophytophag an Lichtungen und Waldrandern (Adlbauer
1978, Melber et al. 1991, Rabitsch 2012a, FrieB & Brandner 2014).

68 Capsus pilifer (Remane, 1950), Capsus wagneri (Remane, 1950) (Kategorie EN)

Capsus pilifer ist von Nordwesteuropa und C. wagneri von Westeuropa bis in den Fernen Osten ver-
breitet. Beide Arten leben in feuchten bis nassen Lebensrdumen und sind in Osterreich selten und
zerstreut verbreitet. Capsus pilifer lebt in Pfeifengras-, Flachmoor- und Sumpfwiesen an Molinea cae-
rulea und ist bisher nur aus Niederdsterreich, Wien und dem Burgenland bekannt (Rabitsch 20073,
2012a, 2020), aber wahrscheinlich weiter verbreitet. Capsus wagneri lebt in dhnlichen Lebensrdumen
an Calamagrostis canescens und anderen Grasern und ist bisher nur aus Niederd&sterreich und
Oberosterreich gemeldet (Rabitsch 2005c¢, FrieB et al. 2013, 2021). Die Lebensraume sind durch Ent-

wasserung und Nutzungsintensivierung bedroht.

69 Charagochilus (Charagochilus) weberi Wagner, 1953 (Kategorie DD)
Der taxonomische Status der Art ist seit Langerem unsicher; es wird angenommen, dass es sich um
ein Synonym handelt. Das Taxon wurde bisher aber nicht formal synonymisiert und ist daher weiter-

hin giltig.

70  Dichrooscytus valesianus Fieber, 1861 (Kategorie VU)

Eine Gebirgsart, die in den Pyren&en, Alpen und am Balkan sowie in Kleinasien vorkommt. Altere Lite-
raturangaben sind nicht immer zweifelsfrei (Josifov 1981), so auch die Angaben fur Vorarlberg und
Karnten. Gesicherte Nachweise liegen nur aus Tirol vor (Pitztal, 1.850 m, Schuster 1987; Otztal, Au-
kema 1990; Naturpark Kaunergrat, Eckelt et al. 2016), wo die Art am Alpen-Wacholder (Juniperus com-
munis nana) festgestellt wurde. Als Gefahrdungsfaktoren sind die touristische ErschlieBung alpiner
Lebensraume, Intensivierung bzw. Aufgabe traditioneller Bewirtschaftungsformen und der Klimawan-

del zu nennen.

71 Dionconotus confluens confluens Hoberlandt, 1945 (Kategorie VU)

Diese ostmediterrane und in Osterreich ausschlieRlich in der Steiermark vorkommende Weichwanze
lebt in den Murauen an der Grenze zu Slowenien. Dort ist sie in der Krautschicht, v. a. in der Hartholz-
aue zu finden. In den letzten Jahren gelangen vereinzelte Funde auch auBerhalb des Auengebiets (J.
Brandner unpubl.). Fir diese Art besteht Verantwortlichkeit zur Erhaltung der Populationen in Oster-
reich (Adlbauer 1978, FrieR & Rabitsch 2015, Brandner & FrieR 2018).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

72 Horistus (Primihoristus) orientalis (Gmelin, 1790) (Kategorie NT)

Diese Weichwanze ist von der Iberischen Halbinsel durch das Mittelmeergebiet bis Kleinasien verbrei-
tet. In Osterreich ist sie selten und es sind nur zerstreute Nachweise aus dem Wald- und Weinviertel
in Niederosterreich bekannt (Werner 1927, Puthz 1967, Rabitsch 2005b, W. Rabitsch unpubl.). Die Bio-
logie der Art ist nicht genau bekannt, wahrscheinlich saugt sie an unterschiedlichen Pflanzen; sie

wurde in trocken-warmen und feucht-schattigen Lebensrdumen gefunden.

73 Pachypterna fieberi Fieber, 1858 (Kategorie DD)
Diese Gebirgsart lebt an Zirbe (Pinus cembra) und ist innerhalb Osterreichs nur von funf Fundorten in
Salzburg, den Karawanken und Karnischen Alpen belegt. Der einzige Fund nach 1990 gelang im Jahr

2006 am Gerzkopf (Radstadt, Salzburg, FrieR & Brandner 2014). Warum die Art trotz wiederholter
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Aufsammlungen in unterschiedlichen Alpinregionen Osterreichs nicht hiufiger gefunden wird, ist un-

geklart.

74 Phytocoris (Compsocerocoris) juniperi Frey-Gessner, 1865, Grol3e Wacholder-Laubweichwanze (Ka-
tegorie DD)

Die mediterrane, im Osten bis auf den Balkan vorkommende Art, ist in Osterreich sehr selten und nur

aus Tirol (zuletzt 1948, Rabitsch 1999a) und Niederdsterreich (zuletzt 1988, Ress| 1995) bekannt. Sie

lebt an Juniperus in mittleren Hohenlagen. In Deutschland wird sie als ,stark gefahrdet” eingestuft,

mit dem Hinweis, dass sie vor allem in Schutzgebieten vorkommt (Simon et al. 2021).

75  Phytocoris (Eckerleinius) incanus Fieber, 1864, Graue Laubweichwanze (Kategorie CR)

Die pontomediterran verbreitete Art kommt vom 0stlichen Mitteleuropa bis Zentralasien und China
vor. In Osterreich ist sie selten und nur aus dem pannonischen Raum bekannt (z. B. Franz & Wagner
1961, Rabitsch 2001b, 2012b), wo sie den Westrand ihres Areals erreicht. Im Burgenland als ,Regional
Ausgestorben (RE)" (zuletzt 1963 festgestellt) und in Niederd&sterreich als ,Vom Aussterben bedroht
(CR)" bewertet (Rabitsch 2007a, 2012a). Die Graue Laubweichwanze lebt in trocken-warmen Lebens-
raumen, vor allem am Wundklee Anthyllis vulneraria und an Artemisia-Arten. Die Vorkommen sind
durch Eutrophierung, stral3enbauliche MaBnahmen, Isolation, Aufforstung und Nutzungsanderung
bedroht.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

76  Phytocoris (Ktenocoris) nowickyi Fieber, 1870, Nowickys Laubweichwanze (Kategorie DD)

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die bis in den Fernen Osten vorkommt. Es liegen nur wenige und
zerstreute Nachweise der Art aus Osterreich vor (Niederdsterreich, Burgenland, Steiermark, Karnten,
Oberosterreich, Vorarlberg; z. B. Lughofer 1971, Melber et al. 1991, Heiss 1996, Rabitsch 2005b, Kof-
ler et al. 2008, Friel3 et al. 2021a). Die Art wurde an Rumex conglomeratus und Amaranthus retroflexus
an trockenen Standorten sowie an Salix-Arten an FlieRgewasserufern festgestellt; Details zu den be-

siedelten Lebensraumen, der Habitatbindung und den Nahrungspflanzen sind ungenigend bekannt.

77  Phytocoris (Phytocoris) confusus Reuter, 1896, Verwirrte Laubweichwanze (Kategorie DD)

Die Art ist von Westeuropa bis Kleinasien verbreitet. In Osterreich ist sie selten und zerstreut aus Vor-
arlberg, Karnten, Oberdsterreich und der Steiermark gemeldet (z. B. Heiss 1996, Friel3 & Brandner
2014), wobei historische Angaben Uberwiegen. Die Weichwanze lebt an unterschiedlichen Laubgehdl-

zen.

78  Pinalitus atomarius (Meyer-Dur, 1843) (Kategorie DD)

Die Art ist von Westeuropa bis Kleinasien und den Kaukasus verbreitet. In Osterreich ist sie selten
und zerstreut aus Niederosterreich und Wien, der Steiermark und Karnten sowie aus Tirol und Vor-
arlberg gemeldet (z. B. Rabitsch 2004b, Kofler et al. 2008, FrieR8 & Brandner 2016). Ob es sich tatsach-
lich um ein boreo-montanes Verbreitungsbild handelt, ist unklar. Auch die Biologie ist nicht genau be-
kannt, vermutlich lebt sie an Nadelbaumen, besonders an der WeilR-Tanne (Gossner 2006); sie wurde

wiederholt in urbanen Lebensraumen (Hausgarten, Botanische Garten) an Zier-Koniferen festgestellt.

79  Pinalitus coccineus (Horvath, 1898) (Kategorie DD)

Diese Weichwanze lebt an der Eichenmistel Loranthus europaeus, die an Quercus-Arten (und selten an
Castanea sativa) parasitiert; die Wanze wurde bisher nur einmal in Osterreich im Burgenland festge-
stellt (Melber et al. 1991). Die Art hat ein relatives kleines Gesamtareal und kommt von den Karpaten
bis Mitteleuropa vor, wo sie im Osten Osterreichs offenbar ihre westliche Arealgrenze hat.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.
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80 Polymerus (Poeciloscytus) lammesi Rinne, 1989 (Kategorie DD)

Die Art wurde unter anderem nach Exemplaren aus Deutschland und Osterreich beschrieben, und
bisher aus Skandinavien, dem Baltikum sowie aus dem Iran gemeldet. Furr Osterreich liegen keine
weiteren Daten vor. Der taxonomische Status ist unsicher, wie auch fiir andere Arten der Untergat-

tung Poeciloscytus (z. B. Polymerus microphthalmus).

81 Teratocoris antennatus (Boheman, 1852) (Kategorie EN)

Diese eurosibirische Weichwanze ist ein stenotop-hygrophiler Besiedler von Seggenrieden und Roh-
richten, wo die Art am Boden von Schilf und Sauergrasern lebt. Mithilfe der Bodensauger-Methode
wurde die Art in den letzten Jahren vermehrt nachgewiesen, immer aber in hochwertigen und natur-
nahen bis naturlichen, groBen Feuchtgebieten. Die Art ist im Bundesland Kéarnten gesetzlich ge-
schitzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).

82 Teratocoris paludum ). Sahlberg, 1870 (Kategorie EN)

Teratocoris paludum weist eine dhnliche Lebensweise wie die vorige Art auf, kommt aber vermehrt
auch in moorigen und etwas hoher gelegenen Standorten tGber 1.000 m Seeh&he vor (FrieR & Brand-
ner 2014, Rabitsch et al. 2021). Die Art ist im Bundesland Karnten gesetzlich geschutzt (Tierarten-
schutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).

83  Trigonotylus pulchellus (Hahn, 1834) (Kategorie CR)

Die psammophile Art ist von Westeuropa durch das Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitet. In
Osterreich ist sie sehr selten und aktuell nur aus dem Seewinkel bekannt (z. B. Adlbauer & Heiss
1980, Melber et al. 1991, Rabitsch et al. 2007, Rabitsch 2008, 2012a); historische Nachweise liegen aus
Karnten (zuletzt 1959, Rabitsch 2003a) und Osttirol (zuletzt 1979, Kofler et al. 2008) vor. Angaben aus
Wien und der Steiermark (Franz & Wagner 1961) sind zweifelhaft bzw. unbestatigt, jene aus Oberds-

terreich beruht auf einer Verwechslung (Rabitsch 2006a).

84  Trigonotylus ruficornis (Geoffroy, 1785) (Kategorie DD)

Die Art kommt von Westeuropa Uber das Mittelmeergebiet bis Kleinasien vor, zahlreiche Meldungen
sind jedoch aufgrund moglicher Verwechslungen unsicher. Dies gilt auch fur Literaturangaben aus
Osterreich, wo Uberpriifungen von Sammlungsmaterial bisher immer Verwechslungen mit der haufi-
gen T. caelestialium ergeben haben. Die historische und aktuelle Verbreitung der Art in Osterreich
kann derzeit nicht beurteilt werden. Die Weichwanze lebt an trockenen Standorten an unterschiedli-

chen Grasern.

85 Dimorphocoris schmidti (Fieber, 1858), Steirische Gebirgsweichwanze (Kategorie NT)

Diese Art der alpinen Rasen lebt in der Regel Giber 1.600 m bis rund 2.200 m Seehéhe. Sie gilt als Sub-
endemit Osterreichs (d. h. iber 75 % des Areals liegen in Osterreich, Rabitsch 2009) und kommt in
den Nérdlichen Kalkalpen, im Steirischen Randgebirge, in den Seetaler Alpen sowie in den Steiner Al-
pen (Slowenien) und in der Kleinen Fatra (Slowakei) vor. Sie gilt als Art, die schon vor der letzten Eis-
zeit hier lebte und am Rand der damaligen Gletscher Uberdauert hat. Dimorphocoris schmidti saugt an
unterschiedlichen Stf3grésern und ist, wie Studien im Nationalpark Gesause zeigten (Friel3 2016), sehr
beweidungssensibel. Optimallebensraume sind geschlossene, unbeweidete Hochgebirgsrasen, die
windgeschutzt, grasreich, hochwiichsig und wenig felsdurchsetzt sind. Hier kommt sie bis zu einer
Individuendichte von rund 30 Individuen pro Quadratmeter vor. Bei Beweidung gehen diese Dichten
erheblich zurilick. Eine mogliche héhere Gefahrdung ist durch die Verschiebung der Vegetationszonen
nach oben hin als Folge des Klimawandels kiinftig erwartbar. Die Artist im Bundesland Karnten ge-

setzlich geschutzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).
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Verantwortlichkeit: Die Art ist ein Subendemit Osterreichs und eng begrenzt auch aus Slowenien und

der Slowakei bekannt.

86  Euryopicoris nitidus (Meyer-Dur, 1843) (Kategorie DD)

Diese Weichwanze ist von Stidwesteuropa bis in den Fernen Osten verbreitet. In Osterreich sind nur
wenige, zerstreute Nachweise bekannt (Oberdsterreich, zuletzt 1960, Rabitsch 2005¢; Burgenland,
zuletzt 1976, Melber et al. 1991; Osttirol, zuletzt 2004, Kofler et al. 2008). Die Art lebt im Berg- und Hi-

gelland an sonnigen Standorten und in AlIm- und Waldwiesen bis Uber 2.000 m Seehdhe an Grasern.

87  Halticus macrocephalus Fieber, 1858, Grol3kopf-Springweichwanze (Kategorie DD)
Eine mediterrane Art, deren Areal im Osten bis zum Kaukasus reicht. Sie ist in Osterreich bisher nur
wenige Male im Burgenland festgestellt worden, zuletzt 1984 (Wagner 1965, Melber et al. 1991). Sie

lebt an trocken-warmen Standorten, die Nahrungspflanzen sind nicht bekannt.

88  Halticus major Wagner, 1951, GroRe Springweichwanze (Kategorie DD)

Der taxonomische Status der Art ist unsicher, Meldungen liegen aus dem Mittelmeergebiet und (weit
isoliert) aus Finnland vor. Sie wurde von Heiss et al. (1991) und Melber et al. (1991) aus dem Burgen-
land und spater von Rabitsch & Waitzbauer (1996) aus Niederdsterreich gemeldet (zuletzt 1994). Sie

lebt an trocken-warmen Standorten, die Nahrungspflanzen sind nicht sicher bekannt (Fabaceae?).

89  Halticus saltator (Geoffroy, 1785), Rotkdpfige Springweichwanze (Kategorie DD)

Die Art kommt von Westeuropa bis Zentralasien vor. In Osterreich ist sie selten und nur durch we-
nige, meist historische Belege gesichert belegt: Niederdsterreich (zuletzt 1960, Rabitsch 2007a), Stei-
ermark (zuletzt 1944, Franz & Wagner 1961), und Karnten (zuletzt 1992, Rabitsch & Friel3 1998). Die
Art gilt als warmeliebend und wurde an unterschiedlichen krautigen Pflanzen festgestellt, die Habi-

tatanspruche sind jedoch nicht genau bekannt.

90 Strongylocoris niger (Herrich-Schaffer, 1835) (Kategorie RE)

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die in Osterreich aus Niederdsterreich, dem Burgenland und der
Steiermark gemeldet ist. Der letzte belegte Nachweis erfolgte 1967 am Hackelsberg im Burgenland
(Adlbauer & Heiss 1980). Sie ist selten und lebt an Meum anthamanticum auf extensiv genutzten,
feuchten Wiesen in mittleren Hohenlagen sowie Peucedanum-Arten und anderen Apiaceae in Tiefla-

gen.

91  Blepharidopterus chlorionis (Say, 1832) (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Nordamerika. Erstfund in Osterreich 2021, bisher nur aus Wien bekannt
(Rabitsch 2021). Die Art lebt an Gleditsia triacanthos (Fabaceae), dem Lederhilsenbaum, der zuneh-

mend in Stadten angepflanzt wird.

92 Brachynotocoris puncticornis Reuter, 1880 (Kategorie DD)

Eine westpalaarktisch verbreitete Art, die vom Mittelmeergebiet im Norden bis GroRbritannien und
im Osten bis in den Iran vorkommt. Die Art wurde nach Nord- und Siidamerika verschleppt. In Oster-
reich erstmals 2002 in Wien festgestellt (Rabitsch 2003c), ein weiterer Nachweis erfolgte 2016; beide
Fundorte liegen im Wienerwald. Die Art lebt an Eschen. Nach Simon et al. (2021) expansiv und vom

Klimawandel begtinstigt, obwohl evtl. vom Eschentriebsterben beeintrachtigt.

93 Cyrtorhinus caricis (Fallén, 1807) (Kategorie EN)
Die wenigen historischen Funde stammen aus Niederdsterreich, Salzburg (Franz & Wagner 1961), Ti-

rol und Vorarlberg (Rabitsch 1999a). Die Art lebt stenotop am Boden von nassen Seggensimpfen und
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ernahrt sich zoophytophag an Scirpus, Carex und Juncus und jagt Spornzikaden (Rabitsch 2007a). Der
einzige aktuelle 6sterreichische Fund gelang im Jahr 2013 im Freimoos, nahe Kuchl (Salzburg) (Friel3 &
Brandner 2014). Die Art ist extrem selten und in ihrer Lebensweise an intakte Nassbiotope gebun-

den.

94 Fieberocapsus flaveolus (Reuter, 1870) (Kategorie CR)

Diese Art hat eine dhnliche Lebensweise wie Cyrtorhinus caricis. Sie lebt versteckt am Boden von
Sumpfen zwischen Carex und Phragmites und ist nur schwierig zu entdecken. Die Art ist in Europa bis-
her nur von nérdlicheren Landern gemeldet. Das einzige in Osterreich entdeckte Tier stammt vom
Iglbachmoor im B6hmerwald (Ober6sterreich) nahe der tschechischen Grenze. Es handelt sich dabei
um den sudlichsten Fundpunkt des bekannten Areals (FrieR et al. 2013).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

95  Orthotylus (Melanotrichus) rubidus (Puton, 1874), Orthotylus (Melanotrichus) schoberiae Reuter,
1876 (Kategorie CR)

Zwei halophile Arten, die in Osterreich nur aus dem Seewinkel bekannt sind, wo sie an den Salz-

lackenrandern an Suaeda und Salicornia (Chenopodiaceae) leben (z. B. Franz 1965, Adlbauer & Heiss

1980, Rabitsch et al. 2007, Rabitsch 2008). Orthotylus rubidus ist eurosibirisch von Westeuropa bis in

die Mongolei verbreitet, O. schoberiae kommt von Stdosteuropa bis Zentralasien vor. Die Populatio-

nen in Ost-Deutschland gelten ebenfalls als ,Vom Aussterben bedroht” und stellen - wie auch die

Vorkommen im Seewinkel - isolierte Vorposten dar (Simon et al. 2021).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand (O. schoberiae).

Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

96  Orthotylus (Orthotylus) obscurus Reuter, 1875 (Kategorie DD)

Die nordmediterran verbreitete Art hat ein relatives kleines Gesamtareal und kommt von Spanien bis
in die Turkei vor. In Osterreich ist sie aus Oberdsterreich (zuletzt 1929, Lughofer 1971), Steiermark
(Moosbrugger 1946, bestatigt durch Rabitsch 1999a) und Karnten (wiederholte Nachweise mit Licht-
fallen in einem Hausgarten, Friel? & Brandner 2016) bekannt. Sie lebt in den Alpen an Nadelbdumen

und ist wahrscheinlich weiter verbreitet.

97  Orthotylus (Pachylops) concolor (Kirschbaum, 1856), Orthotylus (Pachylops) virescens (Douglas &
Scott, 1865), Orthotylus (Parapachylops) caprai Wagner, 1955 (Kategorie NE)

Neozoen. Ursprungsgebiet: Mittelmeergebiet. Erstfunde in Osterreich 1980 (0. concolor, Karnten,

Friel? & Rabitsch 2009; keine aktuellen Nachweise), 2012 (O. virescens, Steiermark, Brandner & Friel3

2018), 2016 (O. caprai, Wien, Rabitsch 2016a). Alle drei Arten leben an Neophyten und werden hier als

gebietsfremde Arten bewertet: O. concolor und O. virescens an Cytisus scoparius, O. caprai an Chamae-

cyparis, Cupressus, Juniperus chinensis und Sequoiadendron.

98  Orthotylus (Pseudorthotylus) bilineatus (Fallén, 1807) (Kategorie DD)

Die eurosibirisch verbreitete Art ist von West- und Nordeuropa bis in den Fernen Osten verbreitet. In
Osterreich ist sie selten und nur durch wenige Nachweise belegt: Steiermark (zuletzt 1943, Rabitsch
1999a); Oberdsterreich (zuletzt 1947, Lughofer 1971); Vorarlberg (zuletzt 2005, Niederer 2007); Karn-

ten (zuletzt 2017, T. FrieB & J. Brandner unpubl.). Sie lebt an Populus-Arten, bevorzugt an P. tremula.

99  Hallodapus suturalis (Herrich-Schaffer, 1837) (Kategorie EN)
Die Art ist vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitet und in Osterreich sehr selten; sie ist nur

von qualitativ hochwertigen Trockenrasenstandorten (bevorzugt Gber Sand) in Niederdsterreich und
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dem Burgenland bekannt (z. B. Drosing, Oberweiden, Hundsheimer Berge) (Melber et al. 1991,
Rabitsch 2007a), wo sie an unterschiedlichen Grasern lebt. Als Gefahrdungsursachen sind insbeson-

dere Eutrophierung und Verbuschung zu nennen.

100 Mimocoris rugicollis (A. Costa, 1853) (Kategorie DD)

Die im Mittelmeergebiet bis Kleinasien verbreitete Weichwanze wurde 1987 erstmals fiir Osterreich
in Kérnten in einer Lichtfalle festgestellt (Rabitsch & Heiss 2007). Es sind bisher keine weiteren Nach-
weise erfolgt. Sie lebt in mittleren Hoéhenlagen an Laubgehdlzen (z. B. Alnus spp., Erica arborea, Fagus
sylvatica), die flugunfahigen Weibchen vermutlich auf der Bodenoberflache. Der aktuelle Status der

Art in Osterreich ist unklar.

101 Systellonotus alpinus Frey-Gessner, 1871 (Kategorie DD)

Diese Art war nur aus hoheren Lagen der Westalpen (Frankreich, Italien und Schweiz) und der Pyre-
n&en (Spanien, Frankreich) bekannt. In Osterreich wurde sie erstmals 1986 auf 1.700 m Seehéhe in
Osttirol und danach im Jahr 2000 auf 2.200-2.300 m Seehdhe in den Karntner Hohen Tauern festge-
stellt (Kofler et al. 2008), wo sie vermutlich die Ostgrenze ihres Areals erreicht; es liegen keine weite-
ren Nachweise vor. Sie lebt auf der Bodenoberflache in alpinen Rasen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

102 Acrotelus caspicus (Reuter, 1879) (Kategorie DD)

Diese eurosibirisch verbreitete Art ist von Sibirien und Zentralasien bis Mitteleuropa verbreitet, wo
sie historisch von den Donauauen bei Wien nachgewiesen wurde (Reuter 1885). Es liegen keine weite-
ren Nachweise vor, die nachstgelegenen Vorkommen liegen am Balkan. Die Weichwanze lebt an Arte-

misia-Arten.

103 Amblytylus albidus (Hahn, 1834), WeiRliche Breitnase (Kategorie CR)

Die psammophile Weichwanze kommt vom Mittelmeergebiet bis Weirussland und in die Ukraine
vor. Sie ist in Osterreich nur von einem Standort in Niederdsterreich (Drésing) bekannt, der - obwohl
als Schutzgebiet ausgewiesen - seit Jahrzehnten im Spannungsfeld zwischen Naturschutz und Forst-
wirtschaft steht. Simon & Rabitsch (2019) erwahnen Verbuschung, Aufforstung, Vordringen gebiets-
fremder Pflanzen und die Isolation zu anderen Vorkommen als wesentliche Gefahrdungsursachen.
Die Art lebt am Silbergras Corynephorus canescens, das in Osterreich als ,Vom Aussterben bedroht”
bewertet ist.

Handlungsbedarf: Extensive Pflege der Sanddiinen-Standorte, Entbuschung, Aufforstungsverbot, lau-

fendes Monitoring und adaptives MalRnahmen-Management.

104 Amblytylus concolor Jakovlev, 1877, Einfarbige Breitnase (Kategorie DD)

Eine pontomediterran verbreitete Weichwanze, die von Zentralasien bis in das westliche Mittelmeer-
gebiet vorkommt. Aufgrund der schwierigen Taxonomie der Gattung sind frihere Literaturangaben
ohne Uberpriifung der Belege nicht gesichert. Uberpriifte Nachweise der Art in Osterreich sind aus
Niederdosterreich, Wien und dem Burgenland bekannt (Matocq & Pluot-Sigwalt 2012). Die Art lebt in
Trockenstandorten an verschiedenen SuRgrasern (z. B. Agrostis, Poa) und wurde zuletzt 1983 im See-

winkel und der Leithaniederung festgestellt (Melber et al. 1991, Matocq & Pluot-Sigwalt 2012).

105 Atractotomus kolenatii (Flor, 1860) (Kategorie DD)

Eine eurosibirisch, eher nérdlich verbreitete Weichwanze, die in Osterreich nur von wenigen, zer-
streuten Nachweisen bekannt ist: Vorarlberg (zuletzt 1932, Rabitsch 1999a); Osttirol (zuletzt 1964,
Kofler 1976); Steiermark (zuletzt 1990, Friel3 & Brandner 2014); Niederosterreich (nur im Jahr 2000, an
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angepflanzten Fichten, Rabitsch 2001a); Karnten (zuletzt 2020, Rabitsch et al. 2021). Sie lebt zoophy-

tophag in mittleren bis héheren Lagen an Nadelbdumen, insbesondere an Fichten (Picea abies).

106 Atractotomus marcoi Carapezza, 1982 (Kategorie DD)

Die erst kirzlich als eigenstandige Art erkannte Weichwanze ist bisher zerstreut aus Europa gemeldet
worden. In Osterreich wurde sie erstmals 2015 in Vorarlberg an Pinus mugo festgestellt (Rabitsch
2016b). Sie lebt auch an anderen Pinus-Arten in tieferen Lagen, die Habitatanspriche sind noch unge-

nligend bekannt.

107 Atractotomus rhodani Fieber, 1861, Sanddorn-Weichwanze (Kategorie VU)

Die Art hat ein relatives kleines Gesamtareal und kommt von Kleinasien bis Mitteleuropa vor. In Os-
terreich ist sie zerstreut aus mehreren Bundeslandern bekannt (Wien und Niederdsterreich, nur in
der Lobau, Rabitsch 2001a, 2007b; Oberdsterreich, Lughofer 1971; Tirol, Kofler 1976, Reiter 1986,
Schuster 1987; Vorarlberg, Rabitsch 1999a; Steiermark, in einem Hausgarten, wobei der Sanddorn in
der Steiermark nicht natirlich vorkommt, Friel3 & Rabitsch 2015). Die Weichwanze lebt - vermutlich
zoophytophag - am Sanddorn (Hippophae rhamnoides) an Schotter- und Schuttfluren von Gebirgsflus-
sen und an Sonderstandorten (HeiBlanden, Sandgruben, Hausgérten). Die bedeutenden Vorkommen
an Heilllanden-Standorten in der Lobau sind durch Verbuschung und das Vordringen des Gotter-
baums bedroht (Rabitsch 2007b). In Deutschland nur aus Bayern bekannt und ,Vom Aussterben be-
droht” (Simon et al. 2021).

108 Brachyarthrum limitatum Fieber, 1858, Pappel-Weichwanze (Kategorie DD)

Von dieser Art liegen lediglich zwei historische Einzelfunde, einer aus Niederdsterreich (Schleicher
1861), einer aus Vorarlberg (Muller 1926), sowie ein aktueller Fund aus der Oststeiermark (Friel et al.
2021a) vor. Die Art lebt an Zitterpappel (Populus tremula). Warum die Art so selten gefunden wird, ist

unbekannt.

109 Campylomma annulicorne (Signoret, 1865) (Kategorie DD)
Eine eurosibirisch verbreitete Art, die in Osterreich nur zerstreut aus Niederdsterreich, Wien, Burgen-
land, Steiermark, Karnten und Vorarlberg nachgewiesen ist (Friel3 & Brandner 2016). Sie lebt an

schmalblattrigen Salix-Arten an FlieBgewasserufern und ist wahrscheinlich weiter verbreitet.

110 Compsidolon (Apsinthophylus) pumilum (Jakovlev, 1876) (Kategorie DD)
Die holarktisch verbreitete Weichwanze ist in Osterreich nur aus dem Burgenland bekannt, wo sie bei
llimitz und Apetlon (Melber et al. 1991, Rabitsch 2012a) zuletzt 1982 festgestellt wurde. Sie lebt an Ar-

temisia-Arten und tritt relativ spat im Jahr (September bis November) in Erscheinung.

111 Conostethus hungaricus Wagner, 1941 (Kategorie CR)

Die Art wurde von Wagner (1941) nach Exemplaren von der Krotenlacke bei Ilimitz beschrieben und
spater von Sudosteuropa bis Zentralasien gemeldet; nach Matocq (1991) handelt es sich moglicher-
weise um ein Synonym von C. griseus Douglas & Scott, 1870, der von Westeuropa bis in das nordwest-
liche Russland vorkommt. Die Art kommt in Osterreich nur im Seewinkel und der Umgebung des
Neusiedler Sees vor, wo sie lokal haufig auftreten kann (Wagner 1965, AdIbauer & Heiss 1980, Melber
et al. 1991, Rabitsch 2008, Rabitsch et al. 2009). Sie lebt an Lepidium cartilagineum und Agrostis stoloni-
fera ssp. maritima im Uferbereich der Lacken. In der Roten Liste Burgenland von Rabitsch (2012a) we-
gen der guten Bestandssituation als ,stark gefahrdet” (EN) bewertet, ergibt die Einstufung tGber die
Habitatverfligbarkeit und den Habitattrend eine hohere Gefahrdung.

Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.
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112 Conostethus roseus (Fallén, 1807) (Kategorie CR)

Die westpalaarktisch verbreitete Art kommt von Westeuropa durch das Mittelmeergebiet bis Zentral-
asien vor. In Osterreich wurde sie bisher nur einmal in Niederésterreich im Marchfeld im Jahr 1999
festgestellt (Rabitsch 1999b). Die Art lebt an Trockenstandorten, bevorzugt tber Sand, wo sie an un-
terschiedlichen Grasern saugt. Gezielten Erhebungen zur Dokumentation der aktuellen Verbreitung
der Art im Osten Osterreichs sind notwendig. MaBnahmen zum Schutz, Erhalt und zur Wiederherstel-

lung von Sand-Trockenrasen sind dringend erforderlich (Rabitsch 2007a).

113 Europiella albipennis (Fallén, 1829) (Kategorie DD)

Die Art ist von Westeuropa bis Zentralasien verbreitet. In Osterreich liegen gesicherte Nachweise aus
Tirol, Karnten, Steiermark, Niederosterreich und Burgenland vor (z. B. Kofler 1976, "der Fundort ist
heute vernichtet, das Vorkommen unsicher”; Franz 1965, Adlbauer & Heiss 1980, Melber et al. 1991,
Pagitz et al. 2005). Zur sicheren Bestimmung und Unterscheidung von der dhnlichen und sehr haufi-
gen E. artemisiae (Becker, 1864), die an unterschiedlichen Artemisia-Arten lebt, sind genitalmorpholo-
gische Untersuchungen erforderlich. Europiella albipennis lebt an trocken-warmen Standorten an Arte-

misia campestris.

114 Lopus longiceps (Flor, 1860), Langrusselige Breitnase (Kategorie DD)

Die von Kleinasien bis in das éstliche Mitteleuropa verbreitete Art erreicht in Osterreich und Deutsch-
land (Niedersachsen, Sachsen; in der Roten Liste Deutschlands als ,Vom Aussterben bedroht” bewer-
tet, Simon et al. 2021) vermutlich ihre westliche Arealgrenze. In Osterreich ist die Art nur durch ein
Exemplar vom Scheiterberg bei Mannersdorf im Leithagebirge (Niederdsterreich) belegt, dass 1951
gesammelt wurde. Die Taxonomie wurde von Matocq & Pluot-Sigwalt (2005) geklart. Die Art lebt in

trocken-warmen Standorten an Grasern.

115 Megalocoleus exsanguis (Herrich-Schaffer, 1835) (Kategorie RE)

Eine nordmediterran verbreitete Art, die bis Zentralasien vorkommt und in Osterreich bisher nur aus
Wien und Niederdsterreich gemeldet wurde (Lobau, zuletzt 1940; Oberweiden, zuletzt 1962; Leithage-
birge; Matocq 2004, Rabitsch 2007a, 2012a). Die Art lebt an trocken-warmen Standorten an Centau-

rea-Arten. In Deutschland wird sie als ,Vom Aussterben bedroht” bewertet (Simon et al. 2021).

116 Monosynamma sabulicola (Wagner, 1947) (Kategorie DD)

Diese Weichwanze ist von GroRbritannien bis Serbien gemeldet. Der Status der Art wird angezweifelt
und eine Synonymie mit der haufigeren und weit verbreiteten M. bohemanni vermutet (Nau 2000).
Aus Osterreich sind zerstreute Einzelmeldungen aus Niederésterreich und Karnten bekannt (Rabitsch

2007a, B. Brudermann unpubl.). Die Art lebt an schmalblattrigen Salix-Arten.

117 Phoenicocoris dissimilis (Reuter, 1878), Phoenicocoris modestus (Meyer-Dur, 1843) (Kategorie DD)
Phoenicocoris dissimilis ist von Skandinavien bis zu den Karpaten verbreitet. Die Verbreitung in Oster-
reich ist wenig bekannt, Meldungen liegen aus Vorarlberg, Oberdsterreich, Steiermark und Karnten
vor (Rabitsch 19993, Friel3 & Brandner 2014, FrieR et al. 2021a), vermutlich ist die Art haufiger und
weiter verbreitet. Phoenicocoris modestus ist von Skandinavien bis Sibirien und in die Mongolei ver-
breitet. In Osterreich ist sie aus Vorarlberg, Tirol, Kdrnten, Steiermark und Niederdsterreich bekannt
und vermutlich ebenfalls haufiger und weiter verbreitet (Rabitsch 1999a, 2002a, 2007a). Beide Arten

leben an Nadelgehdlzen (Tannen, Latschen, Féhren), auch an Zierbaumen in Garten und in Parks.
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118 Psallodema fieberi (Fieber, 1964) (Kategorie DD)

Die Art lebt an Bergulmen und wird selten gefunden. Derzeit liegen aus Osterreich nur ein histori-
scher Nachweis von vor tber 100 Jahren bei Médling (Rabitsch 2003b) sowie wenige aktuelle Nach-
weise aus dem Siiden der Steiermark (FrieR et al. 2021a, J. Brandner unpubl.) vor. Uber die tatsichli-

chen Verhéltnisse der Besiedlung, Verbreitung und Gefahrdung herrscht Unklarheit.

119 Psallus (Apocremnus) betuleti (Fallén, 1826), Psallus (Apocremnus) montanus Josifov,1973 (Kategorie
DD)

Beide Arten sind holarktisch verbreitet, Psallus betuleti kommt in Europa von Skandinavien bis in den

Fernen Osten und Psallus montanus von Westeuropa bis an den Kaukasus vor. Die Zugehdrigkeit von

Angaben vor Rieger & Rabitsch (2006) ist nicht immer geklart und die Haufigkeit und Verbreitung bei-

der Arten in Osterreich ist ungentigend bekannt. Beide Arten leben an der Birke.

120 Psallus (Phylidea) ocularis (Mulsant & Rey, 1852) (Kategorie DD)

Die Weichwanze ist mediterran verbreitet und kommt von der Iberischen Halbinsel bis in den Kauka-
sus vor. In Osterreich durch historische Belege aus Wien und Niederdsterreich angegeben (Reuter
1881, Stichel 1924, Wagner 1952) sind diese Angaben aktuell unbestatigt; Meldungen aus Nachbar-
landern (Ungarn, Tschechische und Slowakische Republik) werden von Josifov (1990) zu P. nigripilis

(Reuter, 1888) gestellt. Die Art lebt zoophytophag an Eichen.

121 Psallus (Pityopsallus) lapponicus Reuter, 1874 (Kategorie DD)

Die boreomontan verbreitete Art ist von Skandinavien bis zu den Karpaten verbreitet und kommt
auch in Nordamerika vor. In Osterreich wurde sie erstmals 1957 in Tirol (Rabitsch 2004a) und aktuell
in einer Lichtfalle in einem Hausgarten in Villach (Karnten) festgestellt (Friel3 et al. 2021a). Sie lebt an

Nadelbdaumen (Larix, Picea, Abies) und ist wahrscheinlich weiter verbreitet.

122 Psallus (Psallus) cruentatus (Mulsant & Rey, 1852) (Kategorie DD)
Die nordmediterrane Art ist von der Iberischen Halbinsel bis an den Kaukasus verbreitet. In Oster-
reich ist sie bisher nur aus dem Burgenland (Melber et al. 1991) und aus Wien (zuletzt 2002, Rabitsch

2003c) bekannt, aber vermutlich weiter verbreitet. Sie lebt an Eichen.

123 Psallus (Psallus) helenae Josifov, 1969 (Kategorie DD)

Eine vermutlich ost-mediterrane Weichwanze, die in Osterreich erstmals 2014 im Burgenland festge-
stellt wurde (Rieger & Rabitsch 2017). Ob es sich um eine expansive Art handelt (sie wurde 2014 auch
erstmals in GroR3britannien und 2019 in den Niederlanden festgestellt, Bantock 2015, Aukema 2020)
oder ob sie bisher Ubersehen wurde, kann nicht mit Sicherheit gesagt werden. Sicher scheint aber

ihre weitere Verbreitung im Osten Osterreichs. Sie lebt an der Zerr-Eiche (Quercus cerris).

124 Psallus (Psallus) lepidus Fieber, 1858 (Kategorie DD)

Die Art kommt von Westeuropa bis zum Kaukasus vor und wurde nach Nordamerika verschleppt. In
Osterreich liegen nur wenige, oft historische Nachweise aus fast allen Bundeslandern vor (z. B. Lug-
hofer 1971, Niederer 1999, Ressl 1995, Rabitsch 1999a, 2007a, 2012a), es ist aber von einer weiteren

Verbreitung der Art auszugehen. Sie lebt zoophytophag an Eschen.

125 Solenoxyphus fuscovenosus (Fieber, 1864) (Kategorie CR)

Die vor allem zentralasiatisch verbreitete Weichwanze erreicht in Osterreich den Westrand ihres Are-
als, wo sie nur aus dem Seewinkel bekannt ist (Wagner 1965, Rabitsch et al. 2007). Die Art lebt an den
Salzlackenrandern am Kampferkraut Camphorosma annua.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.
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Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

126 Tuponia brevirostris Reuter, 1883, Tuponia elegans (Jakovlev, 1867), Schéne Tamarisken-Weich-
wanze, Tuponia montandoni Reuter, 1899 (Kategorie NE)

Neozoen. Ursprungsgebiet Mittelmeergebiet. Erstfunde in Osterreich 2002 (T. elegans), 2015 (T. bre-

virostris), 2016 (T. montandoni [syn. macedonica]) (Rabitsch 2002¢, 2016). Die Arten leben an Zier-To-

marix-Arten in Garten in Stadten. Das Auftreten weiterer mediterraner Arten an Zier-Tamarisken ist in

Zukunft zu erwarten.

Familie Nabidae (Sichelwanzen)

127 Prostemma (Prostemma) sanguineum (Rossi, 1790) (Kategorie CR)

Vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitete Sichelwanze, die in Osterreich sehr selten gefun-
den wird. Historische Angaben liegen aus der Steiermark (zuletzt vor 1900), Karnten (1931) und
Oberdsterreich (1953) vor; im Burgenland (2006, Rabitsch et al. 2007), in Niederdsterreich (2012,
Resch & Rabitsch 2017) und Wien (2016: Rabitsch 2016a; 2023: W. Rabitsch unpubl.) liegen aktuelle
Nachweise vor. Die rauberische Art bevorzugt offene, nur llickig bewachsene Trockenstandorte, be-
vorzugt Uber Sand, Schotter und Lehm. Schutz und Pflege sandiger Trockenrasenstandorte, aber
auch von aufgelassenen Sandgruben (z. B. Ungerberg bei Gols), vor Verbuschung, Eutrophierung,
land- und forstwirtschaftlicher Nutzung, sind notwendige Malnahmen zum Erhalt dieser Art
(Rabitsch 2012a).

128 Himacerus (Stalia) boops (Schigdte, 1870) (Kategorie CR)

Die eurosibirisch verbreitete Sichelwanze kommt von Westeuropa bis Zentralasien vor. In Osterreich
ist die rauberische Art lokal aus Niederdsterreich (Drosing), Wien (Breitenlee) und zerstreut aus dem
Burgenland (Seewinkel, Parndorfer Platte) von offenen, nur lickig bewachsenen Sand- und Salz-
Standorten bekannt (Heiss et al. 1991, Melber et al. 1991, Rabitsch 1999b). Sie wurde 2001 zuletzt in
Osterreich festgestellt (Rabitsch 2014). Von Rabitsch (2007a, 2012a) fir Niederdsterreich als vom Aus-
sterben bedroht (Kategorie CR) und fur das Burgenland als stark gefahrdet (Kategorie EN) bewertet,
ergibt die hier angewendete Bewertungsmethode in Kombination mit den aktuellen Gefahrdungsfak-
toren (Nutzungsaufgabe, diffuse Stickstoff- und Pestizideintrage aus Landwirtschaft und Verkehr)
eine hohere Gefahrdungskategorie. Moglicherweise wird die vermutlich nachtaktive Art auch ofters

Ubersehen.

129 Nabis (Limnonabis) lineatus Dahlbom, 1851 (Kategorie CR)

Die eurosibirisch verbreitete Sichelwanze kommt von Westeuropa bis in das Altai-Gebirge vor. In Os-
terreich ist die rduberische Art nur aus dem Burgenland (Seewinkel) von Salzstandorten bekannt (vgl.
auch Friel3 & Rabitsch 2015). Sie wird im Schilf, in Riedgrasbestanden und in Salzwiesen gefunden.
Von Rabitsch (2012a) fur das Burgenland als EN (Endangered, stark gefahrdet) bewertet, ergibt die
hier angewendete Bewertungsmethode in Kombination mit den aktuellen Gefahrdungsfaktoren (Nut-
zungsaufgabe, diffuse Stickstoffeintrage aus Landwirtschaft und Verkehr sowie Pestizideintrage, La-
ckensterben, Klimawandel) eine héhere Gefahrdungskategorie.

Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

130 Nabis (Nabis) ericetorum Scholtz, 1847, Heide-Sichelwanze (Kategorie EN)
Die Heide-Sichelwanze ist von Westeuropa bis an den Ural verbreitet. In Osterreich ist sie eine steno-
tope Charakterart von Heide- und Moorheide-Standorten und aus Niederdsterreich, der Steiermark,

Karnten und aus Tirol bekannt. Sie jagt in Calluna-Bestanden nach Wanzen und Zikaden.
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131 Nabis (Tropiconabis) capsiformis Germar, 1838 (Kategorie DD)

Die Art wurde kiirzlich erstmals in Osterreich bei Klagenfurt festgestellt (FrieR et al. 2021a). Ob es sich
um eine Einschleppung oder Arealerweiterung aus dem Suden handelt, ist unsicher. Diese Sichel-
wanze ist weit verbreitet und aus dem tropischen und stdlichen Afrika, Nord-, Mittel- und Sidame-
rika und in Europa vor allem aus dem Mittelmeergebiet bekannt. Es bleibt abzuwarten, ob sich die Art

dauerhaft in Osterreich etablieren wird.

Anthocoridae (Blumenwanzen)

132 Anthocoris amplicollis Horvath, 1893, Eschen-Gallausjager (Kategorie DD)

Die Art ist in Osterreich in allen Bundeslandern weit verbreitet nachgewiesen, es existieren aber fast
nur historische Nachweise. Nach dem Jahr 1990 gelang nur ein Fund (Maria Neustift, Oberdsterreich,
coll. Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum). Ob ein Sammeldefizit oder tatsachlich ein Bestandsein-

bruch (z. B. durch das Eschentriebsterben) dafiir verantwortlich ist, ist unbekannt.

133 Anthocoris butleri Le Quesne, 1954, Buchsbaum-Lausjager (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet: Sideuropa. Die Art lebt am Buchsbaum (Buxus sempervirens) und jagt den
Buchsbaum-Blattfloh (Psylla buxi). Die Pflanze stammt aus dem Mittelmeergebiet, ist als Zierpflanze
eingefiihrt und in Osterreich nicht heimisch. Vorkommen des Buchsbaum-Lausjigers in Osterreich
wurden erstmals in Innsbruck in den 1970er-Jahren entdeckt (Heiss 1977a); mittlerweile ist die Art

aus fast allen Bundeslandern meist von urbanen Standorten bekannt.

134 Anthocoris gallarumulmi (De Geer, 1773), Ulmen-Lausjager, Anthocoris minki minki Dohrn, 1860,
Eschen-Lausjager (Kategorie DD)

Anthocoris gallarumulmi lebt rauberisch an Ulmen, A. minki an Pappeln; beide Arten sind weit verbrei-

tet, es Uberwiegen aber historische Nachweise. Die Bestandsentwicklung und Gefdhrdung kénnen

aufgrund des Sammeldefizits nicht beurteilt werden.

135 Anthocoris limbatus Fieber, 1836, Weiden-Lausjager (Kategorie NT)

Aufgrund der stark negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie héher
eingestuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Rund 40 Nachweisen vor 1990 stehen nur finf
Nachweise nach 1990 gegenuber. Die Ursachen flr den Bestandsrlickgang sind unklar. Weidengebu-
sche in Feuchtstandorten haben seit dem Referenzbetrachtungszeitpunkt nicht wesentlich an Flache

abgenommen, eventuell sind die Standorte unterbesammelt.

136 Anthocoris pilosus (Jakovlev, 1877), Behaarter Lausjager (Kategorie DD)

Far die Art liegen aus fast allen Bundeslandern (aufer Salzburg) ein paar Dutzend zerstreut verbrei-
tete Nachweise vor. Diese sind jedoch allesamt historisch (bis zum Jahr 1982), nur einer stammt aus
dem Jahr 2006 (Seedamm bei llimitz, Burgenland) (Rabitsch et al. 2007). Die Bestandsentwicklung und

Gefahrdung kénnen aufgrund des Sammeldefizits nicht beurteilt werden.

137 Anthocoris sarothamni Douglas & Scott, 1865, Ginster-Lausjager (Kategorie DD)

Die Art jagt auf Besenginster (Cytisus scoparius) und verwandten, heimischen Ginster-Arten nach Blatt-
flohen und Blattlausen. Es liegen ein alter Fund aus Gars am Kamp (1920, Niederdsterreich, Rabitsch
2004a) sowie einige aktuelle aus der sudlichen Steiermark und aus Karnten vor (Friel3 et al. 2021a).

Uber die tatsachliche Haufigkeit liegen keine Daten vor.

138 Anthocoris simulans Reuter, 1884 (Kategorie DD)
Anthocoris simulans lebt an Eschen und jagt gallenerzeugende Blattluse und Blattflshe. In Osterreich

ist diese Art bisher aus dem Burgenland, der Steiermark, Karnten und Tirol bekannt (Rabitsch 2012a),

Umweltbundesamt ® REP-0884, Wien 2024 | 82



Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Osterreichs

der jungste Nachweis stammt aus dem Jahr 1988. Die Art ist jedoch mit Sicherheit bei entsprechen-

der Sammelaktivitat auch aktuell nachweisbar.

139 Elatophilus (Elatophilus) nigricornis (Zetterstedt, 1838), Elatophilus (Elatophilus) stigmatellus (Zet-
terstedt, 1838) (Kategorie DD)

Die beiden Arten leben an Kiefern und Fichten und werden nicht haufig gefunden. Fir E. stigmatellus

liegen nur zwei sehr alte Meldungen vor. Die Datenlage und Kenntnisse zur Habitatbindung sind un-

genlgend.

140 Temnostethus (Ectemnus) reduvinus reduvinus (Herrich-Schéaffer, 1850), Temnostethus (Montandoni-
ella) dacicus (Puton, 1888), Temnostethus (Temnostethus) longirostris (Horvath, 1907) (Kategorie
DD)

Verbreitung und Gefahrdungsstatus dieser drei sehr selten gefundenen, auf Laubbdumen lebenden

Blumenwanzen sind ungenigend bekannt. Fur T. reduvinus liegen lediglich drei historische Nachweise

aus Trumau in Niederd&sterreich (letzter Nachweis 1953), fur T. dacicus ein historischer und ein aktuel-

ler und fir T. longirostris zwei historische und ein aktueller Nachweis vor.

141 Orius (Heterorius) horvathi (Reuter, 1884) (Kategorie DD)
Diese Blumenwanze lebt rauberisch von kleinen Arthropoden an verschiedenen krautigen Pflanzen
und an Gehélzen und ist bei gezielter Suche vermutlich haufiger anzutreffen. In Osterreich zerstreut

aus fast allen Bundeslandern bekannt, aber mit nur wenigen aktuellen Nachweisen.

142 Orius (Orius) pallidicornis (Reuter, 1884) (Kategorie DD)

Diese stdliche im Bereich um das Mittelmeer bis zum Nahen Osten vorkommende Art lebt bevorzugt
an Kurbisgewachsen, insbesondere an der Spritzgurke (Ecballium elaterium) und soll sich von Pollen
ernihren (Wachmann et al. 2006). Aus Mitteleuropa und Osterreich liegen nur ein Fund aus Wien

(Rabitsch 2001a) und einer aus der Steiermark vor (FrieB & Brandner 2016).

143 Amphiareus obscuriceps (Poppius, 1909) (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Asien. Erstfund in Osterreich 1998 (FrieR 2000). Expansiv. Die réuberische

Art lebt an trockenen Asten und Zweigen.

144 Brachysteles parvicornis (A. Costa, 1847) (Kategorie DD)

Der sehr selten gefundene Milbenjager ist ein Bewohner verschiedener Biotope (Wachmann et al.
2006). Fur Osterreich liegen wenige Funde aus Vorarlberg (Niederer 2003) und Kérnten (FrieR &
Brandner 2014, Brandner & Friel3 2018, Friel3 et al. 2021a) vor, haben sich aber in den letzten Jahren
gehauft.

145 Dysepicritus rufescens (A. Costa, 1847) (Kategorie DD)
Die Art soll Rindenlause jagen und wird nur selten gefunden. Sie ist nur aus wenigen Bundeslandern
gemeldet und die tatsachliche Haufigkeit ist nicht bekannt. In einem Hausgarten bei Villach wurde die

Art seit 2017 wiederholt angetroffen (leg. Holzschuh).

146 Xylocoris (Xylocoris) formicetorum (Boheman, 1844) (Kategorie DD)

Diese nur 1,8 mm kleine Art lebt obligat in Nestern von Formica-Arten und ist in Osterreich zerstreut
verbreitet und nicht selten nachgewiesen. Vermehrt liegen Funddaten aus Regionen vor, die im vori-
gen Jahrhundert von Koleopterologen mit der Bodensieb-Methode besammelt worden sind. Insge-
samt sind es mehrere Dutzend Funddatensatze. Nach dem Jahr 1989 wurde die Art nur einmal regis-
triert, und das mit unsicherer Determination (Villach, leg. Holzschuh, det. T. FrieR). Eine Gefdhrdungs-

analyse ist aufgrund des aktuellen Sammeldefizits nicht moglich.
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147 Xyloecocoris ovatulus Reuter, 1879 (Kategorie DD)

Diese Anthocoride gehort zu den am seltensten gefundenen europaischen Wanzenarten. Weltweit
sind nur sechs Fundorte bekannt: Drei Nachweise stammen aus Deutschland, einer aus Frankreich,
einer aus Italien und einer aus Osterreich (Simon et al. 2021). Uber die Biologie ist wenig bekannt.
Imagines wurden unter Borkenschuppen von Platanen, an Esche und an Eichen in Feuchtwaldern
festgestellt. Die Tiere leben wahrscheinlich unter der Rinde oder in Rindenritzen von Laubbdumen
und in Fral3gangen. Das einzige 6sterreichische Exemplar wurde in einem Buchenwald im Wiener-
wald (Niederdsterreich) in einer Anflugfalle entdeckt (Friel3 et al. 2014). Es ist anzunehmen, dass die
Art aufgrund der schwierigen Nachweisfihrung nicht haufiger gefunden wird, aber an sich weiter ver-

breitet ist.

Familie Cimicidae (Plattwanzen)

148 Cimex columbarius Jenyns, 1839, Taubenwanze, Cimex hirundinis Lamarck, 1816, Schwalben-
wanze (Kategorie DD)

Es gibt nur wenige Nachweise der beiden Ektoparasiten an Végeln aus Osterreich. Cimex columbarius

lebt an Tauben und Cimex hirundinis an Schwalben und anderen Végeln. Der Artstatus der Tauben-

wanze ist umstritten. Gezielte Erhebungen zu den an Vogeln lebenden Wanzen sind notwendig.

149 Cimex dissimilis (Horvath, 1910), Kurzhaarige Fledermauswanze, Cimex pipistrelli Jenyns, 1839,
Langhaarige Fledermauswanze (Kategorie DD)

Es gibt nur wenige Nachweise der beiden Ektoparasiten an Fledermausen aus Osterreich. Cimex dissi-

milis ist aus Niederdsterreich (Rabitsch 1999b) und Cimex pipistrelli aus Osttirol (Kofler 1990) bekannt.

Der taxonomische Status von C. dissimilis ist umstritten (Morkel 1999). Fir viele Fledermausarten ist

die Bestandesentwicklung negativ und sie werden in der Roten Liste gefuhrt (Spitzenberger 2005).

Gezielte Erhebungen zu den an Fledermausen lebenden Wanzen sind notwendig.

150 Cimex lectularius Linnaeus, 1758, Bettwanze (Kategorie LC)

Die Bettwanze lebt als temporarer Ektoparasit an Menschen in seinen Behausungen. Sie wird zwar
bei Auftreten gezielt bekampft, jedoch erfolgt ein standiger Nachschub durch Einschleppungen mit
Reisenden; fiir Aufsehen sorgten kirzlich Berichte Giber Bettwanzen in Reisezligen. Bettwanzen neh-

men weltweit (wieder) zu und unterschiedliche Bekampfungsmethoden kommen zum Einsatz.

Familie Reduviidae (Raubwanzen)

151 Ploiaria domestica Scopoli, 1786 (Kategorie DD)

Die Art ist vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitet. Es liegt nur ein gesicherter, historischer
Nachweis aus Niederdsterreich vor (Rabitsch 2004a). Nach Rabitsch (2007a) ist unsicher, ob jemals
ein bodensténdiges Vorkommen in Osterreich existiert hat. Es ist wenig wahrscheinlich, dass die flug-

unfahige Art von der aktuellen Klimaanderung profitieren kann.

152 Empicoris baerensprungi (Dohrn, 1863), Baerensprungs Muckenraubwanze (Kategorie DD)

Die Art ist von Westeuropa bis in den Iran verbreitet. Es liegen nur drei gesicherte Nachweise aus Os-
terreich (Tirol, Niederdsterreich, Karnten) vor (Heiss 1976, Ressl 1995, Friel3 et al. 2007). Die Art lebt
an mit Flechten bewachsenen Stdmmen und unter der Rinde verschiedener Baumarten und ist

schwierig nachzuweisen.

153 Coranus aethiops Jakovlev, 1893, Dunkle Raubwanze (Kategorie CR)
Diese tyrphobionte Raubwanze lebt in trockenen Calluna-Moorheiden und halboffenen Latschen-

Hochmooren, als auch in nassen, seggendominierten Moorstandorten (Friel3 et al. 2013, Friel3 &
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Brandner 2014). Eine Uberpriifung von Coranus-Sammlungsmaterial aus nassen und moorigen Le-
bensrdumen ist notwendig, um die Verbreitung innerhalb Osterreichs zu kldren. Alte Funde von Cora-
nus subapterus (De Geer 1773) kénnten sich auch auf C. aethiops oder C. woodroffei beziehen. Jeden-
falls weisen die bisher bekannten funf Standorte in Oberd&sterreich, Karnten und der Steiermark auf
eine enge Bindung an natdrliche und groRe Moore hin, daher ergibt sich auch die hohe Gefahrdungs-
stufe. Die Art ist im Bundesland Karnten gesetzlich geschitzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr.
18/2015).

154 Coranus subapterus (De Geer, 1773), Kurzfligelige Raubwanze (Kategorie EN)

Die Art ist xerothermophil und sehr anspruchsvoll. Alte Funde kénnten Verwechslungen mit anderen
Arten sein (siehe Kommentar C. aethiops). Gesicherte aktuelle Nachweise liegen von inneralpinen Tro-
cken-Sonderstandorten aus Karnten (Rodernwande im Maltatal, T. Friels unpubl.) und Tirol (Schuster
1990, Heiss et al. 2022b), von einer Weideflache am Schockl in der Steiermark (Korn et al. 2019), von
Trockengebieten an der Thermenlinie (Rabitsch 2001b, 2012b, 2014) und vom Seewinkel vor (Melber
et al. 1991). Die Gefahrdungskategorie der Art wurde wegen des deutlich negativen Bestandstrends
um eine Stufe héher eingestuft. Uber 100 Nachweisen vor 1990 stehen nur rund ein Dutzend Nach-

weise nach 1990 gegenuber, vorbehaltlich der gesicherten Bestimmung.

155 Coranus woodroffei P. V. Putshkov, 1982, Woodroffes Raubwanze (Kategorie CR)

Die Art ist ahnlich wie C. aethiops eine stenotope, tyrphobionte Art, mit Bevorzugung trockener Moor-
Heiden. Vorkommen sind nur in groRen, natlrlichen Hochmooren nachgewiesen (z. B. Frie3 1999,
FrieB et al. 2005, Brandner & FrieR 2018). Historische Funde in Museumssammlungen kénnten Ver-

wechslungen mit den beiden vorhin genannten Arten sein.

156 Rhynocoris rubricus (Germar, 1814), Rote Raubwanze (Kategorie DD)

Literaturangaben sind ohne Uberpriifung der Belegexemplare unsicher. Es liegt nur ein gesicherter,
historischer Nachweis aus Niederdsterreich vor (Rabitsch 2004a). Moglicherweise handelte es sich
um ein warmezeitliches Reliktvorkommen. Ob die mediterran verbreitete Art von der aktuellen Klima-

anderung profitieren kann, wird die Zukunft zeigen.

Familie Aradidae (Rindenwanzen)

157 Aradus aterrimus Fieber, 1864 (Kategorie DD)

Meldungen der von Europa bis in den Fernen Osten verbreiteten Art aus Osterreich waren bisher
zweifelhaft und unbestatigt. Im Februar 2022 wurde ein Exemplar beim Sieben der Borke einer ver-
pilzten Féhre am Achberg bei Mieming in Tirol gefunden (Eckelt, schriftl. Mitt.). Es handelt sich um ei-

nen xerothermen Standort mit hohem Totholzanteil.

158 Aradus betulae (Linnaeus, 1758), Graubraune Rindenwanze (Kategorie VU)

Die Art ist ein anspruchsvoller Zeiger fir Laubwalder mit hoher Habitattradition, d. h. langfristiger
und dauerhafter Verflgbarkeit geeigneter Totholzlebensrdume mit groBvolumigem Buchen- oder Ei-
chentotholz mit holzzersetzenden Pilzen. Untersuchungen im Nationalpark Gesduse zeigten, dass die
Art streng stark dimensioniertes, sonniges, trockenverwitterndes und stehendes Buchentotholz pra-
feriert, welches vom Zunderschwamm Fomes fomentarius besiedelt ist (Morkel & Friel3 2018); in den
westlichen Bundeslandern ist die Art nicht oder nur vereinzelt und historisch nachgewiesen. Die Ge-

fahrdungskategorie wurde wegen der speziellen Mikrohabitatanspriiche um eine Stufe erhoht.

159 Aradus bimaculatus Reuter, 1872, Zweigefleckte Rindenwanze (Kategorie EN)
Aradus bimaculatus ist in Europa boreomontan verbreitet und kommt von Frankreich bis Skandina-
vien und im Osten bis Kasachstan vor. Diese in Mitteleuropa seltene Rindenwanze ist in Osterreich

lediglich von historischen Belegen aus Niederdsterreich (Heiss & Péricart 2007, Rabitsch 2007a) und
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von zwei aktuellen Funden aus der Steiermark (Friefl3 et al. 2005, 2021) an thermisch beglnstigten
Laubholzbestanden bekannt. Diese Rindenwanze praferiert nach Gossner et al. (2014) xerotherme

Standort mit sonnenexponierten Eichenkronen, wo sie an Pilzmycelien saugt.

160 Aradus brenskei Reuter, 1884, Brenskes Rindenwanze (Kategorie EN)

Diese nordmediterrane Art lebt an stark dimensioniertem, verpilztem Laubbaumholz. Sie kommt von
Spanien bis an den Kaukasus und in den Iran vor. Neuere Funde in Belgien (Aukema et al. 2021, Verk-
empinck et al. 2021) zeigen eine enge Bindung an den Zunderschwamm (Fomes fometarius), bevor-
zugt an besonnten, abgestorbenen Pappelstammen. Im Tiergarten Schiitzen (Burgenland) sind die
Tiere teils sehr zahlreich an diesen Pilzkdrpern an Eichen und v. a. an Rosskastanien zu beobachten
gewesen (C. Morkel & T. Frie8 unpubl.). Die Art ist in Mitteleuropa hochgradig selten. Neben den wie-
derholten Funden im Tiergarten Schutzen und in unmittelbarer Nahe in St. Georgen am Leithage-
birge (unter der Rinde eines stehenden, machtigen Eichenlberrestes, Adlbauer & Heiss 1980), liegen
fur Osterreich weitere Belegexemplare nur aus dem Lainzer Tiergarten (Wien) vor (leg. Adlbauer,

Korn et al. 2019).

161 Aradus dissimilis A. Costa, 1847, Verschiedene Rindenwanze (Kategorie DD)

Diese Rindenwanze ist in Osterreich sehr selten und nur durch wenige Funde in den Nérdlichen Kalk-
alpen von Tirol, Uber den Nationalpark Kalkalpen bis in den Wienerwald nachgewiesen (Heiss 1972,
Rabitsch 2020). Ihr Gesamtareal ist klein und umfasst neben den zentralen Vorkommen in den deut-
schen und 6sterreichischen Alpen zerstreute Nachweise aus Deutschland (Mainebene und Spessart),
Frankreich, Italien, Bosnien-Herzegowina und Rumanien. Die Art lebt bevorzugt an Buchen, wurde
aber im Lainzer Tiergarten an Feldahorn gefunden (leg. Kahlen). Die Verbreitung und Habitatbindung

sind unklar, eine Gefahrdungseinstufung kann zur Zeit nicht vorgenommen werden.

162 Aradus distinctus Fieber, 1860, Elegante Rindenwanze (Kategorie VU)

Die Elegante Rindenwanze ist vom siiddstlichen Mitteleuropa bis China verbreitet; Aradus distinctus
wurde von Fieber nach Exemplaren unter anderem aus dem damaligen , Oesterreich” beschrieben.
Die Art ist in Osterreich aus Niederdsterreich, Wien und dem nérdlichen Burgenland bekannt. Sie lebt
auf der Bodenoberflache in trockenen Schwarzpappel-Waldern, haufig Gber sandigem Untergrund;
die Erndhrungsweise ist nicht sicher geklart. Die Gefahrdung ergibt sich aus der eingeschrankten Aus-

breitungsfahigkeit, der Isolation und dem Ruckgang geeigneter Habitate.

163 Aradus kuthyi Horvath, 1899, Kuthys Rindenwanze (Kategorie EN)

Die stidosteuropdische Art ist in Osterreich am Ostrand der Alpen aus der Steiermark, dem Burgen-
land und aus Niederdsterreich gemeldet, jeweils von thermophilen Sonderstandorten (Adlbauer
1992, Frield & Brandner 2014, coll. Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum). Sie lebt an Laubbdumen
(Castanea, Quercus, Juglans), wurde aber auch an Nadelbdumen (Pinus) festgestellt.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

164 Aradus lugubris Fallén, 1807, Trauer-Rindenwanze (Kategorie CR)

Die bis nach Fernost verbreitete pyrophile Rindenwanze ist in Osterreich sehr selten. Aradus lugubris
lebt in hoheren Lagen an verpilzten Nadelhdlzern und zeigt eine Préferenz fir Waldbrandflachen

(z. B. Wyniger & Duelli 2000, Heiss & Péricart 2007). Furr Osterreich liegen nur vereinzelte historische
Funde aus Tirol, Karnten und der Obersteiermark vor, aktuelle stammen auschlie3lich aus Karnten
(FrieR et al. 2021a). Waldbréande nehmen durch Trockenheit als Folge des Klimawandels zwar zu, ob
dies positive Auswirkungen auf die (noch vorhandenen?) Populationen hat, ist allerdings unklar. Die

Gefahrdungskategorie wurde wegen der speziellen Lebensraumanspriiche um eine Stufe erhoht.
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165 Aradus mirus Bergroth, 1894, Wunderliche Rindenwanze (Kategorie VU)

Aradus mirus ist mitteleuropaisch verbreitet und lebt an Féhren (Pinus nigra, P. sylvestris) in xerother-
men Standorten in Tieflagen und saugt an Phloemsaften der Wirtspflanzen. Das Hauptareal liegt im
dstlichen Osterreich (Wien, Burgenland, Niederésterreich), der Locus typicus liegt in Rekawinkel (Nie-
derdsterreich); Funde sind auch aus der Slowakei, Tschechien, Ungarn und aktuell aus Polen (Gierlas-
inski & Regner 2018) und Deutschland (Thiringen, KufBner 2021) bekannt geworden. Der jlingste 6s-
terreichische Nachweis stammt aus dem Jahr 1998 vom Eichkogel bei Mddling (Rabitsch et al. 1998).
Verantwortlichkeit: Von Rabitsch (2009) als Subendemit Osterreichs eingestuft, aber vermutlich in
Mitteleuropa weiter verbreitet. Aufgrund des insgesamt kleinen Areals besteht dennoch eine Verant-

wortlichkeit Osterreichs.

166 Aradus pallescens frigidus Kiritshenko, 1913, Aradus pallescens pallescens Herrich-Schaffer, 1840,
Helle Rindenwanze (Kategorie DD)
Aradus pallescens frigidus wird als dunkler gefarbte Unterart der Nominatform hochalpiner Lagen an-
gesehen und ist durch alte Funde am GroRglockner und von Nordtirol fur Osterreich belegt (Franz
1943, Heiss 2004). Aradus pallescens pallescens ist europaisch verbreitet und kommt zerstreut verbrei-
tet in ganz Osterreich vor, es Giberwiegen bei Weitem historische Funde. Nach dem Jahr 1990 sind nur
Nachweise von Standorten in Karnten und der Steiermark bekannt geworden (Friel3 et al. 2005, Friel3
& Brandner 2014). Die Art lebt vermutlich an Helianthemum (Cistaceae) und wurde am Boden unter
Steinen in der Nahe von Weiden und Pappeln und anderen Laubbaumen gefunden. Die tatsachliche

Haufigkeit und eine etwaige Gefdhrdung kdnnen fir beide Unterarten aktuell nicht bewertet werden.

167 Aradus pictellus Kerzhner, 1972 (Kategorie VU)

Eine boreomontan bis Sibirien verbreitete Art, die in Osterreich im Alpenbereich aus den meisten
Bundeslandern gemeldet ist. Sie lebt an Nadel- und Laubbdumen, bevorzugt an stehendem, stark di-
mensioniertem Totholz (Morkel & FrieR 2018). Die Gefahrdungskategorie wurde wegen der speziellen

Lebensraumanspriche um eine Stufe erhoht.

168 Aradus pictus Baerensprung, 1859 (Kategorie DD)
Die Art lebt an verpilztem Nadelholz. Sie ist aus dem ndrdlichen Mittelmeergebiet und aus Stdosteu-
ropa bekannt. Bisher nur ein gesicherter Nachweis aus Tirol (1984 im Valsertal, Heiss & Péricart

2007).

169 Aradus serbicus Horvath, 1888, Serbische Rindenwanze (Kategorie CR)

Diese nordmediterrane Rindenwanze wird in ganz Mitteleuropa sehr selten gefunden und wird als
Urwaldreliktart angesehen (Morkel 2010), mit Bindung an groRRvolumige Rotbuchen-Stdmme. Die we-
nigen isolierten osterreichischen Nachweise stammen aus Karnten, Wien, der Steiermark, aus Ober-
und Niederosterreich (Heiss & Péricart 2007, FrieR et al. 2021a, coll. Tiroler Landesmuseum Ferdinan-
deum), vorwiegend aus den Sudlichen und Nordlichen Kalkalpen. Die Gefahrdungskategorie wurde

wegen der speziellen Lebensraumanspriiche um eine Stufe erhéht.

170 Aradus truncatus Fieber, 1860, Stumpfwinkelige Rindenwanze (Kategorie VU)

Eine wahrscheinlich eurosibirisch verbreitete Art, die in Europa von Skandinavien bis an das Schwarze
Meer vorkommt. Sie lebt an verpilztem Totholz von Laubbdumen, bevorzugt an Pappeln und Rotbu-
chen. Sie ist in Osterreich zerstreut verbreitet und vereinzelt, Giberwiegend historisch, aus Niederés-
terreich (DD, Rabitsch 2007a), Burgenland (DD, Rabitsch 2012a), Oberdsterreich (Reichl & Deschka
1973) und aus der Steiermark (CR, FrieR et al. 2021b; siehe auch FrieR & Brandner 2014, Kunz et al.
2021, FrieR et al. 2021a) gemeldet. Die Art gilt in Skandinavien, in der Tschechischen Republik und in
Deutschland als rucklaufig und die Gefahrdungskategorie wurde hier wegen der speziellen Lebens-

raumanspruche (besonntes, stehendes, groRdimensioniertes Laub-Totholz) um eine Stufe erhéht.
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171 Aradosyrtis salicis (Horvath, 1913) (Kategorie CR)

Es handelt sich um eine vermutlich pontisch verbreitete Rindenwanze. Zur Lebensweise liegen nur
wenige Beobachtungen vor, die Art wurde an Weiden und Eichen gefunden. Es sind nur zwei Stand-
orte in Mitteleuropa, beide in Osterreich (Laxenburg, Niederdsterreich: Heiss & Rieger 1987; Tiergar-
ten Schitzen, Burgenland: T. Friel3 & C. Morkel unpubl.) gelegen, bekannt. Je ein weiterer Fundort
liegt in Israel, Griechenland und in Serbien (Heiss 1998). Offenbar werden nur Standorte mit jahrhun-
dertelanger Laubbaumalt- und -totholztradition besiedelt. Die aktuellen Nachweise im Tiergarten
Schiitzen stammen trotz intensiver Suche ausschlieBlich von Fenster-Anflugfallen, die im Eichen-Kro-

nenraum exponiert waren. Die Art scheint im Altholzbestand hohere Straten zu bevorzugen.

172 Mezira tremulae (Germar, 1822) (Kategorie CR)

Es handelt sich um eine eurosibirisch verbreitete Art mit wenigen Funden in Mitteleuropa. Die Art
wird als Urwaldreliktart angesehen, durch die Bindung an stark dimensioniertes Totholz mit enger
Bindung an Altwéalder mit langer Habitattradition (Heiss 1998, Gossner 2006). In Osterreich gelang
erst vor kurzem der Erstfund in einer umgestirzten Silberpappel in den Marchauen (Niederdster-
reich) (Eckelt & Heiss 2017); ein weiterer Nachweis liegt von einem Holzstapel bei Drésing vor (G.
Resch unpubl.). Die Tiere in Osterreich und in Deutschland (GroR-Gerau) fanden sich meist in und an

liegenden, stark weiRfaulen und starken Laubbaumstammen.

Familie Lygaeidae (Bodenwanzen)

173 Arocatus longiceps Stal, 1872, Platanen-Bodenwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Stideuropa. Erstfund in Osterreich 1995 in der Steiermark (Adlbauer &
FrieB 1996), aktuell weit verbreitet. Die Art lebt an Platanen im Stadtgebiet und kann im Winter sehr

zahlreich als Imago unter der Borke Gberwinternd auftreten.

174 Horvathiolus superbus (Pollich, 1781) (Kategorie CR)

Die vom Mittelmeergebiet bis China verbreitete Bodenwanze ist in Osterreich sehr selten und nur lo-
kal von wenigen Standorten bekannt: An Felstrockenrasen-Standorten der Ruine Hochosterwitz in
Karnten (zuletzt 1986 nachgewiesen), in den Hundsheimer Bergen (zuletzt 1993) und aktuell (2016,
2023) an Fels- und Steinstandorten der Wachau (Frie8 & Brandner 2016, W. Rabitsch unpubl.); histori-
sche und aktuelle (2023) Angaben liegen von der Thermenlinie vor (Rabitsch 2007a, W. Rabitsch un-
publ.). In Bayern und Hessen aktuell mehrfache neue Nachweise; méglicherweise profitiert die Art
von der Klimaerwarmung (Brau, Morkel, schriftl. Mitt.). Sie lebt auf der Bodenoberflache und saugt an
den Samen verschiedener Wirtspflanzen, unter anderem an Digitalis, Vincetoxicum und Sedum. Die Ge-
fahrdung beruht auf der stenotopen Bindung an xerotherme Standorte (Fels-Trockenrasen) und der
grofl3en Isolation der Vorkommen; die Lebensraumqualitat ist zudem durch Verbuschung und Eutro-

phierung sowie Schadstoffeintrage im Weinbau ricklaufig.

175 Lygaeosoma sardeum sardeum Spinola, 1837 (Kategorie EN)

Die kleine Bodenwanze ist vom Mittelmeergebiet bis in die Mongolei verbreitet. In Osterreich ist sie
selten und auf die pannonische Zone beschrankt (Adlbauer & Heiss 1980, Melber et al. 1991, Rabitsch
2007a, 2008). Die xerothermophile Art saugt an den Samen verschiedener Pflanzen in ltckigen, felsi-
gen (z. B. am Braunsberg bei Hainburg) und sandigen (z. B. am Seedamm bei llimitz) Trockenrasen-
Standorten. Sie kann dabei lokal haufig auftreten. Als Gefahrdungsfaktoren sind unter anderem die
Nutzungsaufgabe oder -dnderung, diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung, Eutrophierung und

die Isolation der Standorte zu nennen.
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176 Spilostethus pandurus (Scopoli, 1763), Pandur (Kategorie DD)

Die kosmopolitisch verbreitete Art wurde in der Vergangenheit unregelmaRig wohl aus dem Mittel-
meergebiet eingeschleppt (Rabitsch 2007a) und kurzlich in Karnten an einem naturlichen Standort
nachgewiesen (FrieB et al. 2021a). Ob es sich um eine natirliche Arealerweiterung als Folge der glins-
tigen, klimatischen Bedingungen und/oder eine Einschleppung mit Fahrzeugen entlang terrestrischer
Infrastruktur handelt, kann nicht sicher beantwortet werden. Es sind bisher keine weiteren Funde er-

folgt, sodass der Status der Art derzeit unbekannt ist.

177 Belonochilus numenius (Say, 1832), Amerikanische Platanen-Langwanze (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet: Nordamerika. Erstfund in Osterreich im Sommer 2010 (Rabitsch et al.
2011). Die Art wurde 2008 erstmals flr Europa in Frankreich und 2009 in Spanien festgestellt und hat
sich in der Folge rasch weiter ausgebreitet. Sie lebt an Platanen im Stadtgebiet und kann im Sommer

an den noch am Baum héngenden frischen Fruchtstanden zahlreich auftreten.

178 Nysius graminicola graminicola (Kolenati, 1845) (Kategorie DD)

Die Art ist vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitet. In Osterreich ist sie sehr selten und nur
aus dem Burgenland und aus Niederd&sterreich (Melber et al. 1991, FrieR et al. 2021a) bekannt. Es ist
eine thermophile Art, die bisher nur an groRRflachigen Trockenrasenstandorten hoher Qualitat (Silber-

berg bei Oslip, Hackelsberg, Hundsheimer Berg) gefunden wurde.

179 Kleidocerys privignus (Horvath, 1894) (Kategorie DD)
Der taxonomische Status der Art ist umstritten, sie wird manchmal als ,Okoform” der héufigen Bir-
kenwanze K. resedae angesehen. Sie ist von Westeuropa bis zum Kaukasus verbreitet und lebt an Er-

len. In Osterreich sind zerstreute Meldungen aus dem Osten und Siidosten bekannt.

Familie Geocoridae

180 Henestaris halophilus (Burmeister, 1835), Salz-Bodenwanze (Kategorie EN)

Die Salz-Bodenwanze ist vom Mittelmeergebiet bis nach China verbreitet. In Osterreich besteht ein
kleines, lokales Vorkommen in Zwingendorf (Niederdsterreich), im Seewinkel ist die Art noch haufiger
(Melber et al. 1991, Rabitsch 2012a). Die Art lebt an den Salzlackenrandern und saugt an den Samen
von Plantago maritima, Lepidium cartilagineum, Puccinellia spp. und anderen Pflanzen. Das ,Lacken-
sterben” als Folge der Absenkung des Grundwasserspiegels sowie die veranderten Niederschlagsver-
haltnisse als Folge des Klimawandels stellen eine unmittelbare Bedrohung fir das Bestehen der Vor-
kommen der Art dar.

Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

181 Geocoris lapponicus Zetterstedt, 1838 (Kategorie DD)

Eine boreo-montan verbreitete Art, mit Vorkommen in Nordeuropa und in mittel- und stideuropai-
schen Gebirgen; im Osten reicht das Areal bis China und das &stliche Russland. In Osterreich ist die
Art nur durch Nachweise zwischen 1.900 und 2.000 m Seehdhe im Kaunertal (Tirol) bekannt (Heiss
1973), wo sie auf trockenem Boden zwischen sparlicher Vegetation gefunden wurde. Ob weitere Vor-
kommen in der Umgebung bestehen, ist unbekannt. Der Klimawandel kdnnte sich fur die Art auf lan-

gere Sicht stark negativ auswirken.
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Familie Oxycarenidae

182 Camptotelus lineolatus (Schilling, 1829) (Kategorie CR)

Die vom Mittelmeergebiet bis Ostsibirien verbreitete Bodenwanze ist in Osterreich nur aus dem
pannonischen Raum bekannt. Historische Nachweise tberwiegen. Die Art lebt auf der Bodenoberfla-
che, im Wurzelhalsbereich und im Detritus der am Boden liegenden Blatter der Wirtspflanzen, bevor-
zugt an Lamicaeae (besonders Thymus spp.). Die Gefahrdung beruht auf der stenotopen Bindung an
xerotherme Standorte (Sand-, Silikat- oder Kalk-Trockenrasen), der geringen Ausbreitungsfahigkeit,
den zerstreuten und isolierten Vorkommen und der abnehmenden Habitatverfigbarkeit und Habitat-
qualitat durch Verbuschung und Eutrophierung. Schutz und Pflege sowie eine Verbesserung der

Konnektivitat der Trockenrasen-Habitatinseln im 6stlichen Osterreich sind erforderliche MaRnahmen.

183 Macroplax fasciata (Herrich-Schaffer, 1835) (Kategorie CR)

Die vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitete Bodenwanze ist in Osterreich selten und nur
aus dem pannonischen Raum bekannt, wo sie an der Thermenlinie, im Leithagebirge, in den Hunds-
heimer Bergen und der Parndorfer Platte gefunden wurde (Rabitsch 20073, Friel? & Brandner 2014).
Die Art lebt an warmen, liickigen Fels-Trockenstandorten und saugt an den Samen verschiedener
Pflanzen, vor allem Cistaceae (z. B. Helianthemum) und Fabaceae (z. B. Dorycnium). Die Standorte sind
durch Verbuschung, Eutrophierung und Schadstoffeintrage gefahrdet, die Vorkommen durch Isola-
tion vom Hauptareal. Der Erhalt, die Pflege und Forderung geeigneter Trockenrasenstandorte im

pannonischen Raum sind fir ein Bestehen der Art in Osterreich notwendige MaRnahmen.

184 Microplax interrupta (Fieber, 1837) (Kategorie CR)

Die vom Mittelmeergebiet bis Zentralasien verbreitete Bodenwanze ist in Osterreich selten und nur
aus dem pannonischen Raum bekannt. Die Vorkommen in Osterreich und der Tschechischen Repub-
lik liegen an der Nordgrenze der Gesamtverbreitung in Mitteleuropa. Die Art lebt an sandigen oder
steinigen Trockenstandorten und saugt an den Samen verschiedener Korbblitler (Asteraceae). Als
Gefahrdungsursachen sind der Rickgang und die Verschlechterung der Habitate, die Fragmentation
und Isolation sowie die Bindung an seltene und gefahrdete Futterpflanzen (z. B. Filago minima, He-
lichrysum arenarium) zu erwahnen (Rabitsch 2007a). MalBnahmen zum Schutz von nahrstoffarmen
Trockenrasenstandorten sind auch notwendige Voraussetzung fir eine mogliche Wiederbesiedlung
von angrenzenden Vorkommen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

185 Oxycarenus lavaterae (Fabricius, 1787), Malvenwanze (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet: Stideuropa. Erstfunde reproduzierender Populationen in Osterreich ab
2001 (Rabitsch & Adlbauer 2001). Ob die expansive Art aus eigener Kraft ihr Areal nach Mitteleuropa
ausgedehnt hat und/oder durch anthropogene Ursachen (z. B. mit Fahrzeugen) verschleppt wurde,
|asst sich nicht mit Sicherheit beantworten. Vermutlich trifft beides zu. Die Malvenwanze kann lokal
massenhaft in Erscheinung treten und wird gelegentlich als ,Lastling” wahrgenommen. Sie lebt an

Linden (Tilia spp.), Lavatera, Malva und anderen Zierpflanzen.

186 Tropidophlebia costalis (Herrich-Schaffer, 1850) (Kategorie CR)

Eine kleine (22,5 mm KdrpergréRe), eurosibirisch verbreitete Bodenwanze, die in Osterreich nur von
wenigen Standorten aus dem pannonischen Raum bekannt ist. Sie lebt auf der Bodenoberflache und
in den oberen Bodenschichten, meist im Wurzelhalsbereich der Futterpflanzen, an llckigen, trocken-
warmen Standorten mit sandigem oder felsigem Untergrund. Die Art saugt an den Samen verschie-

dener Pflanzen (z. B. Artemisia, Thymus). Die starke Gefahrdung beruht auf der grof3en Isolation geeig-
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neter Habitate im pannonischen Raum und einer geringen Ausbreitungsfahigkeit. Erhalt und Verbes-
serung von Zustand und Konnektivitat der Trockenraseninseln im pannonischen Raum sind zum

Schutz erforderlich.

Familie Rhyparochromidae

187 Drymus pilipes Fieber, 1861, Zottige Waldwanze (Kategorie DD)

Eine westpalaarktische Bodenwanze, die von Slideuropa bis zum Kaukasus vorkommt. Die Art wurde
2019 erstmals seit der Beschreibung von Fieber (1861, ,,aus der Steiermark und Unterdsterreich") in
Osterreich im Mirztal in einem lichten, warmen Nadelwaldbestand nachgewiesen (FrieR et al. 2021a).
Es liegen fir ganz Mitteleuropa nur zerstreute Nachweise vor. Es handelt sich um eine xerothermo-
phile Art, die auf der Bodenoberflache an trockenen Mager-Standorten Uber Sand oder Kalk lebt und

an den Samen verschiedener Pflanzen saugt. Eine Gefahrdung ist anzunehmen.

188 Ischnocoris punctulatus Fieber, 1861 (Kategorie RE)

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die in Osterreich nur aus Tirol (zuletzt 1971) und Niederésterreich
(zuletzt 1961, Hainburger Berge) bekannt ist (Péricart 1998, Rabitsch 2007a). Sie lebt an trockenen,
offenen Standorten Gber Sand oder steinigen Boden und saugt an den Samen verschiedener Pflan-
zen. Auch in den Nachbarlandern selten und nur vereinzelt festgestellt, z. B. in Deutschland an Wein-

gartenbdschungen und in Steppenheiden (Voigt 1983).

189 Scolopostethus lethierryi Jakovlev, 1877 (Kategorie CR)

Eine zentralasiatische Bodenwanze, die von der Kaukasusregion bis in die Slowakei und nach Oster-
reich verbreitet ist und hier wohl die Westgrenze ihres Areals erreicht. In Osterreich sind Nachweise
aus dem Burgenland (Seewinkel und Nordwestufer des Neusiedler Sees) und aus der Stdsteiermark
bekannt (Melber et al. 1991, Korn 2018). Die Art lebt an feuchten oder trockenen, offenen Standorten
(Salzlacken, Seewiesen, Halbtrockenrasen) und saugt vermutlich an den Samen verschiedener Pflan-
zen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

190 Scolopostethus pilosus pilosus Reuter, 1875, Scolopostethus puberulus Horvath, 1887 (Kategorie
VU)

Beide Arten leben in feuchten bis nassen Ubergangsbereichen von Lebensrdumen (Verlandungszo-

nen, Waldrander). Uber ihre Okologie ist wenig bekannt. Aufgrund der stark negativen Bestandsent-

wicklung wurden die Arten eine Gefahrdungskategorie hoher eingestuft als es die Einstufungsme-

thode vorgibt. Flr beide Arten stehen jeweils rund 50 Nachweisen vor 1990 nur weniger als zehn

Nachweise nach 1990 gegenuber.

191 Emblethis ciliatus Horvath, 1875, Borsten-Bodenwanze (Kategorie CR)

Die psammophile Borsten-Bodenwanze ist von der Iberischen Halbinsel und Nordwestafrika durch
das MittelImeergebiet bis Zentralasien verbreitet; in Mitteleuropa ist die Art selten und nur im Stdos-
ten (Osterreich, Tschechische und Slowakische Republik) zu finden. In Osterreich sind historische
Nachweise aus Niederdsterreich belegt (Oberweiden, Marchegg), aktuell kommt die Art nur im Bur-
genland im Seewinkel vor (Rabitsch 2007a, 2012a). Sie lebt auf der Bodenoberflache und saugt an
den Samen verschiedener Pflanzen. Der Verlust und die Verschlechterung der Sand-Lebensrdume im
Osten Osterreichs durch Aufforstung, Verbuschung, Eutrophierung und diffuse Schadstoffeintrage
stellen eine unmittelbare Bedrohung fir die Vorkommen der Art dar. Aktuelle PflegemafRnahmen an

den Standorten sind fortzusetzen sowie deren Auswirkungen zu dokumentieren und gegebenenfalls
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anzupassen. Gezielte Kartierungen im Seewinkel sind erforderlich, um ein detailliertes Bild der Ver-
breitung zu erhalten; neue Erhebungen im Marchfeld sind notwendig, um méglicherweise noch vor-

handene Populationen zu entdecken.

192 Emblethis duplicatus Seidenstlicker, 1963 (Kategorie CR)

Die psammophile Bodenwanze kommt vom Mittelmeergebiet bis an den Kaukasus vor. Sie ist in Os-
terreich nur von einem Standort in Niederdsterreich (Drésing) bekannt, der - obwohl als Schutzgebiet
ausgewiesen - seit Jahrzehnten im Spannungsfeld zwischen Naturschutz, Beweidungsmalinahmen
und Forstwirtschaft steht. Simon & Rabitsch (2019) erwdhnen Verbuschung, Aufforstung, Vordringen
gebietsfremder Pflanzen, insbesondere der Amerikanischen Kermesbeere Phytolacca americana, und
die Isolation zu anderen Vorkommen als wesentliche Gefahrdungsursachen. Die Art lebt auf der Bo-
denoberflache und saugt an den Samen verschiedener Pflanzen, in Drésing vor allem an Potentilla
arenaria (Rosaceae).

Handlungsbedarf: Extensive Pflege der Sanddinen-Standorte, Entbuschung, Aufforstungsverbot, lau-

fendes Monitoring und adaptives Malinahmen-Management

193 Macrodema microptera (Curtis, 1836), Kurzfligelige Bodenwanze (Kategorie EN)

Die Art kommt von Westeuropa bis zum Ural vor. In Osterreich ist sie selten und nur von wenigen,
isolierten Standorten aus den meisten Bundeslandern bekannt. Sie ist ein stenotoper Bewohner von
Heide- und Moor-Lebensrdumen, wo sie an sandigen, trockenen und sonnigen Stellen, vor allem an

Calluna vulgaris vorkommt (z. B. Rabitsch 20073, 20124, FrieR et al. 2015, 2021).

194 Pionosomus opacellus Horvath, 1895, Dunkle Sand-Bodenwanze (Kategorie CR)

Das Areal der psammophilen Bodenwanze reicht von Italien bis in den Fernen Osten. Sie ist in Oster-
reich nur von wenigen Standorten in Niederdsterreich (Drésing, Oberweiden) und dem Burgenland
(Seewinkel) bekannt (Rabitsch 2007a, 2012a), wo sie an offenen, nur liickig bewachsenen Sand-Stand-
orten auf der Bodenoberfldche und eingegraben im Sand an den Samen verschiedener Pflanzen
saugt. Sand-Standorte sind im pannonischen Osten Osterreichs durch diffuse Nahrstoff- und Schad-
stoffeintrage sowie durch Aufforstungen stark bedroht.

Handlungsbedarf: Extensive Pflege der Sanddiinen-Standorte, Entbuschung, Aufforstungsverbot, lau-

fendes Monitoring und adaptives Malinahmen-Management

195 Trapezonotus (Trapezonotus) ullrichi (Fieber, 1837) (Kategorie EN)

Die mediterran verbreitete Bodenwanze kommt im Osten bis in den Kaukasus vor. In Osterreich ist
sie selten und wird nur vereinzelt, vor allem in der pannonischen Region, festgestellt (Burgenland,
Niederosterreich, Steiermark) (Rabitsch 2007a, 2012a, Friel3 & Brandner 2014, Resch & Rabitsch
2017). Der locus typicus liegt in Linz, die Art wurde aber seither nie wieder in Oberdsterreich festge-
stellt. Sie saugt an den Samen unterschiedlicher Pflanzen; die meisten Nachweise erfolgten in tro-
cken-warmen Standorten mit llickigem Bewuchs, Uber Sand oder steinigem Untergrund. Sie ist in

weiten Teilen Mitteleuropas rlcklaufig (z. B. Simon et al. 2021).

196 Icus angularis Fieber, 1861 (Kategorie RE)

Die von Europa und Nordafrika bis an den Kaukasus verbreitete Art ist durch einen Beleg aus Nieder-
dsterreich aus dem Jahr 1932 fiir Osterreich belegt. Rabitsch (2007a) vermutet, dass die Art die klima-
tisch glinstigen 1930er-Jahre fur eine temporare Arealerweiterung genutzt hat, sich aber nicht dauer-
haft in Mitteleuropa halten konnte. Die Art lebt an trockenen und warmen Standorten, z. B. in Step-

penrasen.
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197 Megalonotus dilatatus (Herrich-Schaffer, 1840) (Kategorie EN)

Die eurosibirisch verbreitete Bodenwanze ist in Osterreich sehr selten; es sind zerstreute, meist his-
torische, Meldungen aus mehreren Bundeslandern bekannt (z. B. Rabitsch 2001a, 2012a, FrieR &
Brandner 2014, Korn et al. 2019). Sie lebt an xerothermen, nahrstoffarmen Extensiv-Standorten und
saugt vor allem an den Samen von Fabaceae. Die Standorte sind insbesondere durch Eutrophierung

und Nutzungsintensivierung bedroht.

198 Graptopeltus validus (Horvath, 1875) (Kategorie DD)

Eine ost-mediterrane Bodenwanze, die von Italien bis in den Iran und nach Turkmenistan vorkommt;
in Osterreich wurde die offenbar expansive Art erstmals 2015 in Niederdsterreich und ab 2019 auch
in der Steiermark festgestellt (Rabitsch et al. 2015, Friel3 et al. 2021a). Sie lebt an offenen, xerother-
men Standorten, bevorzugt im Wurzelhalsbereich von Boraginaceae (Anchusa), wo sie vermutlich an

den Samen saugt.

199 Panaorus adspersus (Mulsant & Rey, 1852) (Kategorie VU)
Aufgrund der negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie héher einge-
stuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Rund 40 Nachweisen vor 1990 stehen nur rund 15 Nach-

weise nach 1990 gegenuber.

200 Peritrechus angusticollis (R. F. Sahlberg, 1848) (Kategorie CR)

Diese tyrphobionte Bodenwanze ist in Osterreich sehr selten und bisher nur von wenigen Standorten
in Vorarlberg und aus dem Ibmer Moor in Ober0sterreich belegt (Priesner 1927, Niederer 1999). Der
letzte Nachweis erfolgte 1940, es ist aber zu erwarten, dass die Art bei gezielter Suche in Moor- und

Heidestandorten wieder aufzufinden ist.

201 Peritrechus meridionalis Puton, 1877 (Kategorie RE)

Der letzte Nachweis der Art in Osterreich gelang 1989 im Seewinkel (Melber et al. 1991), auch aus
Niederdsterreich liegt nur ein historischer Nachweis aus der (ehemaligen) Feuchten Ebene sudlich
von Wien vor (Rabitsch 2007a). Die mediterran verbreitete Art lebt an feuchten, oft salzbeeinflussten
Standorten auf der Bodenoberflache und saugt an den Samen verschiedener Pflanzen; ein Wieder-

fund ist nicht auszuschliel3en.

202 Stygnocoris similis Wagner, 1953 (Kategorie CR)

Die pontomediterran verbreitete Art ist in Osterreich nur aus dem Burgenland bekannt, wo sie an
warmegepragten Trockenrasen-Standorten rund um den Neusiedler See festgestellt wurde (Melber
et al. 1991, Rabitsch 2008). Die Standorte sind durch Nutzungsaufgabe, diffuse Schadstoffeintrage

und den Klimawandel bedroht.

Familie Piesmatidae (Meldenwanzen)

203 Parapiesma kochiae (Becker, 1867), Radmelde-Meldenwanze (Kategorie CR)

Eine Art der zentralasiatischen Steppengebiete, die in Osterreich den Westrand ihres Areals erreicht
und hier nur von einem Standort in Niederdsterreich bekannt ist (Rabitsch 2007a). Sie lebt an der
Halbstrauch-Radmelde Bassia prostrata (Chenopodiaceae). Hauptgefahrdungsursache sind diffuse
Stickstoffeintrage aus Landwirtschaft und Verkehr sowie Pestizideintrage.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

Handlungsbedarf: Erhaltung der Lebensraume durch Reduktion von Schadstoffeintragen, insbeson-

dere Herbiziden in der Landwirtschaft.
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204 Parapiesma salsolae (Becker, 1867), Salzkraut-Meldenwanze (Kategorie EN)

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die in Osterreich nur aus dem Osten (Niederdsterreich, Burgen-
land) bekannt ist (Rabitsch 2007a, 2012a). Sie lebt an trockenen Sand- und Schotterstandorten an Sal-
sola kali (Chenopodiaceae). Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nutzungsaufgabe oder Nutzungsande-

rung der Standorte und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

205 Parapiesma silenes (Horvath, 1888), Leimkraut-Meldenwanze (Kategorie EN)

Eine eurosibirisch verbreitete Art, die in Osterreich nur aus dem Burgenland (Melber et al. 1991, G.
Straul3 unpubl.) und Tirol (Heiss & Péricart 1983, Schuster 1987) bekannt ist. Die Art lebt an trockenen
und sandigen Standorten an Silene- und Dianthus-Arten; am Kaunerberg wurde sie zahlreich in ca.
1300 m Seehdhe unter Petrorhagia saxifraga festgestellt (Schuster 1987). Als Gefahrdungsfaktoren
sind die Nutzungsaufgabe, Nutzungsanderung und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu

nennen.

206 Parapiesma variabile (Fieber, 1844), Bruchkraut-Meldenwanze (Kategorie RE)

Die von Spanien bis Zentralasien verbreitete Art wurde von Fieber (1844) nach Exemplaren aus der
Umgebung Wiens beschrieben. Bereits Rabitsch (2007a) hat darauf hingewiesen, dass aus Osterreich
nur gesicherte Angaben aus Tirol vorliegen und die Meldungen aus Karnten und dem Burgenland un-
bestatigt sind oder als Verwechslungen erkannt wurden. Heiss (1973) meldet einen Beleg der Art aus
der Umgebung von Reutte aus dem Jahr 1916 und vermutet eine weitere Verbreitung der versteckt
lebenden und méglicherweise 6fters Ubersehenen Art. Es sind allerdings bislang keine weiteren gesi-
cherten Nachweise aus Osterreich bekannt geworden. Diese Meldenwanze lebt an Herniaria glabra
(Caryophyllaceae) in sandigen, trocken-warmen Lebensrdumen, auch an Ruderalstandorten, Brachen,

und im Schwemmsand an Flussufern.

Familie Berytidae (Stelzenwanzen)

207 Berytinus consimilis (Horvath, 1885), GeiBrauten-Stelzenwanze (Kategorie CR)

Diese pontisch-pannonische Art, die von Italien bis zum Kaukasus verbreitet ist, ist bisher fir Oster-
reich erst einmal genannt worden. Der Fund gelang in Bernhardsthal (Niederésterreich) (Rabitsch
2003b) in einem Silbergras-Sandtrockenrasen an Artemisia. Rabitsch (2007a) weist auf die Schutzwir-
digkeit des Standorts mit hohem Handlungsbedarf hin.

Handlungsbedarf: Extensive Pflege der Standorte, Entbuschung, Aufforstungsverbot, laufendes Moni-

toring und adaptives MaBnahmen-Management.

208 Gampsocoris punctipes punctipes (Germar, 1822), Hauhechel-Stelzenwanze (Kategorie DD)

Die meisten alteren Angaben der westpalaarktischen Art beziehen sich auf den erst spater beschrie-
benen G. culicinus Seidenstlicker 1948. Gesicherte Nachweise der vermutlich weiter verbreiteten,
aber seltenen Art liegen bisher nur vom Anninger (Niederdsterreich) vor. Diese Stelzenwanze besie-

delt xerotherme Standorte und lebt an Ononis-Arten (Rabitsch 2007a).

209 Metacanthus annulosus (Fieber, 1859) (Kategorie DD)

Die mediterran verbreitete Art wurde erst kiirzlich in Osterreich festgestellt, wo sie bislang nur aus
Wien (wiederholt an Efeuranken) und aus dem Burgenland (von unterschiedlichen Gebischen ge-
klopft) bekannt ist (Rabitsch 2004b, Rabitsch et al. 2007). Nach Morkel (2007) handelt es sich um eine
arachnophile Art, die kleptoparasitisch in Spinnennetzen lebt. Méglicherweise handelt es sich um

eine expansive Art.
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Familie Alydidae (Krummfiihlerwanzen)

210 Alydus rupestris Fieber, 1861, Alpen-Krummfihlerwanze (Kategorie DD)

Heiss (1976) meldet die einzigen bisher bekannt gewordenen Nachweise der Art fir Osterreich aus
dem Otztal (Tirol), wo die Art auf 2.000 m Seehdhe in alpinen Rasen und unter Zwergstrauchern fest-
gestellt wurde. Die Art ist ein Endemit der Westalpen und Stidalpen. Als Gefahrdungsfaktoren sind
die touristische ErschlieBung alpiner Lebensrdume, Intensivierung oder Aufgabe traditioneller Bewirt-

schaftungsformen und der Klimawandel zu nennen.

Familie Coreidae (Randwanzen)

211 Leptoglossus occidentalis (Heidemann, 1910), Amerikanische Kiefernwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Nordamerika. Erstfund in Osterreich 2005 (Rabitsch & Heiss 2005). Ex-
pansiv. Die Art lebt an Kiefern (Pinus spp.) und anderen Nadelgehoélzen und kann die Samenproduk-
tion der Wirtspflanzen reduzieren. Sie wird gelegentlich im Herbst lastig, wenn die Tiere auf der Su-

che nach einem Winterquartier in Wohnungen einfliegen.

212 Haploprocta sulcicornis (Fabricius, 1794) (Kategorie RE)

Die von den Kanarischen Inseln bis in den Iran verbreitete Art wurde bisher nur einmal in Osterreich
(Krems in der Wachau) im Jahr 1940 in mehreren Exemplaren festgestellt. Sie lebt an Rumex acetosella
(Polygonaceae). Aus den warmegepragten Lebensrdumen der Wachau sind 6sterreichweit bedeut-
same, jedoch isolierte, Vorkommen seltener Wanzenarten bekannt (z. B. Horvathiolus superbus, Dy-

bowskyia reticulata). Ein Wiederfund ist nicht auszuschlieRBen.

213 Spathocera dalmanii (Schilling, 1829) (Kategorie RE)

Eine westpaldarktisch verbreitete Art, die in Osterreich nur aus Niederdsterreich und dem Burgen-
land bekannt ist (Melber et al. 1991, Rabitsch 2007a, 2012a). Der letzte Nachweis in Osterreich er-
folgte 1963 bei Purbach. Die Art lebt an trockenen und sandigen Standorten und saugt an Rumex ace-

tosella (Polygonaceae). Ein Wiederfund ist nicht auszuschlieRBen.

214 Spathocera lobata (Herrich-Schaffer, 1840) (Kategorie EN)

Eine mediterran verbreitete Art, die im Osten bis in den Iran vorkommt. In Osterreich ist sie aktuell
nur von wenigen Standorten in Niederdsterreich und im Burgenland bekannt (z. B. Seewinkel, Dro-
sing, Hundsheimer Berge, Steinfeld; Rabitsch 2007a, 2012a). Sie lebt an trockenen, oft sandigen,
Standorten an Rumex acetosella und anderen Polygonaceae. Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nut-

zungsaufgabe bzw. -anderung und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

215 Bothrostethus annulipes (Herrich-Schaffer, 1735), Geringelte Randwanze (Kategorie RE)

Eine mediterran verbreitete Art, die nur vereinzelt in Mitteleuropa nachgewiesen wurde (z. B. in Bay-
ern an Sandstandorten, Schuster 1988; in Nordrhein-Westfalen, zuletzt im Jahr 2000, Kott 2003). Die
Art lebt phytophag an Fabaceae, besonders an Sarothamnus- und Genista-Arten. Fir Osterreich liegt
nur ein einzelnes Exemplar vor, dass im Jahr 1953 in Karnten (Maria Saalerberg) gesammelt wurde
(Holzel 1954, Rabitsch 2003a). Die Art wurde bisher - trotz gezielter Nachsuche - nicht wieder festge-

stellt; ein Wiederfund ist nicht auszuschlieRen.

216 Coriomeris hirticornis (Fabricius, 1794), Behaarte Randwanze (Kategorie RE)

Eine mediterran verbreitete Art, die 6stlich bis Afghanistan vorkommt. Die Art wurde friher haufig
verwechselt, wie zahlreiche Fehlbestimmungen in Museumssammlungen belegen. Gesicherte Belege
liegen nur aus Niederdsterreich (Ende 19. Jahrhundert) und dem Burgenland (1967 in Winden) vor.

Rabitsch (2007a) vermutet, dass es sich bei der Art um ein warmezeitliches Relikt handeln konnte. Sie
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lebt an trockenen, warmegepragten Standorten an verschiedenen Pflanzen, bevorzugt an Asteraceae,

Fabaceae und Poaceae.

217 Ulmicola spinipes (Fallén, 1807), Bedornte Randwanze (Kategorie NT)

Aufgrund der stark negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie hdher
eingestuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Uber 100 Nachweisen vor 1990 stehen nur rund 30
Nachweise nach 1990 gegenuber. Die Art bevorzugt montane Standorte. Griinde flr die negative Be-

standsentwicklung - wie das auch in Bayern der Fall ist (Brau & Schwibinger 2004) - sind unklar.

Familie Rhopalidae (Glasfliigelwanzen)

218 Chorosoma gracile Josifov, 1968, Zierliches Grasgespenst (Kategorie DD)

In Osterreich bisher nur 1968 im Burgenland (llimitz) aufgefunden (Moulet 1995). Trotz gezielter Su-
che ist es bisher nicht gelungen, weitere Exemplare zu finden, wodurch gewisse Zweifel an der Deter-
mination oder der Fundortangabe bestehen. Mdglicherweise handelte es sich auch um eine tempo-
rare Besiedlung von den weiter Ostlich gelegenen Vorkommensgebieten in der Slowakei (z. B. Stehlik
& Vavrinova 1989, Nejedla 1997). Die Art ist ein zentralasiatisches Steppenelement und erreicht im
Osten Osterreichs den Westrand des Areals.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

219 Rhopalus lepidus Fieber, 1861, Angenehme Glasfligelwanze (Kategorie DD)
In Osterreich wurde diese mediterrane Art bisher nur einmal 1965 im Achental (Tirol) aufgefunden
(GOllner 1978). Mehrere Belege unter diesem Namen in verschiedenen Sammlungen haben sich als

Fehlbestimmungen herausgestellt; der aktuelle Status der Art in Osterreich ist unbekannt.

220 Rhopalus rufus Schilling, 1829, Rote Glasfligelwanze (Kategorie DD)

Die Art ist aus mehreren Bundeslandern bekannt. Der taxonomische Status ist umstritten (manche
Autoren vermuten eine Synonymie mit R. parumpunctatus oder R. lepidus) und historische Literaturan-
gaben sind nicht sicher zuzuordnen. Die mediterran verbreitete Art lebt an trockenen Standorten und

saugt an verschiedenen Pflanzen.

221 Stictopleurus pictus (Fieber, 1861) (Kategorie DD)

Die einzige gesicherte Angabe der mediterran verbreiteten Art fiir Osterreich stammt aus dem Bur-
genland (Zeilerberg im Leithagebirge; Melber et al. 1991). Der taxonomische Status war umstritten

und historische Literaturangaben sind nicht sicher zuzuordnen. Die mediterran verbreitete Art lebt

an trockenen Standorten und saugt an verschiedenen Pflanzen.

Familie Cydnidae (Erdwanzen)

222 Geotomus brunnipennis Wagner, 1953 (Kategorie CR)

Aktuelle Vorkommen dieser nordmediterran verbreiteten Erdwanze wurden erst kirzlich fiir Oster-
reich (Burgenland) bestatigt (Frie et al. 2021a). Sie lebt im und auf dem Boden an trocken-warmen
Standorten mit sandigem Untergrund. Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nutzungsaufgabe oder Nut-
zungsintensivierung und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen. An den Standor-
ten im Seewinkel sind auch das Vordringen von gebietsfremden Gehdlzen (Robinie, Olweide) und die

Veranderung des Wasserhaushalts an den Lackenrandern von Relevanz.
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223 Geotomus elongatus (Herrich-Schaffer, 1840), Schmale Bodenwanze (Kategorie DD)

Diese mediterran-zentralasiatisch verbreitete Erdwanze wurde von Rabitsch (2016) erstmals in Oster-
reich in der Nahe des Verschiebebahnhofs Simmering (Wien) festgestellt. Der Standort wurde im sel-
ben Jahr vollstandig versiegelt. Es ist unbekannt, ob weitere Vorkommen in der Nahe bestehen und
auch, ob die Art bisher tbersehen, aktuell eingewandert oder mit Guterzligen aus dem Mittelmeerge-

biet eingeschleppt wurde.

224 Canthophorus mixtus Asanova, 1964 (Kategorie CR)

Eine Art der zentralasiatischen Steppengebiete, die in Osterreich den Westrand ihres Areals erreicht
und hier von mehreren Standorten aus dem Burgenland bekannt ist (Glinther & Rieger 1980, AdI-
bauer & Heiss 1980, Rabitsch 2012a). Sie lebt an Thesium-Arten in trockenen und warmegepragten
Kalkmagerrasen. Als Gefdhrdungsfaktoren sind die Nutzungsaufgabe bzw. -anderung und diffuse
Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

225 Ochetostethus opacus (Scholtz, 1847), Kleine Wurzelwanze (Kategorie CR)

Die Kleine Wurzelwanze ist nur von wenigen Standorten im Osten Osterreichs bekannt, wo sie im und
auf dem Boden sandiger, trocken-warmer Lebensrdumen lebt. Sie saugt an den Wurzeln verschiede-
ner Pflanzen. Die Gefahrdung dieser Standorte besteht vor allem in der Nutzungsaufgabe, Auffors-

tungen, diffusen Stickstoffeintragen aus Landwirtschaft und Verkehr sowie Pestizideintragen.

226 Sehirus ovatus (Herrich-Schaffer, 1840), Ovale Erdwanze (Kategorie EN)

Aktuelle Vorkommen dieser pontomediterran verbreiteten Erdwanze wurden erst kiirzlich fiir Oster-
reich (Burgenland, Wien) bestatigt (Friel & Brandner 2014, W. Rabitsch unpubl.), es Gberwiegen histo-
rische Angaben. Die Art lebt in trocken-warmen Lebensraumen an Boraginaceae. Als Gefahrdungs-
faktoren sind die Nutzungsaufgabe bzw. -intensivierung, Aufforstungen und diffuse Schadstoffein-

trage aus der Umgebung zu nennen.

227 Tritomegas bicolor (Linnaeus, 1758), Tritomegas sexmaculatus (Rambur, 1839) (Kategorie LC)
Die berechnete Habitatverfligbarkeit (3) fir Arten meso- und thermophiler Saume wird als (metho-
disch bedingt) zu gering angesehen und nachtraglich korrigiert (4), wodurch sich die Kategorie LC
ergibt.

228 Tritomegas rotundipennis (Dohrn, 1862), Rundflugelige Erdwanze (Kategorie VU)

Vorkommen von Tritomegas rotundipennis sind in Osterreich nur aus Karnten und der Steiermark be-
kannt. Sie ist nord-mediterran verbreitet und lebt an Lamium album (Lamiaceae). Vorkommen in
Deutschland sind seit 1938 erloschen (Simon et al. 2021). Als Gefahrdungsfaktoren sind Waldumbau
und Intensivierung der Waldnutzung mit negativen Auswirkungen auf Waldsdume und diffuse Schad-
stoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand. Die Art ist im Bundesland

Karnten gesetzlich geschitzt (Tierartenschutzverordnung, LGBI. Nr. 18/2015).

Familie Scutelleridae (Schildwanzen)

229 Eurygaster austriaca (Schrank, 1776), Osterreichische Schildwanze (Kategorie EN)

Aktuelle Vorkommen der Art sind nur von qualitativ hochwertigen Trockenstandorten im Osten Os-
terreichs bekannt. Sie lebt an verschiedenen Grasern (Poaceae). Historische Belege in Museums-
sammlungen belegen einen dramatischen Rickgang der Art (Rabitsch 2007a, 2012a; FrieR et al.
2021b), die in Karnten als ,ausgestorben” gilt (Friel3 & Rabitsch 2023). Als Gefahrdungsfaktoren sind
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Nutzungsaufgabe, Nutzungsintensivierung, Aufforstungen und diffuse Schadstoffeintrage aus der

Umgebung zu nennen.

230 Eurygaster fokkeri Puton, 1892, Alpen-Schildwanze (Kategorie CR)

Gesicherte Nachweise der Alpen-Schildwanze sind in Osterreich nur aus Tirol (Achensee, Locus typi-
cus) bekannt. Altere Literaturangaben aus anderen Bundeslandern (Steiermark, Oberésterreich, Nie-
derdsterreich) haben sich bei Uberpriifung der Belegexemplare als Fehlbestimmungen herausgestellt
bzw. sind nicht Uberpruifbar. Die Art lebt an Calamagrostis varia (Poaceae) (Heiss 1977b) an schottri-
gen Uberschwemmungsflichen alpiner Biche. Als Gefahrdungsfaktoren sind die touristische Er-
schlieBung alpiner Lebensrdume, Intensivierung traditioneller Bewirtschaftungsformen, Aufforstun-
gen und der Klimawandel zu nennen.

Verantwortlichkeit: Die Art ist ein Subendemit Osterreichs (Rabitsch 2009) und auch aus Bayern be-
kannt (Schuster 1981, Brau & Schwibinger 2004).

231 Psacasta neglecta (Herrich-Schaffer, 1837), Kleine Natternkopf-Schildwanze (Kategorie EN)
Die mediterran verbreitete Art ist in Osterreich nur von wenigen, qualitativ hochwertigen Trockenra-
senstandorten im Osten bekannt. Sie lebt an Boraginaceae. Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nut-

zungsaufgabe bzw. -anderung und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

232 Odontoscelis hispidula Jakovlev, 1874, Behaarte Steppenwanze (Kategorie CR)

Eine Art der zentralasiatischen Steppengebiete, die in Osterreich den Westrand ihres Areals erreicht
und hier nur aus dem Burgenland (Jois, Oslip) bekannt ist (Adlbauer & Heiss 1980, Melber et al. 1991,
Rabitsch 2012a). Sie lebt im und am Boden an llickigen, trockenen und warmegepragten Kalkmager-
rasen. Als Gefahrdungsfaktoren sind Nutzungsaufgabe, Aufforstungen, diffuse Stickstoffeintragen
aus Landwirtschaft und Verkehr sowie Pestizideintrage zu nennen.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

Handlungsbedarf: Erhaltung der Lebensraume durch extensive Pflege und Reduktion von Schadstof-

feintragen, insbesondere Herbiziden in der Landwirtschaft.

233 Phimodera humeralis (Dalman, 1823), Breite Dinenwanze (Kategorie RE)

Die psammobionte Art kommt an offenen Sand-Standorten vor, wo Larven und Imagines eingegra-
ben an den Wurzeln verschiedener Pflanzen saugen. Aus Osterreich waren regelmaRige Nachweise
nur aus den Sandbergen bei Oberweiden und vereinzelte Funde aus den Hundsheimer Bergen und
dem Leithagebirge bekannt; der letzte belegte Nachweis erfolgte 1949 (Rabitsch 2002a). Die eurosibi-
risch verbreitete Art ist von Westeuropa bis Sibirien verbreitet. Grenznahe Vorkommen sind aus der
Slowakei bekannt, die Art gilt Gberall in Mitteleuropa durch Verlust geeigneter Lebensraume als riick-

laufig.

Pentatomidae (Baumwanzen)

234 Ancyrosoma leucogrammes (Gmelin, 1790), WeiRlinierte Ankerwanze (Kategorie DD)

Die Nordgrenze der Verbreitung dieser west- und ostpaldarktischen Art reichte friher offenbar bis
etwa Wien. Panzer (1799) schreibt zu dieser Art "Habitat Viennae Austr. Dn. Megerle" und spater be-
richtet Strobl (1900) von einem Exemplar bei Graz (leg. Gatterer). Besonders dieser letzte Fund wurde
in der Literatur vielfach fur Osterreich wiederholt, die Art wurde aber seit nunmehr Gber 120 Jahren
nicht mehr in Osterreich aufgefunden. Benachbarte (ebenfalls historische) Vorkommen wurden aus
der Schweiz (Simonet 1949), der stdlichen Slowakei (Stehlik & Vavrinova 1993), aus Sudtirol (Rabitsch
2003a) und Slowenien (Gogala 1991) gemeldet. Die Art lebt an Eryngium- und Daucus-Arten und ande-

ren Apiaceae an trockenen und warmen Standorten (Lupoli 1990).
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235 Dybowskyia reticulata (Dallas, 1851) (Kategorie RE)

Eine ostpalaarktisch verbreitete Art, die selten und vereinzelt in der westlichen Palaarktis gefunden
wird (aktuell z. B. in der Tschechischen Republik, Hemala & Rindo3 2018). In Osterreich ist sie durch
einen Einzelfund aus der Wachau aus dem Jahr 1971 belegt (Rabitsch 2000). Die Art lebt an Apiaceae,
besonders an Torilis japonica. Aus den warmegepragten Lebensraumen der Wachau sind mehrere
Osterreichweit bedeutsame, jedoch isolierte, Vorkommen seltener Wanzenarten bekannt (z. B. Horva-
thiolus superbus, Haploprocta sulcicornis).

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

236 Derula flavoguttata Mulsant & Rey, 1856 (Kategorie RE)

Eine eurosibirisch verbreitete Wanze, die in Osterreich bisher nur einmal vor Giber 50 Jahren im Bur-
genland (Winden) gefunden wurde (Adlbauer & Heiss 1980). Die Art lebt in trocken-warmen Lebens-
raumen an Galium- und Asperula-Arten und anderen Rubiceae und wurde - trotz gezielter Nachsuche

- bisher nicht wieder festgestellt; ein Wiederfund ist jedoch denkbar.

237 Crypsinus angustatus (Baerensprung, 1859) (Kategorie RE)

Eine Art der zentralasiatischen Steppengebiete, die in Osterreich bisher nur im Seewinkel, zuletzt
1977, gefunden wurde (Rabitsch 2012a, unpubl.). Sie lebt in trocken-warmen Lebensraumen Gber
sandigen und salzigen Béden an Lepidium- und Capsella-Arten und anderen Brassicaceae und wurde
- trotz gezielter Nachsuche - bisher nicht wieder festgestellt; ein Wiederfund ist jedoch denkbar.

Verantwortlichkeit: Die Vorkommen in Osterreich liegen am Arealrand.

238 Ventocoris rusticus (Fabricius, 1781), Schwarzkimmel-Baumwanze (Kategorie CR)

Die Art ist westpalaarktisch von der Iberischen Halbinsel durch das Mittelmeergebiet bis Zentralasien
verbreitet. Sie lebt am Acker-Schwarzkiimmel (Nigella arvensis, Ranunculaceae) an trockenen Acker-
randern und Ackerbrachen und wurde erst kiirzlich nach tiber 60 Jahren in Osterreich (Wien) wieder-
entdeckt (Rabitsch 2016a). Der Standort wurde jedoch im Folgejahr zur landwirtschaftlichen Produk-
tion umgebrochen und die Nigella-Vorkommen sind erloschen. Vorkommen in Niederdsterreich und
im Burgenland gelten schon langer als erloschen (Rabitsch 20073, 2012a).

Handlungsbedarf: Erhaltung von Ackerbrachen, Beimischung zu Buntbrachen- und Ackerrandstrei-
fen-Saatmischungen, Reduktion von Schadstoffeintragen, insbesondere Herbizide in der Landwirt-
schaft.

239 Menaccarus arenicola (Scholtz, 1847), Sand-Baumwanze (Kategorie RE)

Die psammobionte Art kommt an offenen Sand-Standorten vor, wo Larven und Imagines eingegra-
ben an den Wurzeln von Grésern saugen (Géricke 2010). Aus Osterreich waren nur Nachweise aus
den Sandbergen bei Oberweiden (Niederosterreich) bekannt, wo die Art zuletzt 1959 festgestellt
wurde (Rabitsch 2007a). Die Art ist von der Iberischen Halbinsel und Nordwestafrika durch das Mittel-
meergebiet bis Zentralasien verbreitet. Grenznahe Vorkommen sind aus der Slowakei bekannt, die

Art gilt Gberall in Mitteleuropa durch Verlust geeigneter Lebensraume als ricklaufig.

240 Aelia klugii Hahn, 1831, Gestreifter Spitzling (Kategorie EN)

Die aktuell selten gefundene Art lebt an trocken- und feucht-warmen Standorten an verschiedenen
Grasern (Poaceae). Historische Belege in Museumssammlungen belegen den Riickgang der Art
(Rabitsch 20073, 2012a). Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nutzungsaufgabe bzw. -intensivierung,

Aufforstungen und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.
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241 Aelia rostrata Boheman, 1852, Grof3er Spitzling (Kategorie EN)

Aktuelle Vorkommen der Art sind nur von qualitativ hochwertigen Trockenstandorten im Osten Os-
terreichs bekannt. Sie lebt an verschiedenen Grasern (Poaceae). Historische Belege in Museums-
sammlungen belegen einen dramatischen Rickgang der Art (Rabitsch 2007a, 2012a), die in Karnten
und der Steiermark (Friel3 et al. 2021b, Friel3 & Rabitsch 2023) und auch in Deutschland (Simon et al.
2021) als ,ausgestorben” gilt. Als Gefahrdungsfaktoren sind die Nutzungsaufgabe bzw. -intensivie-

rung, Aufforstungen und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

242 Stagonomus venustissimus (Schrank, 1776), Schénster Dickwanst (Kategorie LC)
Die berechnete Habitatverflgbarkeit (3) fir Arten meso- und thermophiler Sdume wird als (metho-
disch bedingt) zu gering angesehen und nachtraglich korrigiert (4), wodurch sich die Kategorie LC

ergibt.

243 Halyomorpha halys Stal, 1855, Marmorierte Baumwanze (Kategorie NE)
Neozoon. Ursprungsgebiet: Asien. Erstfund in Osterreich 2015 (Rabitsch & Friebe 2015, Zimmermann
& Friebe 2015). Expansiv, aus allen Bundeslandern bekannt, derzeit vor allem in urbanen Lebensrau-

men; Schadling v. a. in Steinobstkulturen.

244 Antheminia lunulata (Goeze, 1778), Korbblutlerwanze (Kategorie EN)

Die Korbbliitlerwanze lebt an qualitativ hochwertigen Trockenstandorten im Osten Osterreichs und
ist aktuell nur von wenigen, isolierten Standorten bekannt. Historische Belege in Museumssammlun-
gen belegen einen dramatischen Riickgang der Art (Rabitsch 2007a, 2012a). Als Gefahrdungsfaktoren
sind die Nutzungsaufgabe bzw. -anderung und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nen-

nen.

245 Antheminia varicornis (Jakovlev, 1874), Salz-Baumwanze (Kategorie CR)

Vorkommen der Art in Osterreich beschranken sich auf den Seewinkel und vereinzelte Nachweise am
Nordwestufer des Neusiedler Sees (Melber et al. 1991, Rabitsch et al. 2009). Sie lebt an den Randern
von Salzlacken an verschiedenen Grasern, bevorzugt an Bolboschoenus maritimus (Cyperaceae). Von
Rabitsch (2012a) fur das Burgenland als EN (Endangered, stark gefahrdet) bewertet, ergibt die hier
angewendete Bewertungsmethode in Kombination mit den aktuellen Gefahrdungsfaktoren (Nut-
zungsaufgabe, diffuse Stickstoffeintrage aus Landwirtschaft und Verkehr sowie Pestizideintrage, La-
ckensterben, Klimawandel) eine héhere Gefahrdungskategorie.

Handlungsbedarf: Erhaltung und Verbesserung des 6kologischen Zustandes der Salzlacken im See-

winkel, insbesondere durch Unterlassung nicht naturschutzvertraglicher Grundwasserentnahmen.

246 Carpocoris pudicus (Poda, 1761), Sudliche Baumwanze (Kategorie DD)

Die Art lasst sich nur durch Untersuchung der mannlichen Genitalien von der haufigeren C. purpurei-
pennis (De Geer, 1773) unterscheiden. Historische Literaturangaben sind ohne Uberpriifung der Be-
legexemplare unsicher. Gesicherte Nachweise liegen verstreut aus mehreren Bundeslandern vor, die

aktuelle Verbreitung ist jedoch ungentgend bekannt.

247 Eurydema fieberi Fieber, 1837, Fiebers Gemusewanze (Kategorie VU)
Aufgrund der negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie hoher einge-
stuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Rund 25 Nachweisen vor 1990 stehen 11 Nachweise

nach 1990 gegenuber.
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248 Nezara viridula (Linnaeus, 1758), Grine Reiswanze (Kategorie NE)

Neozoon. Ursprungsgebiet: Afrika, Stideuropa. Erstfunde reproduzierender Populationen in Oster-
reich ab 2015 (Rabitsch 2016a, 2016b). Expansiv, aus allen Bundeslandern bekannt, lokal massenhaft;
polyphager Kulturpflanzenschadling.

249 Jalla dumosa (Linnaeus, 1758), Jallas Baumwanze (Kategorie VU)
Aufgrund der stark negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie héher
eingestuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Rund 90 Nachweisen vor 1990 stehen nur rund 10

Nachweise nach 1990 gegenuber.

250 Picromerus conformis (Herrich-Schaffer, 1841) (Kategorie DD)
Es liegen nur zwei Nachweise der pontomediterranen Art aus den Jahren 1960 und 2006 aus Nieder-
Osterreich (Hundsheimer Berge) vor (Rabitsch 2001a, Rabitsch & Zettel 2006). Die rauberische Art lebt

vermutlich arborikol an warmebeglnstigten Standorten.

251 Rhacognathus punctatus (Linnaeus, 1758), Heide-Baumwanze (Kategorie VU)

Aufgrund der stark negativen Bestandsentwicklung wurde die Art eine Gefahrdungskategorie hoher
eingestuft als es die Einstufungsmethode vorgibt. Uber 50 Nachweisen vor 1990 stehen nur sechs
Nachweise nach 1990 gegenuber. Die eurosibirisch verbreitete Art lebt rauberisch an Gewasserufern,
Feuchtwiesen, Heide- und Moorstandorten, und wurde wiederholt an Weiden (Salix spp.) festgestellt.
Als Gefahrdungsfaktoren sind die Abholzung und Entnahme von Weiden sowie nicht nachhaltige

WaldumbaumaBnahmen und diffuse Schadstoffeintrage aus der Umgebung zu nennen.

3.2 Arteninventar und Gefahrdungskategorien-
Verteilung

Das Arteninventar der Wanzen Osterreichs ist weitgehend erfasst. Aktuelle An-
derungen ergeben sich durch das Entdecken kryptischer Arten, das Neuauftre-
ten von eingeschleppten Neozoen und von sudlichen Arten, die - wohl als Folge
des Klimawandels - einwandern und zu einem geringeren Ausmal3 auch durch
taxonomische Anderungen. Im Durchschnitt der letzten drei Jahrzehnte sind
rund zwei neue Wanzenarten pro Jahr in Osterreich dokumentiert worden und
es ist keine Abschwachung dieses Trends erkennbar. Weitere Arten, die sich
derzeit in Nachbarlandern ausbreiten, sind mit groRer Wahrscheinlichkeit fri-
her oder spater auch in Osterreich zu erwarten, z. B. Acrosternum heegeri (Pen-
tatomidae), Anisops sardeus (Notonectidae), Dimorphopterus blissoides (Blis-
sidae), Zelus renardii (Reduviidae).

Die Datenlage hat sich in den letzten Jahren zwar wesentlich verbessert, den-
noch bestehen geographische Liicken (schlecht erfasst ist z. B. das Bundesland
Salzburg sowie Teile Ober- und Niederdsterreichs und die alpinen Lagen Tirols;
siehe auch Abbildung 1 und Abbildung 2). In der Datendokumentation bestehen
ebenfalls Lucken; so sind bislang noch nicht alle verfiigbaren Museumssamm-
lungen ausgewertet (d. h. die Bestimmungen sind nicht alle verifiziert und die
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Daten in die Datenbank eingegeben). Die zeitlich und raumlich inhomogene Er-
fassung der Wanzen Osterreichs wird die Bewertung der Gefahrdungssituation
Uber Bestandsindikatoren auch in Zukunft nicht ermdglichen.

Von den 924 hier bewerteten Wanzenarten wurden 248 (27 %) in eine der Ge-
fahrdungskategorien RE, CR, EN oder VU gestellt; flr 103 Arten (11 %) wurde
eine drohende Gefahrdung angenommen (Kategorie NT), 442 Arten (48 %) gel-
ten als ungefahrdet (Kategorie LC) und 21 Arten (2 %) wurden als Neozoen nicht
bewertet (Kategorie NE); fir 110 Arten (12 %) reicht die Datenlage nicht aus, um
eine Gefahrdungskategorie zuzuweisen (Kategorie DD; Abbildung 3).

3.3 Bestandssituation

Auch wenn die Datenlage eine Beurteilung der Gefahrdungssituation auf
Grundlage der Bestandsentwicklung nicht erlaubt, wird die aktuelle Bestandssi-
tuation der Arten auf Basis der ausgewerteten Daten dargestellt (Abbildung 4).
Erwartungsgemal zeigen die ungefahrdeten Arten (Kategorie LC) im Durch-
schnitt die héchsten Bestandszahlen, gefolgt von den Neozoen (Kategorie NE).
Mit zunehmender Gefahrdung nehmen die Bestandszahlen kontinuierlich ab;
die geringsten mittleren Bestandszahlen liegen flr Arten der Kategorie DD vor,
wobei fur 32 Arten der aktuelle Bestand mit O (d. h. kein Datensatz nach 1990)
und fir 30 Arten der aktuelle Bestand mit 1 (d. h. 1 Datensatz nach 1990) ska-
liert wurde (Tabelle 2, Abbildung 5).

Abbildung 3: RE: 22: 2%

Verteilung der 924 Wan- NE; 21; 2%
zenarten Osterreichs auf
die einzelnen Geféhr-
dungskategorien

CR; 49; 5%

DD; 110; 12% EN; 60; 7%

VU; 117; 13%

\NT;103;11%

LC; 442; 48%

Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

RE...Regionally Extinct (regional ausgestorben); CR...Critically Endangered (vom Aussterben
bedroht), EN...Endangered (stark gefdhrdet), VU...Vulnerable (geféhrdet), NT...Near Threatened
(Vorwarnstufe), LC...Least Concern (ungefdhrdet), DD...Data Deficient (Datenlage ungentigend),
NE...Not Evaluated (nicht eingestuft). In jedem Segment stehen Gefdhrdungskategorie,
Artenzahl und Anteil an der Gesamtartenzahl.
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Abbildung 4:

Aktuelle Bestandssitua-
tion (Mittelwerte) der
924 Wanzenarten Oster-
reichs fiir die einzelnen
Gefdhrdungskategorien

Abbildung 5:

Aktuelle Bestandssitua-
tion (Skalierung siehe
Tabelle 2) der 110 Wan-
zenarten Osterreichs in
der Gefdahrdungskatego-
rie DD (Datenlage
ungentigend).
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CR...Critically Endangered (vom Aussterben bedroht), EN...Endangered (stark gefdhrdet),
VU...Vulnerable (gefdhrdet), NT...Near Threatened (Vorwarnstufe), LC...Least Concern
(ungefdhrdet), DD...Data Deficient (Datenlage ungentigend), NE...Not Evaluated (nicht
eingestuft).

Far 32 Arten sind dsterreichische Vorkommen belegt, sie sind aber nach dem
Stichjahr 1990 nicht mehr nachgewiesen worden und zeigen daher keinen aktu-
ellen Bestand. Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass diese Arten auf-
grund ihrer hohen Habitatverfigbarkeit noch vorkommen, aber wegen ihrer
versteckten Lebensweise nicht entdeckt und dokumentiert wurden. Diese Arten
sind daher in der Kategorie DD (Data Deficient; Datenlage ungenigend) einge-
stuft.
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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3.4 Habitatzuordnung, Lebensraumbindung und
Gefahrdung

Die meisten Wanzenarten leben in trockenen Lebensraumen (Abbildung 6).
Rund ein Viertel der zugewiesenen EUNIS-Biotoptypen fallen in den Okotyp ,xe-
rophile Grinlandarten”. Mit jeweils rund 7-8 % bedeutende Anteile machen
auch Arten der Okotypen ,mesophiles Griinland*, ,Brachen”, ,hygrophile Wald-
arten”, ,thermophile Waldarten” sowie ,mesophile Saumarten” und ,thermo-
phile Saumarten” aus. Insgesamt verdeutlicht Abbildung 6 die hohe Vielfalt der
von Wanzen besiedelten aquatischen und terrestrischen Lebensraume. Eine
vereinfachte Darstellung nach ,Grol3-Lebensraumen” zeigt Abbildung 7.

Wahrend Lebensraum-Spezialisten nur ein Okotyp bzw. EUNIS-Biotoptyp zuge-
ordnet wurde, kdnnen Lebensraum-Generalisten in einer Vielzahl unterschiedli-
cher Lebensrdume vorkommen. Tabelle 10 zeigt die fUnf Arten, denen die
grofte Zahl (Uber 30) an EUNIS-Biotoptypen zugewiesen wurde (alle sind Baum-
wanzen, Pentatomidae) und jene sechs Arten, denen nur ein Biotoptyp zugewie-
sen wurde (alle sind in der Gefdhrdungskategorie CR [Critically Endangered;
vom Aussterben bedroht] gelistet).

Abbildung 6:  Summen der zugewiesenen EUNIS-Biotoptypen in den einzelnen Okotypen (Abkiirzungen siehe Tabelle
4) der 924 Wanzenarten Osterreichs. Angegeben sind neben der Okotyp-Abkiirzung die Zahl der Zuord-
nungen (inklusive Mehrfachnennungen) und die Prozentanteile an der Summe der Zuordnungen.

25,51,1%  mo, 512, 8%
S0, 40, 1%
a0, 72, 1%
X0, 1603, 24% / bO, 463, 7%
bW, 43, 1%

€0, 105, 2%

/ fG, 12, 0%

——— 0,22, 0%

ho, 229, 3%

hv, 214, 3%

tW, 515, 8% /
hw, 538, 8%
kW, 106, 2%
IW, 15, 0%
tS, 532, 8%
t0, 113, 2% .
t™, 147, 2% mw, 53, 1% Mo 454, 7%
sU, 203, 3% 9
20 S 1, 29, 0% nG, 332, 5%
a pO, 14, 0% nW, 133, 2%
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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Abbildung 7: Zuordnung der 924 Wanzenarten Osterreichs zu Okotypen, aufsummiert
tber GrofSlebensrdume. ,Griinland” inkludiert die Okotypen a0, bo, eO, fO,
hO, mO, pQ, sO, tO und x0O, ,Wald” die Okotypen bW, hW, kW, IW, nW und
tW, ,Gewdsser” die Okotypen fG und nG, ,Saum” die Okotypen mS, tS und zS.
Das Segment ,SonderLR” (Sonderlebensriume) inkludiert die Okotypen hV
(Verlandungszonen), rU (Flie3gewdsserufer), tM (Moore), sB (Héhlen) und sU
(Suburbane Lebensrdume, Siedlungsraum).

SonderlLR, 597,
9%
Saum, 1037,
16%
Grlnland, 3173,
49%
Gewasser, 344,
5%
Wald, 1403,
21%
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

Zu den Abkiirzungen der Okotypen siehe auch Tabelle 4. Angegeben sind die Zahl der
Zuordnungen (inklusive Mehrfachnennungen) und die Prozentanteile an der Summe der
Zuordnungen.

Abbildung 8 zeigt die zugewiesenen Okotypen der 49 vom Aussterben bedroh-
ten Arten (Kategorie CR). Es Uberwiegen Arten trockener Offenlandstandorte
(bO, pO, sO, tO und xO machen zusammen rund 58 % aus), gefolgt von tyrpho-
bionten Moorarten (tM, 28 %). Arten von Wald-Standorten machen rund 8 %
aus. Abbildung 9 zeigt die zugewiesenen Okotypen der 249 gefédhrdeten Arten
der Kategorien RE, CR, EN und VU. Die Bedeutung der xerophilen Grinlandar-
ten wird hier nochmals verdeutlicht.
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Abbildung 8:

Verteilung der zugewie-
senen Okotypen (Abkiir-
zungen siehe Tabelle 4)
der 49 vom Aussterben
bedrohten Arten (Kate-
gorie CR). Angegeben
sind neben der Okotyp-
Abkiirzung die Zahl der
EUNIS-Zuordnungen (in-
klusive Mehrfachnen-
nungen) und die Prozen-
tanteile an der Summe
der Zuordnungen.

Abbildung 9:

Verteilung der zugewie-
senen Okotypen (Abkiir-
zungen siehe Tabelle 4)
der 249 geféhrdeten Ar-
ten der Kategorien RE,
CR, EN und VU.
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Tabelle 10:

Ausgewdhlite Wanzenar-
ten und Anzahl der zuge-
wiesenen EUNIS-
Biotoptypen (Beginn und
Ende der Skala).

Abbildung 10:
Ursprungsgebiete der 21
in Osterreich gebiets-
fremden Wanzenarten
(Neozoen). Angegeben
sind neben dem Konti-
nent die Anzahl der Ar-
ten und der Anteil an der
Gesamtzahl der gebiets-
fremden Wanzenarten.
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Artname (wissenschaftlich/deutsch) EUNIS-Biotoptypen

Dolycoris baccarum (Linnaeus, 1758), Beerenwanze 42
Eurydema oleracea (Linnaeus, 1758), Kohlwanze 36
Pentatoma rufipes (Linnaeus, 1758), Rotbeinige Baumwanze 35
Graphosoma italicum (O.F. Muller, 1766), Streifenwanze 32
Carpocoris purpureipennis (De Geer, 1773), Purpurfarbige 30
Baumwanze

Amblytylus albidus (Hahn, 1834), WeiRliche Breitnase 1
Conostethus roseus (Fallén, 1807) 1
Emblethis ciliatus Horvath, 1875, Borsten-Bodenwanze 1
Emblethis duplicatus Seidenstucker, 1963 1
Parapiesma kochiae (Becker, 1867), Radmelde-Meldenwanze 1
Pionosomus opacellus Horvath, 1895, Dunkle Sand-Boden- 1
wanze

3.5 Neozoen

Aktuell sind 21 gebietsfremde Wanzenarten in Osterreich bekannt. Sie stammen
Uberwiegend aus Sudeuropa (48 %) und Nordamerika (28 %) (Abbildung 10). Die
meisten Arten wurden vermutlich mit ihren Nahrungspflanzen eingeschleppt,
die als Zierpflanzen in Garten und Parks in Stadten angepflanzt werden (z. B.
Buxus sempervirens, Cytisus spp., Gleditsia triacanthus, Platanus x hybridus, Rho-
dodendron spp., Tamarix spp.). Die Verschleppung in Transportfahrzeugen ent-
lang von Verkehrsinfrastruktur und mit Obst oder Gemuse aus dem Suden ist
vermutlich ebenfalls ein relevanter Verschleppungsweg.

Afrika;
1; 5%
\ Nordamerika; 6;
28%
Stdeuropa; 10;
48%
Asien; 4;
19%
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®
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Abbildung 11:

Erstes Auftreten der 21
in Osterreich gebiets-
fremden Wanzenarten
(Neozoen).
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Der zeitliche Verlauf der ersten Nachweise zeigt den enormen Anstieg gebiets-
fremder Wanzenarten in den letzten beiden Jahrzehnten; eine Sattigung oder
Abschwachung dieses Trends ist nicht ersichtlich (Abbildung 11). Dies wird auch
weltweit so beobachtet (Seebens et al. 2017).
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Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

3.6 Gefahrdungsfaktoren

Im Zuge der Erstellung dieser Roten Liste wurden eine Gefahrdungsfaktoren-
und SchutzmaBnahmen-Zuweisung fur die gefahrdeten Arten der Kategorien
CR, EN und VU vorgenommen. Zur methodischen Vorgehensweise siehe Zulka
et al. (2023).

Der groRte Teil der Wanzenarten zeigt eine negative Habitatentwicklung
(Abbildung 12). Bei den Gefahrdungsfaktoren, gemessen an der Anzahl be-
troffener gefahrdeter Arten, dominieren die Sektoren Luftschadstoffe (haupt-
sachlich durch diffuse Stickstoffeintrag aus unterschiedlichen Quellen) und
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Landwirtschaft (hauptsachlich durch Granland-Nutzungsaufgabe und chemi-
sche Pflanzenschutzmittel). Auch andere relevante Gefahrdungsfaktoren sind
der landwirtschaftlichen und forstwirtschaftlichen Nutzung zuzuordnen. Wei-
tere wichtige Faktoren, wie z. B. Entwasserung oder Totholzentnahme, sind in
der summarischen Auswertung weniger prominent gereiht, aber durchaus fur
einzelne Wanzengruppen (z. B. Aradiden) ausschlaggebend. Es ist davon auszu-
gehen, dass sich viele der Gefahrdungsfaktoren aus der Landwirtschaft sowie
wasserhaushaltsbezogene Gefahrdungsfaktoren durch den Klimawandel ver-
scharfen werden.

Abbildung 12: 300 -
Verteilung der ermittel-
ten Indikator-Zahlen fiir 250 -
den Gefahrdungsindika-
tor Habitatentwicklung o 200 -
auf die 924 ésterreichi- £
schen Wanzenarten. Der ; 150 -
Median ist hervorgeho- E
ben (nach Zulka et al. < 100 A
2023).
50 7 I I
o |l || ‘ ‘ L
-7 -6 -5 -4 -3 -2 -1 0 1
Indikatorzahl
Quelle: Umweltbundesamt umweltbundesamt®

3.7 Veranwortlichkeit

Fir drei Wanzenarten ist Osterreich ,.in besonderem MaRe verantwortlich (1)
es handelt sich dabei um die Subendemiten Camptozygum pumilio (Kategorie
LC), Dimorphocoris schmidti (Kategorie NT) und Eurygaster fokkeri (Kategorie CR).
Die ersten beiden Arten sind weiter verbreitet, (noch) nicht gefahrdet und besie-
deln alpine und subalpine Lebensraume (Camptozygum in der Krummbholzstufe
und in Hochmooren an Latsche, Dimorphocoris in alpinen Rasen). Eurygaster fok-
keri lebt an grasigen Saumbiotopen und kommt nur sehr eng begrenzt vor, was
eine hohe Aussterbenswahrscheinlichkeit bedingt.

Fir 26 Wanzenarten ist Osterreich ,stark verantwortlich (1)*; es handelt sich da-
bei um Arten, deren Vorkommen in Osterreich am Rand des Gesamtareals lie-
gen oder die einen isolierten Areal-Vorposten bilden und in der Regel hochgra-
dig gefahrdet sind (3 Arten der Kategorie RE, 11 Arten der Kategorie CR, 4 Arten
in EN, 4 Arten in VU, 4 Arten in DD).
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3.8 Handlungsbedarf

Der allgemein als ,Insektensterben” bezeichnete Rickgang an Insektenpopulati-
onen und ihren Lebensraumen betrifft auch sehr viele ungefahrdete Arten. Fir
das Funktionieren des Naturhaushaltes mit allen Gliedern der Nahrungskette
und den vielfaltigen 6kosystemaren Dienstleistungen ist neben dem Uberleben
aller Arten auch der flachige Bestand an individuenreichen Populationen und
deren Biomasse mal3geblich. Allgemeine und spezifische Malinahmen zur Stabi-
lisierung und Trendumkehr sind erforderlich.

FUr 16 Wanzenarten (15 in der Gefahrdungskategorie CR; eine in der Kategorie
EN) wird ein spezifischer Handlungsbedarf ausgewiesen. Es handelt sich bei die-
sen Arten um kleinrdumig vorkommende und 6kologisch meist hochgradig spe-
zialisierte Arten, deren Lebensraume besonderer SchutzmalRnahmen bedurfen.
Betroffen sind Arten von Salzstandorten (sieben Arten) und Sandstandorten
(drei Arten) im Burgenland und Niederdsterreich, von Moorstandorten in der
Steiermark und Oberosterreich (zwei Arten) sowie Arten von Trockenrasen und
Ackerrandern (vier Arten) (siehe ,Anmerkungen zu ausgewahlten Arten”). Das
sind auch die Lebensraume, in denen sich - neben naturnahen Fliel3gewasseru-
fern - der dringlichste naturschutzfachliche Handlungsbedarf aus wanzenkund-
licher Sicht ergibt, um keine weiteren Arten bzw. Populationen zu verlieren.

Neben diesen explizit ausgewiesenen Arten gelten folgende allgemeine Schutz-
maRnahmen fir den Erhalt und die Férderung der Wanzenartenvielfalt in Oster-
reich (siehe auch Frie3 & Rabitsch 2023, Zulka et al. 2023):

e Schutz und Erhalt einer strukturreichen Kulturlandschaft mit hohem Anteil
von extensiv genutzten (d. h. einschirigen) Wiesen, Bluhflachen und Bra-
chen

» Einrichtung und Erhalt von Trittsteinbiotopen und Korridoren in der Agrar-
landschaft

» Reduktion von Schadstoffeintragen (Pestizide, Diungemittel)

» Wiederherstellung geschadigter Lebensraume, insbesondere FlieRgewas-
serufer, Moore und Feuchtgebiete

» Nachhaltige Waldbewirtschaftung mit naturnaher Baumartenzusammen-
setzung und -struktur sowie hohem Totholzanteil

« Forderung insektenfreundlicher Hausgarten und 6ffentlicher Flachen im
Siedlungsgebiet

Gemal 8 16 (1) des Burgenlandischen Naturschutzgesetzes (Bgld. LGBI. Nr.
27/1991, i.d.g.F.) gelten alle wildlebenden Tierarten der (burgenlandischen) Ro-
ten Listen (sofern sie nicht als Wild gelten oder dem Fischereirecht unterliegen)
als geschitzt. Nach Rabitsch (2012) betrifft dies 21 vom Aussterben bedrohte
(Kategorie CR), 23 stark gefahrdete (Katgeorie EN) und sechs gefahrdete (Kat-
georie VU) Wanzenarten. In Kérnten sind 17 Wanzenarten explizit laut Verord-
nung zum Karntner Naturschutzgesetz artenschutzrechtlich geschutzt (Ktn.
LGBI. Nr. 59/2015). Es handelt sich um Arten mit landesweit bedeutenden Vor-
kommen, fur die eine hohe Verantwortlichkeit besteht und um 6kologisch spezi-
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alisierte und hochgradig gefahrdete Naturnahe-Zeiger (,Leitarten”) fur gefahr-
dete Biotope wie Moore, Flussufer und Halbtrockenrasen, die zudem mehr oder
minder leicht erfassbar und erkennbar sind (FrieR & Rabitsch 2023). Anhand
dieser Kriterien ware eine Ausweisung von geschutzten Wanzenarten fur alle
Bundeslander fur die naturschutzfachliche Beurteilung von biodiversitatsrele-
vanten Eingriffswirkungen unterschiedlicher Vorhaben und Verfahren ausge-
sprochen hilfreich.
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Die vorliegende Rote Liste gefahrdeter Wanzen Osterreichs ergab, dass
von den insgesamt 924 vorkommenden Wanzenarten 248 Arten in unter-
schiedlichem Ausmald gefahrdet sind: 49 Arten sind vom Aussterben be-
droht, 60 Arten sind stark gefahrdet und 117 Arten sind gefahrdet. Fir 103
Arten ist eine drohende Gefahrdung erkennbar und fur 110 Taxa ist die
Datenlage fur eine Einstufung unzureichend. Fir 22 Arten liegen seit 1990
keine Nachweise vor, teilweise trotz gezielter Nachsuche. Diese sind als re-
gional ausgestorben oder verschollen eingestuft.

Hochgradig gefahrdete Arten besiedeln vor allem Flie3gewasserufer,
Moor-, Salz- und Sand-Standorte sowie Trocken-Lebensraume. Hauptursa-
chen flr die Gefahrdung sind den Sektoren Luftschadstoffe, Landwirt-
schaft, Forstwirtschaft und Wasserwirtschaft zuzuordnen. Fir 26 Wanzen-
arten besteht eine ,starke Verantwortlichkeit” und fur drei subendemische
Wanzenarten ist Osterreich ,in besonderem MaRe verantwortlich” fir ein
weltweites Fortbestehen der Populationen.

¢

EMA

VERIFIED
ENVIRONMENTAL
MANAGEMENT
AT-000484

wn

Umweltbundesamt GmbH
Spittelauer Lande 5
1090 Wien/Osterreich

Tel.: +43-(0)1-313 04

office@umweltbundesamt.at
www.umweltbundesamt.at

ISBN 978-3-99004-724-8



	Rote Liste der Wanzen (Hemiptera, Heteroptera) Österreichs 
	ZUSAMMENFASSUNG 
	ABSTRACT 
	1 EINLEITUNG 
	2 MATERIAL UND METHODE 
	2.1 Datengrundlagen 
	2.2 Checkliste 
	2.3 Gefährdungskategorien 
	2.4 Bestandssituation und Bestandsentwicklung 
	2.5 Arealentwicklung 
	2.6 Habitatverfügbarkeit und Habitatentwicklung 
	2.7 Direkte anthropogene Beeinflussung 
	2.8 Einwanderung 
	2.9 Weitere Risikofaktoren 
	2.10 Einstufungsvorgang 
	2.11 Verantwortlichkeit 
	2.12 Handlungsbedarf 

	3 ERGEBNISSE UND DISKUSSION 
	3.1 Rote Liste der Wanzen Österreichs 
	3.2 Arteninventar und Gefährdungskategorien-Verteilung 
	3.3 Bestandssituation 
	3.4 Habitatzuordnung, Lebensraumbindung und Gefährdung 
	3.5 Neozoen 
	3.6 Gefährdungsfaktoren 
	3.7 Veranwortlichkeit 
	3.8 Handlungsbedarf 

	4 DANKSAGUNG 
	5 LITERATUR 

